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Immer  mehr  Menschen  lehnen  das F.eri'isel'ien

als Instrument  der  totalen  Gleichsclialtung  ab,

sehen  im Guckkasten  der  Nation  einen  Verblö-

dungsapparat  und  bezeiclmen  es als  'Ursaclie  für

eine  neue  Volksseuc)ie:  die Glotzomanie.  Päd-

agogen  uJPsychologen  erliebei'i  il'ire  warnenden

Fingerfder  Fernseli-Uberkonsum  führe  ZLlm  Ver-

lust  der  Pliantasie,  bilde  Spraclikrüppel  und  wirke

sich  störend  auf  die zwisclieninenscl'iIicliei'i  Be-

zieliungen  aus.

Sie haben  wahrsclieinlicli  alle  reclit,Iin  Reclit

sind  jedocli  aucli  jene,  die  dem  Fernselien  positi-

ve Seiten  abj-ewinnen  und  in  ilun  aucli  einInstru-

ment der Weiterbildun@ und  der  Erweiterring des

We1t5i1des  und  Weltversföndnisses  selien.

Abschaffen  werden  wir  das Fernielien  niclit

kön  i'ien:  es gibt  min  einn'ial  keine  Entwicklungin.

die Vergangei'ilieit  zurück.'Wir  inüssen  uns  aui'

ein Leben  init  dein.  Fernselien  einricliten.  Wir

dürfen  die,,Tele-Vision"  nicl'it  zur  Vision  rinseres

Leb'ei'is  machen,  sonderi'i  müssen  dem  Fernselien

dei'i  ihm  entspreclienden  Platz  zuweisen:  nicl'it

ii'n Zentruin  ui'iseres  Freizeit-Lebens,  sondern

elier  am Rande.  Wir  müssen  fernselimündige

Bürger  werdert,  die  das neueInstrrimei'it  Fet'nse-

lien  beherrsclien  ui'id  sicli  niclit  von  ilim  bel;err-

sclien  lassen.   o.p.

Nie mehr  Probleme  mit-dem  -Taschengeldi  -
Das JEANS-SPARBUCH,  das-Sparkg-nt:  für  Schüler  unÖ

Jugöndli-öhe  damit-'Taschengeld.-Zins,en  bringt.

'.gKurz1nformatiönader"Spar+Vorschußkis.se l.anTheck, mjt  Filialen'  in St.'  Antoö,'1sfögl,-  Zams,  Serfaus,  Perjen;.  palt0r;. '
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Unter  dem  Titel  ,,Nutzfahrzeuge-Verkehrssi-

cherheit"  - veranstaltete  das Kuratoririm  für  Ver-

kehrssiclieföeit  im Rahmen  der  Nutzfahrzeug-

show  arif  der  Wr.  Frühjahrsmesse  am 12. März

eine  Fachtagung,  über  die  Verkehrsminister  Karl

Larisecker  den  Ehrenschutz  iibemonmien  hat.

In  einer  Reihe  von  Kurzreferaten  wurden  unter

anderein  Repräsentanten  der  Behörden,  der  Exe-

kutive,  der  Fahrzeugindustrie,  der  Versiche-

rungswirtschaft,  der  Autofahrerklubs  sowie  Si-

cherheitstechniker  ihre  Standpunkte  darlegen.

In  erster  Linie  wurden  Fragen  wie  Einhaltung

von  Tempolimits,  Beladung  und  Uberladung,

Fahrzeugzustand  und  Lkw-Unfallgeschehen  be-

handelt.

Wie  weit  gelegentlich  die  Meinungen  aller  Be-

troffenen  auseinanderklaffen,  zeigt  sich  vor  allem

bei  Diskussionen  über  das zulässige  Gesamtge-

wiclit:  Während  die Wirtschaft  eine  Erlföhung

von  38 auf44  Tonnen  anstrebt  und  dies  mit  ratio-

neller  Transportabwicklung  und  Energieein-

sparung  begründet,  wird  eine  derartige  Maßnah-

me von Straßenbauern  und  Umweltschützern

strikt  abgelehnt.  Straßenschäden,  insbesoi'idere

Fahrbahnabnützung,  und  Umweltbelastung,  vor

allem  Lärmentwicklung,  würden  ihrer  Ansicht

nacl'i  drastisch  ansteigen.  Die  Fahrzeugindustrie

ilirerseits  sielit  keinetechnischen  Probleme,  Lkw

herzustel]en,  die  größtere  Tonnagen  als derzeit

befördern  können.

Acich  hinsicht)ich  des Tempolimits  herrscl'ien

unterschiedliche  Ansichten:  Berufskraftfahrer

Spedition  Johann Krismer  (rechts) und  Josef  Straudi  in den  30er-Jahren.  Das  Foto  wurde  uns  von  Hilde-

gard  Pöli,  L;indeck,zur  Verfügung  gestel}t.
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IVIit dem  Landecker  Kino  geht  es aufwärts

Dieser  Titel  ist  vielleicht  etwas  geiyagt,  was  das

Kinoprogramm  betrifft,  denn  hier  muß  sich  erst

zeigen,  ob Frau  Ingrid  Höllwarth  aus Innsbruck

hält,  was sie versprochen  hat. Sie ist die neue

föchterin  des Landecker  Kinos,  das,,an  der  stei-

genden  Tendenz  am  Kinosektor"  (Höllwarth)

mitpartizipiert.

Ingrid  HöJlwarth

Auch  der  Aufgang  zum  Balkon  ist  renoviert.

wolle  auch  auf  Wünsche  aus  dem  Publikum  ein-

gehen.  Etwas  zeichnet  sich  bis jetzt  allerdings

schon  ab:  Die  Euphorie,  mit  der  man  im  Landek-

ker Gemeinderat  das wesentlich  bessere  Pro-

gramm  unter  Höllwartli  handelte,  war  nicht  ganz

berechtigt.

Halten  wi2edoch  einmal  am Positiven  fest: Mit
dem  Kino  Landeck  geht  es einwandfrei  aufwärts,

was  Ausstattung  und  technische  Einrichtui'ig

anlangt.  Das  Kinoprogramm  ist,,gesäubert':  der

anspruchsvolle  Film  wird,  so das Publikum  mit-

spie1t,  durch  die ambitionierte  und  erfahrene

Pächterin  sicher  mehr  als im  bisherigen  Maße  be-

rücksichtigt  werden.

Nicht  zuletzt  hat auch  eine  kleine  Stadt  wie

Landeck  das  Kinoprogramm,  das  sie  verdient.  red

Es geht  also  aufwärts,  was  die  Zuschauerzahlen

und  die Ausstattung  anlangt,  denn  die  Inns-

bruckerin,  der  das Kino  im  Blut  liegt,  weil  sie  mit

ihm  aufgewachsen  ist  (HölIwarth:,,Dasistwie  bei

den  Artisten."),  hat  die  runde  Summe  von  250.000

Schilling  investiert.  So ist  der  Warteraum  völlig

neu  hergerichtet,  mit  Tapeten,  Holzverk1eidung,

Sitzbänken  und  Teppichboden;  die  WC-Anlagen

sind  neu  verfliest,  Decken  und  Türen  sind  eben-

falls  erneuert.  Die  desolaten  Vorführmaschinen,

die anfönglich  viele  Pannen  (und  damit  Pub1i-

kumsärger)  verursachten,  wurden  instandge-

setzt.  Neu  sind  Polstersessel  am  Bal  <on,  die  Bild-

wand  und  die  Beleuchtung.

Eine  Diskussion  in Landeck,  die  sich  auch  mit

der  Programmgestaltung  auseinandersetzt,  fand

ain  Mittwoch  (nach  Redaktionsschluß)  statt.  Wir

werden  darüber  berichten.

Frau  Ingrid  Höllwarth  ließ  in einein  Gespräcli

i'i'iit  dein  Geineindeblatt  durchblicken,  daß ,,in

Landeck  Heimatfilme  und  harte  Filine  ghit gea

hen".  Dies  wäre  nun  nicht  gerade  das,  was inan

sich  vorwiegend  auf  dem  Progran'im  des Landek-

ker  Kinos  wünscht.  Frau  Höllwartli  meinte,  sie

Die  Klosettanlagen  - früher  ein,,Ort  des Grauens"  -

sind hergerichtet.  Fotos  Perktold

Die  kleine  Stadt
Von  Franzfriedrich  Fogl

Die  kleii'ie  Stadt.

die  zu denken  begonnen  l'iat,

begonnen  hat,

sicli  geistig

aus  der  Ecke  des Landes

zu begeben,

in die  sie von  der  Zeit

gestellt  wurde  -,

die  kleine  Stadt

soll  bleiben,

wo  sie ist

und  war.

Nacli  dem  Willen

maßgeblicher  Leute

der  kleinen  Stadt  -

also  niclit  der  Politiker

(sie  sind  unscliuldig,

wie  sie meist  unschuldig  sind)  -

nach  dem  Willen

der  maßgeblichen  Leute

soll  das BeIiarrungsveri'nögen,

das felsenfeste,

aicli  auf  das Gebiet  des Denkens

ausgedehnt  werden.

Es sei nicht

die  Aufgabe  der  Stadt,

den  denkenden  Bürger  zu maclien,

sagen  die  Maßgeblichen,

also  nicht  die  Politiker.

Es sei vielmehr

die  Aufgabe  der  Stadt,

ime  Inwohner

zu friedlich-urbanem  Konsume

auf  den  verschiedensten

Konsumationsebenen

zu  vereinen.

Maßgebliche  Leute  meinen,

wer  diesen  Prinzipien

nicht  luildige,

disqualifiziere  sich

fraglos  selbst.

Die  Lebenshilfe
dankt:

der  Volksschu]e  Kauns  - Verkauf  von  Schülerzei-

tungen,  der  Volksschule  Ladis  - Weihnachtsbazar

und  Schülerzeitung,  der  Volksschule  Schnann  -

Weihnac)itsfeier,  der  Hauptschcile  Zams/Scliön-

wies  - Adventsingen,  der  l b - Klasse  der  Handels-

scliule  Landeck  - Klassensammlung,dem  Ge-

meinderat  Ladis  - Verzieht  auf  Betriebsfeier,  dein

Mutterhaus  der  Barinl'i.  Scl'iwestern  in Zim'is  -

dem  Arbeitskreis  ,,Dienst  ain  Näclisten"  in

Pfunds  und  dem  Postamt  Landeck.

Einen  besonderen  Dank  sagen  wir  aucli  allen  pri-

vaten  Spendern.
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Leisfüngsgemeirischaft-:
Freundliches  Verkaufs-
personal  -=  zufriedene

Kunden  a

Mag.  Carl  Hochstöger,  Obmann  der  Leistungsge-

meinschaft  'Landt'cker  Handelsbetriebe:  ,,Ein

freundliches  Verkaufspetsonal  verkauft  nicht  nur

besser,  sondern  erhä}t  und  vergrö{lert  den  Kunden-

kreis."

Dies  ist das erklärte  Ziel  der  Leistui'igsgemein-

scliaft  Laaimecker  Handelsbetriebe.  Im  Dienste

dieses Stl'ebens um den zufriedenen Kun,den

' Werbe}eiler  Dr.  Edgar  Pesjak:  ,,Aktives  Verkaufen

erforderJ  bessere  Ausbi}dung  der  VerMufer."

steht eine  Akriön,  bei der  die-freindlichsten  Ver-

käufer(innei'i)  von  dei'i  Kunden  durcli  Abgabe  ei-

ner  Stinunkarte  gewählt  werden  können.  ,

Eingebunden  in diese  Aktion  ist  eine  Mitarbei-

terschulung  fum  Theina  ,,Prisitives  Denken

bringt  Erfolg".  Der  Grriimgedanke  dabei  ist,  daß

Mitarbeiter,  die die  Saclie  des Betriebes,  fürden

sie arbeiten,  arich  'ZLl ilirer  Saclie  maclien,  niclit

nur  bessere  Mitarbeiter  soi'idern  selbst  aucli

glücklic)'ier  ind  zufriedcner  mit'  ihrem  Berufe

sind. Je stärker dieIdentifikation  init  dem  Beruf,

umso  besser  können  aucli  Krisensituati-onei'i  ge-

meistert  werden.

Als  Anspom  für  diese  neue  Aktivität-der  Lei-

sttmgsgemeinsclia[t  Land6cker  Hai'idelsbetriebe

sind für Verkäufer und ßunden,Preise ausgesetzt.

Kammervollversammlun@mitwirt-
schaftspölitischen  Schwerpunkten

Eindeutige  Ablehpung  der

Brennerflachbahn  -  ßhning
verdienter-  Funktionäre

(LI.K)  - Die  Vollversainmlung  der  Laimesland-

wirtschaftäk-ai'nmer  f'ür  Tirol  am 18. Februar  1981

befaßte  sich  unter  dem  Vorsitz  von  Präsident  Ök.

Rat  Hans  A s t n'e  r öiit'aktuellen  Problemen  der

Tiroier  Bauernschaft,  welche  abscliließei'id  in

einer  Rest51ution  zusaminengefaßt  wurden.  D'ie

wicht.igsten  Pu'rikte  daraus;  - '

Das  Agraraußenhandelsderizit  von  13 Milliarden

Scliillingist  abzubarien,  wodurcl'i  landwirtschaft-

licl'ie  Arbeitspfötze  in'i Inland  erhaltei'i  bleiben.

Der  Bergbauernzuschu(l  im :Viehexport  ist zu

erlialten;  die  Kälbermast  soll  weiterhin  göföyd-ert

werden.

Der  Erzeugermi}chpreis,und  der  Siloverziclits-

zusclilag  sind  anzuheben;  ein neues  Mindest-

preisabkommen  bei  Käse  soll  vor  Billigimporten

schützen.

Als  Wege  zur.KostenspÄrung  wären  anzustre-

beii  :

Eine  Efööl'uing  der  Treibs1offrückvergütung

uöd  die  Efööliung  des Steuersatzes  für  pausclia-

lierte  Landwirte  von  8 o/o auf  9 o/o.

Der  sogenannte  fiktive  Einheitswert,  dureli  den

tarsei'ide  Nebenerwerbsbariern  aus der  Fiirde-

rung  FaIiei'i,.-ist-stufenweise  abzuscl'iaffen:  Der

Zinsruß d(:r A@rarkredite ist' zu.asenken, die
Almförderung  aus7ubauen.

Einderitig ur3d entschiede wird  das Projekt
einer  Zufahrt  zur  Brennerflachbahn  durch  das

Unterinntal  abgelehnt  - wegen  de;  damit  verbun-

den  Zerstörung  von  wertvollem  Krilturgrund  rind

der  gesteigerten  Lärmbelästigung.

Im Sözialberöich  siiid  Verbesserungen  beim

%utters,cl'iutz'  und  Änderungen  bei der  Abrecli-

iuing  der  Arzthonorare  anzustreben.

Kan'imeramtsdirekt6r  Dr.  Jakob  Halder  legte

der  Volfüersaminlung  einen  ausf'üMichen  Be-

ricli-t  ütför  die. Arbeit  der  Abteilungen  und  Rerera-
te der  Kainmer  vor.

Reg.  Rat  Dipl.-Ing.  August  S t e r n, Direktor  der

LemanstaltIi'iist  i. R. und  Kon'im.  Rat  Hermann

0 b w e x e r,  Bauer  und  Hotelierin  Matrei  i. O.

erliielten  das  Ehrenzeichen  der  Kan'imer  in

Gold.

Landesritt  Dipl.-Ing.  Alois  Pii  r tl legte  ein Be-

kenntnis  zur  arbeitsleiligen  Zusimvnenarbeit

zwischen  Land  uim  Kirinmer  in der l:aimwirt-

schaftsförderung  ab. Die  Rainnordnung  inüssc

sich,  ehe  es ZLI spät  ist,  iiiel'ir  des Scl'uitzes  der  be-

stcn  IandwirtschaftIicIien  Böden  anneliinen.

erfreulich
Der  gemeinsame  Sympathiewettbewerb

Ejes Landecker  Handels  innerhalb'der  Lei-

stungsgemeinschaf[  ist ein sympathischer,

mutrger  neuer  Weg  zu einer  noch  engeren

Zusammenarbeit  rm Dienste  der  Kunden.

Genau  betrachtet  ist  er  aber  mehr.  Mit  einer

gemernsamen  ,,Erfolg-Schulung"  für Ver-

käuferinnen  und  Verkäufer  bedeutet  er

schon  bernahe  eine  radikale  Neuerung  der

Geschäftspolitik.  d;es Laridecker.Handels.

Alle  gemeinsam  und  danr'i  doch  wie'der  je-

der  für  srch  allein  das  ist in der  Tat elwas

Neues  unter  der  Sonne  des  freien  Wet[be-

werbs  unserer  Stadt.

Aber  neue  Wege  bringen  auch  neue

Schwierigkeiten.  Kritiker  melden  sich  So

mernte  ein Mitglied,  der  Innsbruckpr,,Er-"

' folgsmanager"  sei  mit  ca. S'40.000,  für

einen  dreistündigen  Vortrag  überbezahlt.

Das  mu(3  aber  nicht  sein  wenn  man

dre J4onoraflörderungen  anderer,,,Schu-

lungsgenies"  in der  Kunst  des  Verkaufens

kennt.  - -'

Ma{3stäb  aller,  Kritik  ist der  blerbende

Erfolg. pnd dieser ist dem,',SympathieM.t9- -
bewerb"  ehrlich  zu wünsehen  denn  erne

etwas  humanere  G,esinnung  rrp Wet[s(reit

um  Kunden  (und  Aufträge.)  ist  auch  rm inte-

resse  der  Allgemeinheit  zu  begrüßen.

F.ST.

Friedlicher  Einsatz  eines

schweren  Maschinenge-
wehres.  Assistenzeinsatz

des Bundesheeres-
ÜbeF Antrag  des Bezirkshariptmannes  von

,Imst,  Hofrat'  Dr.  Walter  Haid  beiin  Miliförkom-

mando  Tirol,-wurde  in den  heutigen  Vormittags-

stunden  des 12.  März1981  eine  ver&iste Felswium'

in der  Nähe  des Gasföofes  Hochfinstermünz  ai'i

der  Resclien-Bundesstraße  i'nit  einem  schweren

Maschinengewehr  bescliossen.

Die  Feuerstellung  des  Mascliinengewelires

war  nur  500  m vo+'i der  Staatsgrei'ize  zur  Scl'iweiz

entfernt.  Beantragt  wurde  dieser  Einsatz  un'i  die

Eisbildui'ig  an der  Felswaiid  oberlialb  der  Bun-

desstraße  abzuscliießen  und  einen  drohenden

Eissturz  ZLI verliindern.

Wie  der  Konmiai'idant  diesäs  Assistenzein-

satzes,  Leutnai'it  Pedevilla  von  der  3. Kompanie/-

Landwemstaminregimefit  63 aus Landeck  n'iit-

teilte,  koimte  das Eis abgescliossen  und  damit

diese  Gerahr  für  die  Verkehrsteilnehmer  beseitigt

werden.  Der  Presseoffizier

(Reisinger,  Oberstleutnant)
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Das  Landecker  Steuerverzeichnis

1275  nennt  Taveldilli,  das  ist  Toba-

dill.  Der  Steuerkaföster  von 1627

führt  denTabadiller  Perg  als  Tetl  des

Zechent  Pyens  (Pians)  an.  1751  gibt

sich  die  Gemein  und  Nachbarschaft

Tobadill  eine  Dorfordnung,  doch

selbständige  Gemeinde  wird  Toba-

dill  erst  1949.  Kirchlich  verselbsffln-

digte  sichTobadill  schon  1891,  nach-

dem  es 1733  Kaplanet,  1778  Exposi-

für  und  1801  Kuratie  geworden  war.

Im  Dienste  der  Allgemeinheit
die  Bürgermeister

Heute:RobertSchiferer  Tobadill

.,i . 'jbtl

Robert  Schiferer  ist  seit  1974  Bürgermeister

Die  Auffahrt  nach  Tobadtll  (113f+  m)  ist  eine  Katastrophe

fungiert  er seit  dem  Jahre  1972.  An  der  Spitze  der

,,Aalgemeinen  Bürgerliste-Bauernbund"  konnte

er vor  den  Frühjahrswahlen  1980  auf  eine  reclit

beachtliclie  Leistcings-Liste  seiner  ersten  sechs

Jahre  als Bürgermeister  hinweisen:  Ankarifeines

Ui'iimogs,  Wegbau  Ruetzen,  Egg,  Wegverbreite-

rung  Plattils,  Asphaaltierung  der  Gemeinde-

straßen  nach  Giggl,  Egg, Ruetzen,  Sclinitzen:

' Die  Gemeinde  Tobadill  existiert  erst  seit  dem

Jahre  1949.  Damals  fand  die Abtrennung  von

Pians  statt.Johann  Kolp  war  erster  Bürgermeister

und  Vorgänger  von  Robert  Schiferer,  der  dieses

Aint  seit  dem  Jahre  1974  inneliat.

Die  Probleme  der  Berggemeinde,  die  mit  1.613

lia  und  450 Einwohnern  eine  Streusiedlung  von

23 Höfen  und  Häusergruppen  ist,  sind  vielföltig.

Robert  Schiferer  ist  Zeit  seines  Lebens  mit  ihnen

konfrontiert.  Es ist bezeichnend,  daß  der]925  als

einziger  Sol'in  einer  Bauernfamilie  Geborene,  der

im Soinmer  mit  Mutter  und  Ziehscliwester  die

kleine  Landwirtschaft  bearbeitete,  während  der

Vater  als Hirte  auf  der  Alm  arbeitete,  1946  sein

erstes  Einkommen  (90  S im  Monat)  als Seilbahn-

wärter  verdiente.  Der  Weg  nach  Tobadill  war  so

sclilecht  ausgebaut,  daf3 man  die  Güter  mit  einer

Materialseilbahn  hinauftransportierte.  Als  er

]949  mit  Maria  Platt  die  Ehe  sch1oß  (4 Kinder),

war  er Arbeiter  beim  Waldwegbau  in Tobadill.

Spiiter  arbeitete  er bei Kraftwerksbauten,  dann

bei einer  Baufirma  in Landeck  und  wechselte

1969  in die  Versicherungsbranche  über.

Den'i  Gemeinderat  gehört  Schiferer  seit  ]968

an. A1s Obmann  der  Agrargemeinschaft  (Wald)
Die  Kirche  wurde  in den  Jahren  von  1970-75  renoviert
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Ankauf  eines  Feuerwelirautos,  Bau  der  Leichen-

kapelle  und  Beitrag  zur  Renovierung  der  Pfarrkir-

che.  Das  größte  Problem  und  die  hartrföckigste

Angelegenheit  für  Tobadill  ist  jedoch  die  Tobei-

diller  Landesstraße.  Ein  Rückblick  beleuchtet

den  mühevol1en  Fortgang  dieses  Projektes.-

Nach  umfangreichen  Erkundigungen  und  Ge-

sprächen  mit  führenden  Politikern  und  Beamten

faßte  der  Gemeinderat  am 17.10.1971  den  ein-

stimmigen  Beschluß,  die  Zufahrtsstraße  von

Landeck  übär  den  Zappenhof  nach  Tobadill  zu

bauen.Arn  11.7.1973  teilt  die  Tiroler  Landesregie-

rung  mi €, daß  für  den  Bau  derTobadi]ler  Straße-18

Mil]ionen  S nach  dem  VerkehrserschIießungs-

programm  be"reitgestellt  wurden.-Am  a19.7.1973
ert':olgt  eine  Begehung  der  -Strecke  'Zappenhof  -

Tobadill.  Am  27.5.1974  stel]t  das  Baubezirksamt

Imst  ineinem  tecRnisch@n Bericht  fest,'daÖ nur -
eii'ie  Landesst'raße  2.-Ordnüng  von  Landet.k  über

Perfuchsberg  nach  Tobadill  den öotwendigen

Aufschwung  dey Gemeinde  auslösen  könne.  Am

8.7.l974  erteilt  die  Landesbaudirektion  die  Ge-

nehmigu;g..des  Projektes  Zappenhof  - T6badi11.

Am  23.10.1975  erfolgte  an e:inem  Tag  die  Bauver-

handlung'und  die  Grundein'löse.  Am  18.11.1975

schreibt  Landeshauptmann  Eduard  Wallnöfer  an

Herrn  Hofrat  Dipl.  fng.  Ernst  Pokorny(Abteilung

VI b 2) ,, ... betreffe-nd  den  -Bqu  der  Stral'Äevon
Landäck  nach  ToBadill  möchte  ich  bemerken,

daß  mir  am  baldigeü  Beginn  der  Bauarbeiiten  ge-

legen  wäre,  weil  man  dieses  Dtjrf  nicht  mehr  1än-

ger  vernachfässigen  kann...  "

Inzwischen  sind  auch  schon  wieder  fünf  Jahre

ins  Land  gegangen,  ohne  daß  dererste  Spfften-

stich  erfolgt  wäre.  ,Aus  dem  18-Millionen-Projekt-

ist inzwischen  ein  100LMillionen-Projekt  gewor-

den.  Die  Vbrzögerung  brachte  in erster  Linie  diea

Frage  der  Auffahrt.  Am  7. Jfüi 1980  war  eine  Be-

sprecl'iung  füler  Interessenten  und  Betroffenen

mit  Landeshauptmann  Wa]lnöfer  im  Landhaus.

In'i  September  1980  konnte  die  schwierige.Bau-

verhandlung  eimlich  abgeschlossen  werden.  Der

Dinge  letzter  Stand  ist, daß laut  Landesra(Fili

und  dem  Baubezirksamt  Imst  für19815  Mio  S ab

Einfahrt  Bruggen  (Lechleitner)  verbaut  werden.

Bis 1983  soll  'das erste  Teilstück  Bruggen  - Per-

fuchsberg  berahrbar  sein.

EineÖ  besonde-rean Stellenwert  hat  für  die  Berg-

gerneinde  die Abwasserbeseitigung.  Beim  Kul-

turbauamt  wurde  utn  Planerstellung  für  den

ersten  Strang'angesucht.,,Zukunftsmusik"  in der

,,Abwassersymphonie"  ist  die  Ableitung  der  To-

badiller  Abwässer  ins  Klärwerk  Zams.

Auf  deyn ,,Programmzettel"  des Bürgermei-

sters  steht  nocb  allerlei:  so etwa  der  Bau  eines

Mehrzweckhauqes.  Für  die  Auspendlergemeinde

in  der  Region  37 mit  magerem  Steueraufkommen

ist  dieg  ein  unge,heures  fiqanzielles  Problem.  Die

rreiverfügbaren  Mittel  des  2,2-Mio-S-nndgets  lie-

gen  bei  300.000  S. Nicht  weniger  als 190.000  S ist

der  Beitrag  zum  Hauptschulverband  Vorderes

Stan-zertal.  Die  Volksschule.  ist  zweiklassig;,die

Volksschule  Giggl  vor  Jahren  aufgelassen.

Tobadill,  das -dema FV-Verband  Landeck  und

Umgebung  angehört  (,,Cföste,  die  in  Landeck  los-

. geschickt  wärden,  erreichen  das Dorf  oft  nicht"),

. sieht  eine  Zukunftsmöglichkeit  auch  in  einem  be-

scheidene'n  Fremdenverkehr,  dessen  Grundlage

das  weitläufige  Wanderwegenetz  mit  einem  herr-

1i6hen  Rundb1ick  auf'Sifüretta,  Riffler;Lechtaler

A1pen,  Tschirgant  und  Kiahberg  ist.  Zur  Zeit  gibt

es in Tobadill  rund  200  Gästebetten,  zwei  Gast-

häuser  und eiri  Lebensmittelgeschäft.  Bis zu 9000
Nächtigungen  werden  pro  Jahr  registriert.  Seit

1972  gibt.es  den  660  m langen  Roteck-Lift,  der  dre:i

Abfahrten  erschließt;  seit  12 Jahren'  ergänzt  ein

Schiklub.den  Reigen  der  Vereine,  in dem  die

Scliützett  fehlen.

19.79 wurde  eine Dorf5i1dungswoche  dürchge-
führt.

Er  wolle  s.ich  - .so Bürgermeister  Robert,

Schiferer  die  anstel'ienden  dringlichen  Probleme

der,Gemeinde  (die  eine  rege Bautätigkeit  auf-

w-eist)  mit  den  Gemeinderäten  und  der  Bevölke-

rung  auch  in Zukunft'zu  lösen  bemühen.  o.p.

Obergerichter  F,inhlirke  in die  700jährige

Farüiliengeschichte  eines  gesamttirolischen

, Richtergeschlechtes
Die  Gemeinden  des Bezirkes  Imst  haben  den

eheinaligerr  Leite?  der  Wildbach-  upd  Lawinän-

verbauung  des  oberen  Iimtales,  Hofrat  Dipl.=Ing.

Dr.  Emil  Leys,  ftir  seiöe  Iandschaftsschützenden

Leistungen  durch  einen  sinnv611en  Geaenkstein
an  der  Sperre  des ImsterbergerKogeIbaches  sym-

bolha'ft  geehrt;  desgleichen  taten  dies  die Ge-

meinden  des  Bezirkes  Landeck  an der  Sperre  des'

Pettneuer  Gridlonbaches  und  die  Stadt  Imst.

darüber  hinaus  durch  den  Straßennamen,,Emil

,Leys-Weg"7  der  westlich-des  Kinderdorfes  unter-

halb  der  Sonnenbergstraße  verfö'uft.

Damit  haben  di-e Gemeinden.t!cr  beiden

Oberländör  Bezirke  siclitbar  anerkiuint,  was  die

Sektion  Tirol  des-bundesstaatlichen  f'orstteclmi-

schen  Dienstes  in der  Tiroler  Tageszeitung  vom

31', Oktober  ]979  über  das hervorragende  Wirken

des am 25.Q12-t..1979 verunglückten  Leiters  der
,,Wi'ldbacl'i-  und  Lawii'ienverbauung  - oberes

Inntffil"  u.a.  feststelIte:,',UnterseinärL-eitungsind

zalilreiclie  Verbauungsprojekte  und  Gefahren-

zorienpläne  i@ oberenInntal  und dessen Seiten-
täfe-m,  wie  im  Ötztal,  Pitztfü,  Gurgltal,  Kaunerta-l,

Pa'znauntal,  Starizertal  LlSW., au>gef"ütirt.iorden',
die-a11e9on  beispielhaft  klargn,  einfaclien,  ökono-

misch  durchdachten  ünd  naturnahen  KÖnzeptio-

nen  getragen  waten.  Besonders  die  Hocliwässer

a und  Murschädfö  im  west1iclien  Tirol'  verlangten

seinen ganz.en Einsatz.  DieVerbaiiunj  am Fisc5-
tfü)'i  (Längenfeld)  und  am G?dlontobel  (-Pett-

. neu)  waren  besondere  Schwerpunkte".

Für  diae an den obgenannten  Gedenksteinen

Vorübergehenden  ist es aber  Qielleicht  ebenso

- von  Interesse,  etwas  üBer.die'l6kalIiistorische

oberföndischeVerbundenheit  desVerunglückten

zu  erfahren.  -

An  jene  efinnertja  auch-urkundlich,  daß  be(eits

1406  Leis  in der  Herrscl'föff,,Tu1lq"  bei  Pnitz  be-

-gütert  waren  und  itri  Pru'tze:r  Feuerstätten-Ver-

zeichnis  vpn  1427  ebenfalls  eirr  Hans.Leis  mit

Gattin-  und  Kindern  als f'ie!e Bürger  Öoii  Prutz

erwähnt  werden.  Uberdies'  unterfert-ijte  am 25.

November  1428  außer  dem  Pfleger  Hans  Widt-

mannsdorfer  sowie  Hans  Hofer  und  Matthias  von

Wal  auch  ein  Bartlrnä  Leis  als Richter  auf  Lau-

degg  die  Urkunde  über  die  Güterstiftung  für  den

Frühmesser  zu Ried  im Oberinntal.  Für  diesen

Qartlmä  Leis,  Richter  zu  Prutz,  beurkundete  abet

auch  ein  Veit  Lechner  am  29. Jä5ner1429  ein  DoL

kument,,betret"fs  Streitigkeiten  zwischen  Wenns

und  Imst-.wegen  der  langen  Brücke"  (Siehe  Tiro-

ler  Archivberichte,  Heft  1, Seite  70).  Auf  diesen

Brückenstreit  beziehen  sich  ja auch-Urkunden

vom  11. Jänner  und  26. April  1429,  laut  we1chen

die  Gemeinden  Imst,  Tarrenz,und.Wenns  (,,Wen-

nertal")  die  Langenbruken  gemeinsam  einzuhal-

ten hatten.  Uberdies  nennt  Dr.  Finsterwalaer

schon  für  1307  einen  Egon  Lise  in Fließ,  wo  sich

demnach  auch  ein  Dingstuhl-Amt  befand  (Lise-

leise).  ,

Außemem  bezeugte  der  obgenannte  Bartlmä

Leis  mit  Ulrifö  Payr  und  Heinrich  Sohn  am 2.

April  1424,  daß  ein,,Sigismund  Gottfried"  zugun-

sten  des  Klosters  Stams  aufsein  Lehensrecht  ver-

zichtete,  das Margret  die  Holerin  aus -Imst  mit

Erlaubnis  eben  dieses  Lehensherrn  (er  war  der

Sc5wiegervater  des früheren  Lehensherrn  Han',

des Austers)  dem  Kloster  Stains  zukommen  ]as-

sen wo)1te  (Copialbuch  des Klosters  Stams,  cod.

224,  Folio  231).

Ein  Yobst  Leys  wärejedoch  schon  vor1543  wie-

der  vom  Oberinntal  nach  Eppan  gezogen,  wo

schon  1290  ein  Leis  de Nalles  aufscheint.  Derri-

roler  Adelsmatrik  zufolge  wurden  die 1613  gea-

delten  von  Leys  zu -Pasc6pack  1840  zudein  als

,,Herren  und  Ritter  des Tiro:e(  Adelsstandes"  be-

' zeichnet,  während  die  verwandte  Leis-  oder  Leiß-

linieihrAde1sprädikatvon  1624de.rLaimburgbei

Kaltern  verdankt.

Leider  befindet  sich  das  Eppaner  Stammschloß

der'Fami1ien  von  Leys  ZLI Paschpach  heute  in

fre'mder  Hand  wie  afüh  ihr  späterer  Montai'ier

Weingutshofund  Gon  der  Kalterer  Laii'nburg  kün-

dön  nur  mehr  k)ägliche  Ruinenreste,  an eine

längst  vergangene  Zeit  eriimernd.  Damit  bewahr-

heitet  sich aucli  für  die einstigen  Stamms5.1i1össer

der  beiden  verwandten  Adelsgeschlechter  die

oftzitierte  Fronhausen(ir-Inschrift  aus  dem  Jahre

1463:  Alle  Ding  a Weil!

Ilire  Namens-  und  Traditionsträger  lösen  sich

jedoch  bereits  seit  Jahrhunderte:n  (1290-1980)  ge-

genseitig  3b und  sind  in allen  Alt-Tiroler  Landes-

teilen  nachweisbar.

Allein  mit  Iinst  war  der  verunglückte  Hofrat

Emi1  Leys  mfftterlicherseits  auch  durch  seine

Großmutter  Anna  Schweigl,  geborene  Pircliner,

verbunden,  deren  Vater  Franz  Pirchner  dem

altrenommierten  Obermarkter  ,,Bonder"-Gast-

hof  zum  Hirschen  entstammte  und  1882  mit  zu

den  20 Gründern  derlmster  Sparkasse  zählte,  wo-

für  ja bekanntlich  jedes  Stamm-Mitglied  l.OOO

Gülden  vorstreckte.

Nicht  zuletzt  aucli  wegen  seiner  außerdienstli-

chen  Verbundenheit  mit  dem Oberland  fühlte

sich  derallzufrüh  verstorbene  Emil  Leys  nacli  sei-

nen  4 schweren  Kriegs-  und  5 noch  'schwereren

Gefangenschaftsjahren  erst  im  Imst  wieder  ganz

daheim.  In diesem  Sini'ie  danken  auch  seine

Angeli.örigen  der  Stadt  Imst  und  den  Gemeinden

der  beiden  Oberländer  Bezirke  sowie  all seinen

Berufs-und  Arbeitsko1IegenfürilirtreriesGeden-

ken.  .i  RRFH
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Anders  leben  einsteigen,  nicht  aussteigen

Up.ndlc.sfüg  tlcr  Jungen  ÖVP
3. polge

Glaubwürdigkeit  unserer  DemoNratie

Zu  Beginn,  als,,Hinführung','  zu unserem  heu-

tigen  Thema,  gleich  ein  paar  schockierende  Zali-

len:  Nach  einer  Befragung  vön jugendlic]ien

Österreichern  wurde  bekannt:  38'1'o ha]ten  Politi-

ker  grundsätz]ich  für  best.echlich,  740/o giauben,

daß Politiker  oft die Unwahrheit  sagen,  35%

sehen  in ihnen  schlicht  und einfach  sc]ilechte

Scliauspieler.  Während  1971 noch  300/o der  ju-

gend]ichen  Wähler  Politiker  als Vorb,ilder  für

junge  Mensclien  angesehen  haben,'haben  1978

nu;  noch  4'Vo dies  angegeben.

Vorsicht  -  Wahienthaltung!

Die  eigÖntliche  Gefahr  für  die Derüokratie  ße-

stelit  nicht  darin,  daß viele  Wäliler  anderen  Par-

teien  ilir  Vertrauen  schenken,  sondern  vielmehr

darin,  daß immer  mehr  junge  Leute  i)ire  Dis-tanz

zu den  Parteien  durch  Wahlenthaltunyunter  Be-

weis stellen.  Bei den Wiener  Landtagswahlen

":1978 waren  es 41'VO de,r Erstwähler,  di'e auf  das

Recht,  mit  ihrer  Stimme;  den Walilausgang  zu

b-eeinflusien,  verzichtet  haben.  Bei den nieder-

österreicl'iischen  Landtagswahlen  waren  es fast

30'Vo. Dabei  wurde  festgestellt,  daß die Wahlent-

haltung  der  Erstwäliler  desto  höher  ist,  je größer

die Gemeinden  bzw.  die'Sfödte  sind.

In diesem  Zusammenhang  se'i eindeutig  klar-

gestellt,  daß es einer  politisclieri  Jugendorganisa-

tion  wie  der  Jungen  OVP  lieber  sein  muß,  daß  jun-

ge Leute  anderen  Parteien  ihr  Vertrauen  geben

(und  aucli  wissen,  waruin  sie das tun),  als daß

immer  mem  junge  Leute  sicli  übeföaupt  nicht

entsclieiden.  Denn  von der politischen  Mitbe-

stiinmung  und  von der Vielfalt  der jarteien  ist

unsere  Demokratie  in ilirer  Existenz  abliängig.

Während  sicli  Jrigendlich'e  ii'i vielen  Bereiclien

von  den traditionellen  Parteien  äbwenden,tritt

aber  ein  erfreu]iches  Ei'igagement  vielerJugendli-

cher  im parteifreien  Rauin  zu Tage. Es ist dies

immer  giederin  der  Frage  der  Atom-Energie,  des

Umweltschutzes,  des  Zivildienstes,  der  Men-

.Ächenrechte, der  Dritten  Welt  oder  des Sozialen

zu selien.  Ebenso  sammeln  sich  vielejunge  Leute

in Bürgerini;iativen  aufallen  möglichen  Ebenen.

Weniger  erfreulich  ist, daß bei vielen  anderen  Ju-

gendlichen  inmier  deutlichere  Fluclittendenzen

festgestellt  werden;  sie führen  Z.B. ZLl Alkoho1is-

mus,  Suchtgiftn'iißbrauch,  SchüIerse1bstmorden,

Jugendkriminaliföt  und  zum  Sektenwesen.

Ein  Ansatz  zur  Verbesserung  des Wäh1erkon-

taktes,  der MitspracIiemögIichkeiten.  sowie  der

Kontrolle  ist in einer  Anderung  der demokrati-

schen  Rahmenbedingungen  zu selien.

Das  Auftreten  der  modernen  Ma:senkonmiu-

nikationsmittel,  insbesondere  des Fernsehens,

hat dazu  geführt,  daß sic)i  das Wahfüerlialten  ei-

nes großen  Teils'  der Wähler  imi'ner  mefir  am

,,Mann  an der  Spitze"  orientiert.  Dleser  Entwick-

lung  stelit  die Tatsaclie  entgegen,  daß  jede  F'artei

gewisserinaßen  aucli  die  Sumine  liunderter  oder

auch tausender verschiedener %ensclien, Ideen
und  Meii'iungen  darstellt.  Das  Femseliei'i  bringt

es init  sidi,  daß aufgrund  der  knappen  Sendezeit

aus  dieser  bunten  Vielfalt  e:in grauerEintopf

wird.

Einige  Vorschläge,  die Abhilfe  bringen  könnten:

Wahlrecht:

Das derzeit  bestel'iende  Verhältniswahlrecl'it

sollte  mit  deutliclien  Elementen  einer  Persön-

lichkeitswahl  ,ausgestattet  werden;  Zahl  der

Wahlkreise  erhöhen  (kleifüre  Wah]kreise),  wo-

durch  der  einzelneWahlkreisabgeordnete  sförker

im Vordergrund  stelien  würde.  Voraussetzung

für  mehrVoiksnähe  ist  aber,  daß der  Wäh]erunter

mehterpn  Wah]kreisabgeordneten  selektieren

(,,reihen"  oder,,streichen")  kann.  Dadurch  würde

der  Wahlerfolg  des  einze)nen  Abgeordneten

nic3it nur von'der Partei1iste, sondern  aucli  insbe-

sondere  von  der  eigenen  Leistung  abhängen  (Le:i-

stungsprinzip).

Direkte  Demokratxe:

Volksabstimn'i'ungen,  Volksbegeliren  und

Volksbefragungen  sollen  öfter  abgehalten  wer-

den,  niclit  nur  daim,  #enn  sich  die  Po1itiker  eine

zusätzlic)ie  Legitimation  für  jene  Entsc)ieidun-

gen holen  wollen,  die allein  zu treffen  sie zu feige

sind.

Die  Vorausyetzung  dieser  Mittel  der  Demokra-

tie wäre  zu erleic]itern  (z.B.  durch  herabsetzen

der  fe5tgesetzten  Zahl  von  Unterschriften)'.  Wei-

ters fordert  die Jimge  ÖVP  die Eii'ifüliniiig  der

Briefwahl.  Sie soll einerseits  den im Auslond

wohnenden  Österreicliern'  (mit  ordentlicliem

Wohnsit,z  in Österreich),  sowie  andererseits  aricli

in Osterreich  wohnenden,  alten,  krank@n  und  be-

hii'iderten  Menschen  zugute  koinmen.

Parteibücher:

Viele'Leute  glauben-heute  ZLl Reclit,  daß sicli

als Mitglied  einer  Partei  folgende  Gleichung  aus-

geht:  Mitglied-WoIiunj-Arbei1spIatz-Spi'taIsbett.

Wir  foderni  daß es im Interesse  einer  politi-

sclien  Partei  anzustreben  ist; daß die Parteiinit-

gliföerin  erster  Linie  aus weltanschaulichen  und

niclit  aus persönlichen  und  praktisclien  Gründen

(Vorteile)  eine  Bindung  öingelien.

Bundesrat:

Es ist  unumstritten,  daß der  Bundesrat  als zwei-

te Kammer  neben  dem  Natiönalrat  eine  Mauer-

blümchenrolle  spie4t.,Wenn das Zweikamn'ier-

system ernst  genommen  wird,  n'4uß 6er  Bundes-

rat unbedingt  gestärkt  werden,  etwa  durcli  die  Di-

(ektwahl  der Bundesräte  (gleicl'izeitig  mit  den

Landtagswahlen  aufeigenen  Stimmzettefö).

Stelmng  des Politikers:

Wenn  es um  die  Politikereinkon'imen  gelit,  stel-

len die Mandatare  die einzig6  Berufsgruppe  dar,

die als Gehaltseinpf'änger  gleiclizeit-ig  Arbeitge-

ber-ist,  Die  ,Abgeordneten  maclien  si61i selbst  ihr

Einkommen.  Eine an4ere  Möglic)ikeit  sollte  ge-

sucht  werden.  (Vgl.  : in den  USA  werdei'i  darüber

die  Wähler  befragt.')

Darüber  hinails  besteht  ein  Problem  darin,  daß

unsere  Parlamente  uim  Landtage  imi'ner  mehr  zu

Sföndeparlamenten  werden.-Eine  steigende  Zahl

von  Beamten,  Gewerkscliaftssekrctären  und

Kainmerfunktionären  isi  unter  den Abgeordne-

ten anzutreffen.  Ungereclitfertigte  Priyilegieö,

wie  etwa  der  vollö  Weiterbezug  von  (Beamten-)

Gehältern,  bei DienstrreisteIIungen,  sind  zu be-

seitigen.

Neu!  KÜCHEN

zu vernünftigen  Preisen

Beratung,  Planung,  Mqntage

Eckbänke,  Tische.  Sessel

Wand + DeckenpaneeIe,.FichteschaIun
g6n - B:astelbedarf,  Zuschnitte
abends  bis 19 Uhr

gibrk.
Stärkung  des Parlame'ntes:

Das  die  Demokratie  verlebeffdigende  Weclisel-

spiel  zwischen  Regierung  und Parlame.nt  ist in

erstarrte  Bahnen  geraten.  Der  Aktionsradius  des

Parlaments'bzw.  der Landtage  gehört  daher

erweitert.  Alle  k1assischen  Kontrollrechte  des

Parlaments  bzw.  der  Landtage  müssen  dalier  zu

Minderheitsrechten  .werden,  dainit  die  Re-

gierungsparteien  niclit  überall  de;i  Regierenden

die Mauer  macliei'i.  Zu diesen  Minderlieitsrecli-

ten zälilen.die  Einsetzung  von Untersuchungs-

ausschüssen,  die Mögliclikeiten  der  Gesetzesan-

fechtui'ig  und  Verfassungsbescl'iwerde  sowie  die

Aktivierung  des Reclinungsliofes.

Unvereinbarkeit:

Po]itisclie  Funktionen,  vgr  a1lem Regierungs-

funktionen,  n'iüssen  init  Führungspositiofün  in

der halböffentlichei'i  Wirtschaft  und in der ver-

staatlichten  Industrie  unvereinbar  sein. Regie-

rungsmitglieder  sollten  auf  private  Berufsaus-

übung  überhaupt  verzicliten.

Interessierte  Bürger:

Im  Interesse  einer  stärkeren  Bürgerbetei)igung

in allen  Bereicl'ien  deir Po]itik  sollte  es generelle

Veröffentlicmtngs-  und Inforn'iationsvorschrif-

ien geben.  Hribert  Martli

Man  mufl  das Gute  tun,  damit  es in der Welt  sei.
Marie  von  Ebner-Eschenbach

Jung  und  olt!
Dia  J4utti,  dia tuat  am Obad  grinsa,

heind  bleibt  dr  Papa deföuain  und  tuat  kinsa!

Dös  miaßats  jo  schlieaßli  verschtia,

dia  junga  Fraua  wölla  heina  auf  Party  gia.

Sie wölla  sie amo]  wieder  riditi  unterholta,

dös dauert  it long,  kehr  mar  eh zu da olta.

Dösisch  heina gonz  a arförer  Ton,  dös liopßjgonz
uafoch  Emarrzipatioi'i

Vo dem Woart  hot ma amea, freili.  i.nia  nuit

Bei ins Olta  iscli  dös  gonz  oi'idersch  g»esa,

do hots  koaßa:,,Bleib  derhuam,  du folybesa,  W.

scha  und  flicka,  koclia  und,putza,

dös tuat  Inir  und  da Kindermiq  nutsa.

Galt,  sall l'iot  ina,,nia  kuas"  kt5t.

schpora,  sall hommar  schua  n'iiaßa

oft ischas  gwesa  grgd  zum'7erdrieaßa!

Oberiatz  isch  dia  Zqit  v,orbei,.   = -..i  i-

Mir  tia d,eshoIb.it,verzoga,.'da(%aijder.  OLI nu,it

Iatz hommars  clafür  oft  3'ec1it fei,

und  hola,  «  os mar  yersäumt  hoba;  ein.

Maria  Lenliart
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, ,  e , ,  ,  , ,  ,  ,  Eine  Frau  ruft  sich  ins Gedächtnis  zurück'

,,Ungerähr  vor  einem  Jahr  wurde  ich wegen

Herzbeschwerden  ins Krankenhaus  eingeliefert

Als  ich  am  nächsten  Morgen  im Krankenhaus  im

Bett  lag, spürte  ich  auf.einmal  einen  sehr  heffigen

 Schmerz  in der  Brust.  Ich drückte  auf  den  Knopf  a

ffl»  neben  dem  Bett,  um  die  Schwestern  zu  rufen,  und

sie  kamen  herbei  und  begannen,  sich  um  mich  zu

I  l  0 hümmern.oaichesautoemnüchenhaumaushar-
ten konnte,  drehte  ich mich  herum,  und  dabei

stockte  mir  der  Atem  und  der  Herzschlag  blieb

@e weg.  Im selben  Augenblick  hörte  ich die Schwe-

sterri  rufen:,,HerzstiIlstand!"  Ich fühlte,  wie  ich  aus

meinem  Körper  austrat  und  zwischen  Matratze

und  Seitengmer  des  Bettes  hrnabglitt  -  es kam  mir

eigentlich  eher  so vor, als ob  ich  mich  durch  das

6. FOlge  Gitter  hindurchbewegte  -, bis ich am Boden

Das  'Üeöassen des  Leibes  ankam.  Und  von  da  an  stieg  ich  ganz  langsam  in die

Höhe.  Während  des  Emporsteigens  sah  ich  rmmer

mehr  Schwestern  ins Zimmer  gelaufen  kommen,

es müssen  wohl  etwa  ern Dutzend  gewesen  sein.

Sie riefen  meinen  Arzt.  der  sich  gerade  auf  seiner

Runde  durchs  Krankenhaus  befand,  und  auch  ihn

sah  ich  hereinkommen.  Ich dachte:,,  Was  will  er  ei-

gentlich  hier?"  Ich wurde  immer  weiter  hinaufge-

trieben,  an der  Lampe  vorbei  -  ich sah sie  ganz

deutlich  von  der  Seite  -,  bis  ich unter  der  Decke

zum  StHlstand  kam;  dort  oben  schwebend  blickte

ich  hinunter.  Fast  kam  ich  mir  vor  wie  ein  Stück  Pa-

pier,  das  zur  Decke  hochgeblasen  wurde.

Von  da oben  sah  ich  zu,  wie  man  mich  wiederbe-

lebte!  Klar  und  deutlich  bo+ sich  mir  mein  Körper

dar,  wie  er  da urden  ausgestreckt  auf  dem  Bet+  lag,

um das sie alle herumstanden  Eine  Kranken-

schwester  hörte  ich sagen',,O  Goff,  sie ist tot!"

wahrend  eine  andere  sich  hinunterbeugte,  um  mir

Mund-zu-Mund-Beatmung  zu  geben.  Dabei  blick-

[e ich ihr  auf  den  Hinterkopf,  auf  ihr  ziemlich  krirz-

geschniffenes  Haar  Den  Anblick  werde  ich  nie  ver-

gessen.  Und  dann  kamen  sie  mit  ihrer  Maschine

an, und  ich  sah,  wie  sie  mir  die  Elektroden  atif  die

Brust  setzten.  Als  sie  mir  den  Schock  gaben,  konn-

[e ich  sehen,  wie  mein  Körper  formlich  vom  Bett  in

die  Höhe  schnellte,  und  ich hörte  sämtliche  Kno-

chen  darin  knacken  und  rucken.  Das  war  wirklich

Theaterstück  auf  der  Bühne"  oder,,in  einem  Film'a

mit. Wir  wollen  nun  Abschnitte  aus  Berichten  be-

trachten,  in denen  von  solchen  rätselhaften  Aufent-

halten  im Zustand  der  Körperlosigkeit  (oder  ei-

gentlich  besser.,.Ausleibigkeita')  dre  Rede  ist.

,,Als  ich siebzehn  war. arbeitete  ich zusammen
mit  meinem  Bruder  in einem Vergnügungspark.  Ei-
nes  Nachmmags beschlossen  wir, schwimmen  zu
gehen,  und  eine  ganze  Reihe anderer  junger  Leute
schloß  sich  uns  an Einer rief:..Auf  gehts, schwim-
men  wir  über  den See!" Das hatte ich zwar schon
unzählige  Male  gemacht, aber an diesem Tag -
warum,  wei{3  ich  niclit  -  ging ich fastin derMitte  des

a EsisternGemeinplatz,da(3dieMehrheitvonuns

sich  die  meiste  Zeit  mit  ihrem  physischen  Körper

iden(iriziert.  Natürlich  räumen  wir  ein,  auch  noch  ei-

nen,,Geist'a  zu besitzen.  Für  die  meisten  scheint

der,,Geist"  jedoch  viel  vergänglicherzu  sein  als  der

Körper,  ist  er  doch  am  Ende  womöglich  rnchts  wei-

ter  als  die  Folge  der  elektrischen  und  chemischen

Vorgänge,  die  sich  im Gehirn,  also  einem  Teil  des

stofflichen  Körpers,  abspielen.  Viele  Menschen  fin-

den  es unmöglich,  sich  auch  nur  vorzustellen,  auf

irgendeine  andere  Weise  zu  existieren  als  in dem

physischen  Körper,  der  ihnen  vertraut  ist.

Im  Hinblick  auf  diese  Einstellung  unterschieden

sich  die von  mir  Befragten  in der  Zeit  vor  ihrem

Erlebnis  keineswegs  vom  Durchschnitt  der  Men-

schen  Daran  mag  es liegen,  daß  sich  der  Sterben-

de nach  seinem  raschen  Durchgang  durch  den

dunklen  Tunnel  offmals  einer  so  gewaltigen  Über-
raschung  gegenübersieht,  kommt  es ihm  doch  in

diesem  Augenblick  zu  Bewußtsein,  daß er  seinen

eigenen  physischen  Körper  von  außen  erblickt  -

ganz  so, als wäre  er ein,,Zuschauer"  oder,,eine

weitere  im Raum  anwesende  Person",  oder  als

' erlebte  er Gestalten  und  Geschehnisse,,in  einem

Sees  unter.  .

Ich  trudelte  immerauf  und nieder, und dann ha[-
te ich  auf  einmal  das Gefuhl, als ob ich mich in eiru-
ger  Entfernung von meinem Körper befände,
abseits auch von den anderen, in ernem Bererch
ganz  für  mich. Obwohl  ich mich beständig  auf der
gleichen  Höhe hielt, sah ich meinen Korper  e[wa
einen  Meter vor mir im Wasser  auf und nieder  [au-
meln  Ich sah ihn von hinten, ein bißchen von
schräg  rectts  her. Ich hat[e immer  noch den Ein-
druck,  eine ganze Körpergestalt  zu besitzen,
obwohl  ich mich doch außerhalb meines  Körpers
befand  Ein fast unbeschreibliches  Geruhl der
Leichtigkeit  erfüll[e mich: ich kam mir vor wie eine
Feder  "

furchtbar!

Als  ich  sre da  unten  auf  meinem  Brustkorb  klop-

fen  und  meine  Arme  und  Beine  reiben  sah,  dachte

ich.',,  Warum  geben  sie  sich  b1o{3 so  viel  Mühe,  wo

es mir  doch  jetzt  so gut  geht!"

Ein  junger  Zeuge  erklärt:

,,Es war  vor  etwa  zwei  Jahren,  als ich gerade

neunzehn  geworden  war.  Ich  fuhr  einen  Freund  mit

dem  Wagen  nach  Hause.  Als ich an diese  eine

Kreuzung  da in der  Innenstadt  kam,  fuhr  ich  lang-

sam  und  schaute  nach  rechts  und  links,  konnte

aber  absolut  nichts  kommen  sehen.  Ich fuhr  also

weiter,  doch,  da hörte  ich meinen  Freund  schon

gellend  schreien  und  sah  dann  sofort  ein blenden-

des  Licht  -  dre  Scheinwerfer  des  Wagens,  der  auf

uns  zugerast  kam.  Ich  hörte  ein  ganz  rurctderliches
Krachen  -  als  der  Wagen  an der  Seite  eingedrückt

wurde  -,  und  dann  kam  ern kurzer  Avgenblick,  in

dem  mir  schien,  als ob  ich  mich  durch  Dunkelheil

einen  dunklen  geschlossenen  Raum,  hindurchbe-

wegte.  DasgingaIIessehrrasch.  Unddannaufein-

mal  schwebte  ich  offenbar  über  der  Frde,  vielleicht

eineinhalb  Meter  vom  Boden  und  etwa  fünf  Meler

vom  Auto  erdfern[,  würde  ich  sagen,  und  da hörte

ich  gerade  noch  das  Echo  des  gusammenstoßes

langsam  verhallen.  Ich sah  zu. wie  )e[zt  von  allen

Seiten  Leute  berbeigelaufen  kamen  und  sich  um

den  Wagen  sammel[en  und  wie  mein  Freund  aus-

stieg,  offensichtlich  noch  im Schock.  In den  Trüm-

mern  inmmen  all  dieser  Leute  erblickte  ich  meinen

eigenen  Körper  und  beobachtete,  wie sie ihn

herauszuziehen  versuctden.  Meine  Beine  waren

völlig  verrenkt,  und  alles  war  voll  Blut."

Wie  man  sich  unschwer  vorstellen  kann.  steigen

in den  Menschen,  die  sich  in einer  solchen  außer-

ordentlichen  Lage  befinden,  ungekannte  Gedan-

ken  und  Gefühle  auf. Die  Vorstellung.  außerhalb

seines  eigenen  Körpers  zu existieren,  isT fur  viele

so unerhört,  daß  sich  ihnen  -  sogar,  während  sie

genau  das  erleben  -  die  Begriffe  verwirren  undsie

die  ablaufenden  Geschehnisse  für  geraume  Zeii

überhaupt  nicht  mii  dem  Tod  in Zusammenhang

bringen.  Sie  wundern  sich  bloß,  was  denn  eigent-

lich  mit  ihnen  geschieht.'  Warum  können  sie  sich

selbstaufeinmalwie  ein  Zusc6aueraus  derEntfer-

nung  betrachten?

Die  emotionalen  Reaktionen  auf  diesen  seltsa-

men  Zustand  sind  alles  andere  als  einheitlich  Wie

die  meisten  berichten,  bestehtzunächstbeim  Ster-

benden  der  verzweifelte  Drang,  wieder  in seiner

Körper  zurückzukehren,  doch  kann  er sich  über-

haupt  nicht  vorstellen,  wie  das  zu  bewerks[elligen

sei Andere  erinnern  sich,  von  hefDger,  fast  pani-

scher  Furcht  ergriffen  worden  zu sein.  Einige  Be-

troffene  erwähnen  jedoch  auch  positivere  Reaktio-

nen  auf  ihren  Zustand,  wie  etwa  irn folgenden  Be-

richt:

.1chwurdesehrschwerkrank,  undderArztlegte

mich  rns Krankenhaus.  Eines  Morgens  nun  wolkle

ein  dichter  grauer  Nebel  um  mich  her, und  ich  ver-

ließ meinen  Körper.  Ich hatte  ein  Geruhl  des

Schwebens,  als ich mich  aus meinem  Korper

herausgleiten  rühlte:  ich schaute  zurück  und  sah

mich  selbst  da unten  auf  dem  Bett  liegen  -  und  ich

war  ganz  ohne  Furcht.  Alles  ging  sehr  ruhig  vor

sich,  sehr  friedlich  und  heiter  Ich war  kein  bißchen

verwirrt  oder  erschreckt.  Angst  empfand  ich  iiber-

haupt  nicht,  nur  das Gefühl  großer  Gelassenheit

gegenüber  allem,  was  geschah  Vielleicht  würde

ich  sterben,  soviel  wußte  ich, und  auch.  daß  es mit

miraus  und  ich  tot  sein  würde,  falls  ich  nichi  wieder

in meinen  Körper  zurückgelangen  könnte.  aa

,,Die  offenste  und  freimütigste  Lokalzei-

tung  Tirols"  nennt  Prof.  Dr.  Hermann

Kuprian  das Gemeindeb}att.  Wir  freuen  uns

über  dieses  Lob  aus berufenem  Munde.

Wir  freuen  uns  auch  über  jedes  neue  Mit-

glied  unserer  Leserfamilie,  die  erfreulicher-

weise  bestffindig  anwächst.

Komm  auch  Du  zu uns!

Abonnent(in)  wird  man  durch  einen  Annif

unter  05442-2214-20,  oder  eine  Postkarte  an

das Gemeindeblatt,  Rathaüs,  6500  Landeck.

Beralung  in
Erziehungs-  und Schulltagen

9- Landeck, SchulhausplatziiO  Sprechlag  Dienslag  9 12 Uh L
o  Tel Voranmeldung  (05442)

37823 odet 1ü5222) 32093

y€ rziahurx)»$ratunq
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Lebenshilfe  Landeck  - zu Gast  bei  Schülern  in Pfunds

Für  den  26.2.  nachmittags  hatlen  Lel-irer  und

Schüler  der  Volks-  und  Hauptschule  die  Lebens-

hilfe  Landeck  eingeladen.  Die  Volks.chule  veran-

stattete  einen  bunten  Fasnaclitszug  durch  den

Ort,  an dein  sich  auch  die  Lebensliilfe  Landeck

samt  Betreuem  mit  Begeisterung  beteiligte.  In

der  Hauptschule  gab  es einen  herzlichen

Empfang,  an  dem  auch  Bürgermeister  Peter

Schwienbacher  teilnahm.  Die  Scliüler  führten

drei  kurze,  heitere  Einakterauf,  dazwischen  wur-

de gesungen  und  gespielt.

Anscli1ießend  gab  es eine  Jause  und  Limona-

den  und  bald  spielten  die,,Partitscher  Buabn"  auf.

Schnell  gab  es bei  Tänzen  und  Spielen  Kontakte

der  Behinderten  mit  Schülern  und  Lehrern.  Nur

allzuschnell  verging  in  guter  Stimmung  der

Nachmittag  und  zum  Abschied  bedankte  sich

Herr  Zottele  im  Namen  der  Lebenshilfe  Landeck.

Wir  glauben,  daß dieses  Beisammensein  mit

unseren  behinderten  Mitmenschen  vie1 mehr

brachte  als lange  Gespräche  über  sie. So manche

Probleme  wurden  von  den  Schülern  direkt  wahr-

genommen,  so manches  V  o r u r t e i I wird  viel-

leicht  abgebaut!  Sch1ießlich  so1l  in  unserer

Jugendeinbesseres  Verständnisgegenüber

dem  körperlich  und  / odergeistig  Behinderten  ge

w e c k t werden.

Mütterehnung  in  Pnutz
In  einem  festlichen  Rahmen  ehrte  die

Ortsbauernschaft  Prutz  mit  Unterstützung  der

Gemeinde  und  der  Agrargemeinschaft  32 Mütter

mit  dem  Silbernen  Ehrenzeichen  des Tiroler

Bauernbundes.

Eingeleitet  wurde  die  Feier  mit  einem  Abend-

gottesdienst  mit  Predigt  für  die  Mütter  von

Hochw.  Herrn  Dekan  David  Knapp.  Zur  Einstim-

mung  der  Ehrung  im  Gastliof,,Gemse"  brachten

Kinder  unter  der  Leitung  der  Lehrerin  Anneliese

Schranz  humorvolle  Gedichte  zum  Vortrag.

Bundesobmannstellv.  Landtagsabg.  Hans

Schweiger  hob  in seiner  Festrede  zwei  Vaterun-

ser-Bitten,,Unser  tägliclies  Brot  gib  uns  heute  -

wie  auch  wir  vergeben  unseren  Scmildigern"  be-

sonders  hervor.

Bgm.  Ing.  Gottlieb  Nigg  gratulierte  den  Müt-

tern  und  lud  zum  Essen  ein.

Die  nette  Gestaltung  der Messe  durch  den

Chor  der  Jungbauernscliaft  sowie  die musikali-

scheUmrahmungdieserFeierdurc1i  die,,Staud'n

Musik"  besorgte  Nigg  Gottlieb  jun.

P.K.

G:füße  vom  Makalu
Wer  auf  das SPARVOR-Konto  Nr.  500-

35293-3  dei'i  Betrag  von  S 100.  -  einzahit,

erhält  aus  dem  Basislager  der  Tiroler  Hima-

laja-Expedition  eine Grußkarte  mit  den

Unterschriften  aller  Expeditionsmitglie-

der.

In der  Galerie  Elefant  gibt  es Kopp-Ra-

dierungen  (Auflage  42 Stiick,  400  bis  700 S),

deren  Erlös  ebenfalls  zur Finanzierung

dieser  Expedition  beiträgt.

ÖGB-Jugendclub
Landeck  lädt  ein

Im  Dezember  vergangenen  Jahres  wurde  mit

dem  Wiederaufbau  des ÖGJ-Clubs  Landeck  be-

gonnen.  Die  im  Januar  und  Februar  durchgeführ-

ten  Disco-Partys,  denen  auch  Diskussionen,

Filmabende  und  Sportveranstaltungen  folgten,

fanden  guten  Anklang  bei der  Jugend.  Alle

interessierten  Jugendlichen  sind  jeweils  Don-

nerstag  und  Freitag  zwischen  20 uHd  22 Uhr  zu

unseren  Clubabenden  herzlichst  einge)aden  ! AK-

Landeck,  Tiefparterre,  Malserstraße  4].

Treffpunkt  Studio  8, bei  uns  wird  was gemacht!
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Bauernbund:  Lebenschancen  fürBergbauern  sichaern
,Mit  sein'en  Bergbauerngebieten  hat Öster-

reich  ein ganz  gewaltiges  kulturelles  Erbe  zu ver-

walten':  sagte  der  Direktor  des Osterreichischen

Bauernbundes,  Dipl.  In@. -Josef  Riegler,,,'und  es

wäre  eine Schande,  würdeq  wir  die Leistungen,

die  frühere  Generationen  n'iit  viel  Mühe  gescliaf-

fen haben.  in Zeiteö  der  wirtschaftlichen  Blüte

verkorÖmen  lassön".  Und  Landeshauptmann

Eduard  Wallnöfer.  Obmann  des Tiroler  Bauern-

bundes:,,HoffentIich  kommt  es in Tirol  n-ie dazu,

daß es neben  der'LandesIiauptstadt  nur  mehr  ein

paar  Ballungszentren  gibt!

Schauplatz  dieser  besorgten  Äußerungen

höchster  politischer  Verantwortungsträger  war

am 28. Febraur  das Navistal.  zwar  nicht  das ex-

tremste  Bergbauernta1  Tirols,  aber  doch  eines  de

scliwierigsten.  Anlaß  war  eii'ie Aussprache  der

Vorstehung  des Tiroler  Bauerntnindes  mit  Lan-

deshauptmann  Wallnöfer,  Obmannstellvertreter

LAbg.  H'ans Schweiger,  Landesrat  Alois  Partl

und  Direktor  Dr.  Alois'Leitner  an der  Spitze  mit

der  neuen  Führung  des Österreichisclien  Bauern-

buntlHs,  Präsident  Ing.  Alois  DÖrfler  und  I'irektor

Dipl.  Ing.  JosefRieg]er.

Die  Grur'idlage  für  Existenz  der  'Bauernfami-

lieii  bleibt  - wie  dit4 Vertreter  des Bauernbundes

einhellig  feststellten  - das  Iandwirtsc1iaftIiche

Einkommen,  das in Tirol  aus den Hau'pterzeu-

gnissen  Vieh,  Milch  und  Holz  stammt.  Von  ( er

Landwirtschaft  aber  können  die  Tiroler  und  viel-

foch  auch  die  österreichischen  Baiern  nicht  mehr

leben

Die  Ursachen  daf'iir  sind  aus der  Sicht  dej  ein-

zelnen  Bauern  einfach darzustellen: in deil  Preis-
verhandlungen  können  die betFiebswirtschaft-

lich  kaIkulierten,Milchpreise  nicht  durchgesetzt

werden,  der Viehpreis  bleibt  seit Jahren  gleich

und  die Betriebsmittel  sowie  die sonstigen  Le-

benshal'tungskosten  laufen  den Bauern  'im Ver-

gleich  mit  dem  eigenen  Einkommen  davon.

Ein  'Hauptübel  ortet  der Bauernbund  fö der

zwiespältigen  Haltung  der  BundesrÖgierung.  Di-

rektor  Rieg!er:,,Hier  wird  mit  z<veierlei  Maß  ge-

mesäen!  Bei den Milchpreisverhandlungen  wur-

de die  Ka)kulation  der.Präsidentenkonferenz  für

eii'ie  Erhöhung  um  58 Groschen  tiir  den  Erzeuger

zwar  anerkannt.  aus volkswirtschaftIichen  Grün

den aber  nur  25 Groschen  zugestanden.  Bei  den

Stickstoffwerken  aber  nimmt  man  die im  Allein-

gang  um 20 Prozent  erhöhten  -Preise,  die sogar

über  der  Kalkulation  liegen,  einfach  hi4".  Riegler

hat  auch  aui-dem  Bereich  der  Sozialveisicherung

ein  Beispiel  zur  'Haruj:  während,,'die  Witwerpen-

sion,  dieMil1iardenbeträge  kostet"  kornfören  sofl',

liabe  man  für  e"in Mutterschaftsgeld  für  dieW €i=

rinnen,  das nur  80 Millionön  kos3e,  kein  Öeld.

Voi'  dem Hintergru.nd  der Näviser  Bergwelt

und  in e:inem  der  aiten'Bauernhöfe  diskutierte  die

Bauernbun'dführuÖg  eine  Reihe  zielführende'r

Maßnahmeh.  Ganz  im  Vorderg;Thnd  steh't,di'e

Entwicl<füng  vernünft,iger  Handelsbeziehrmgen

mit  der  EG.  Fast  das gesamte  Auß-enhanQölspas-

sivum  Österreichs  in derHöhe  von  90 Milliaraen

Schillingjtffmmt  voi  Hande!  mit  der  EG.  Die

Bemühungen  der  Bundesregierung  siiid  nocH  zu-

wenig.  ,,Mit  dem nötigei'i  -Naphdruck  muß  die  -

Gleiclistellun@  der Landwirtschaft  zu schaffen

sein!";wardieMeinungderBauernbund'tün3tio-  'o

rföre. Weitere  Forderungfö  sind  die Bereitstöl-

lung  apsrechender  Mittel  für  den Rinderexport

im Verhältnis  von  2:1 zwischen  Bundund  Land;  "

diö  Anerkennung  des österreichischen  Zuchtvie-.

hes duich  die EG,  die Erhöhu'ng  des Nutzvieh-

kontingentes,-  eine bauernfreundliche  Handha-

bung  des Richtmengensystems  seitens  des Land-

wirtschaftsminlsters,  die Entlastung.  der extre-

men'  Bergbauernbetriebe  vom  zusätzlichen

Absatzförderungsbeitrag,  gesonderte  Aufstok-

kung  der Einzelkontingepte  in Härteföllen,  die

Anpassurig  des Käiemiridestpareisabkorqmetis,
Abgeltunj  der überinät3igen  Preissteigerungen  i

bei I5iese1ö1, die: E-rhöhu,ng  des pauschalierten

Vorsteuerabzuges'von  8 auf  9 Prozent  und  die.

weitere  Kostenentlastuöj  der Bergbafü.rn  bei'

Errichtung-und'Er,haItungder  Infrastruktur'..

,,Wirwollen  nicht  als ewig'unzufriedene  Forde-'

rer  auftreten':  ste]lte  dfü äauern6ffnd  fest,J',,ha-'
ben  abör'als  gewählte  Bauernvertreter  die  Aufga-

be, den bäuerl:chen  Menschen  für i)fü.hüit-ea-

Arbei§  eiii  gerechtes  E,inkommen  zu sichein  iind  =

die  gesamte  Bevö1keti.4pgauf  die Konsequenzen

aufmerksam  zu machen,  sonsi  wäre  die Erzefü'

gung  gesunder  Nahrungsmitte:l  und die Erhal-.

tungeiner  schönen  Ku1tur)4ndschaft  nicht.mehr
gewährleistet!     -

Laridesgedächtnisstiftung  9,6 Milliönen'Stipendien

(LPD)  - Bei der Landesgedächtnisstiftung  die

1959  als,,Denkmal  der  Zukunft"  zur  Förderung

der  jungen  Tirorer  und  als.Verpflichtung  gegenü-

ber dem  kulturellen  Erbe'zur  Pfüge  der  Tiroler

Gedenksfötten  geschaffen  worden  ist, kommt  es

zu keiner  Verringerung  der  finanziellen  Leistun-

gen  : o.varen im  Februar1980  8,2 Mi]lionen  f:'ür Sti-

pendien  vergeben  worden,  so stellt  dieser  Tage

das Stiftungskuratorium  unter  dem  Vorsitz  des

Schulreferenten,  LHStv.  Dr.  Fritz  Prior,  9.6 Mil-

lionen  aus dem  Fonds  zurVerfügung.  Nutznießer

sind  Schüler  an Hauptschulen  und  in den  Unter-

stufen  der  MittelscHulen,  die-in  Heimen  wohnen

oder  bei denen  die wirtschaftlichen  Verhältnisse

des Elternhauses  eine  materielle  Unterstützung

an sich  gebieten.  Dies  gilt  auch  für  Schüler  des

ersten  Jahr@anges der Oberstufe  und a6derer

ersten  Klassen  mittlerer  und  höherer  Lehranstal-

ten, die noch  ke'in Bundesstipendium  bekom-

men.  Obwohl  es sich  hier  um  eine  soziale  Förde-

rung  bei entsprechendem  Leistungsnachweis

handelt  und  nicht  um  ausgeprägte  Begabungssti-

pendien,  wird  so auch  überdurchschnittlich  Be-

gabten  bzw.  ihren  E1tern  d@r Entschluß  zu einer
Ausbi1dung,  die mehr  Opfer  fordert,  erleichtert.

Das Land  fördert  aus der  Landesgedäc1itmsstif-
tung  -  seit  der  Existenz  der  Bundesstipendien  in

beschränkterem  Ausmaß,  doch  gezielt  - auch

überdurchschnittIich  Begabte:  Hochschülsr  und

absolvivrre  Jungakademiker  durch  diq  pmerstüt-

zunq  eines  Auslandstudiums  usw.

Die  Frist,  sich  um ein Stipendium  des Landes

Tiro)  zu bewerbfö,  ist heuer  schon  äbgelaufen,

doch  die  Ste)le  f'iir  Stipendienangelegenheitep  im

Neuen  Landhaus  bearbeitet  besondere  Härtefölle-

auch während'  des Schu5ahres  und empfiehlt
dem  Kuratorium,  sie positiv  zu erledigen.

Volkmar  Hauser

Geineindeblatt-Bestellung
unter  Tel. 05442/2214-20

Desinteresse

Glaube  an dich  selbst,  Mensch,

glaube  an den inneren  Siü

deines  Wesens,  so glaubst  du an Gott

und  mi die  Unsterblichkeit
Peslalozzi
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Spielstraße  Öd
Mit  großem  Hal]o  und noch  mehr  Begeiste-

rung  wurde  im  letzten  Jahr  die  Spie1straßp  für  die
Kinder  errichtet.  Wer  konnte  damals  schon
ahnen,  wie  berechtigt  der  Name  Spielstraße  nach
einigen  Monaten  nocli  sein  wird?

Der  Frühling  bringt  ans Tageslicht,  was der
Winjer  unfer  seiner  Decke  verbarg.  Wir  alle,  groß
und  klein,  frfüen  uns-auf  die ersten  wärmenden
Strahlen.  Aber  leider  können  wir  diese  nicht  ge-
nießen.'Der  Grund:  Es stinkt  im wahrsten  Sinne
des Wortes  zum  H.in'imel.  Die  einst  so vielgei
rühmte  Spielstraße  wurde  zur,,Straße  der  Hun-
de".  Uberall  sielit  man  die,,Ableger'\  die die ;ie-
ben  VierbeiHel',  dje'beiuris  ja scharen*eise  und

Literarisches
Zusam'rnengeätellt  von Franz  Wille

Die  zwei  Weltanächauungen,  von Erich  Fromm
!,Sern und'Haben"  genannt.  prallen  in der  folgen-
den  Anekdote  von Hernrich  Pöll  aufeinander.

Hei('irich  Pöll

Anekdote  .
In ernem  Hafen  an einer  westlichen  KÜste  Euro-

pas  liegt  ein  äimlich  gekleidete(Mann  in seinem  Fr-
scherboot  und  döst.  Ern schick  angezogener  Tou-
rist legt  eben  einen  neuen  Farbfilm  rn seinen  Fo=
toapparpt,  um das  idyllische  Bild  zu fotografieren:
blauer  Himrtiel,  grüne  See  mit  friedlichen,  schnee-
weißen  Wellenkämmen,  'schwarzes  Boot,  rote
Fischermütze.  Klrck. Noch  einmal.'  klick, und D
allerguten  Drngedreisindund'sicheisicherrst,  ern
drittes  Mal:  klrck. Das  spröde,  fast  feindselige  Ge-
räusch  weckt  den dösenden  Fischer,  der  sich
schläfrrg  aufrichtet,  schläfrig  nach  seiner  Zigaret-.
tenschachtel  angelt.  Aber  bevor  er das  Gesuchte
gefunden,  hat ihm der  eifrrge Tourist  schon  eine 
SchacWel  vor  die Nase  gehalten,  ihm  die Zigarene
nicht  gerade  in den Mund  gesteckt,  aber  tn die
Hand  gelegl  und  ein viertes  Klick,  das  des  Feuer-
zeuges,  schließtdre  eilfertigeHöflrchkertab.  Durch
jenes  kaum  me{3bare,  nie  nachwersbare  Zuviel  arr
flinker  Höflichkeit  ist erne gereizke  Veiiegenheit

unÖeaafsichtigt )ierumstre'unen,im  Winterso  ge-
s6h'mackvor] aüfldem  gesämten.Äreal  der  Straße
und-dt=s  KinderipielplÄtjes  hinterlasse'n  haben.
A1s Vorboten  des Frülilii'igs  vielleicht.  Es wäreim
Moment  sicherlich  unzumutbar,  Kleinkinder  auf

öiesem  Geländespielen  zu lassen. Nicht nur we-
gendes  Geyuches  und  der  danach  d-ut%nden und
braungefleckten  K1eidung.

Soweit  das Auge  reicht:  Häufc)'ien  an Haufen.
Irgendwas  stimmt  da nicht  mehr  ganz.  Oder

irre  ich  mich  da? Vielleicht  bin  ich  zu kritisch,  zu
e.mpfindlich  in meiner  Nase  oder  eben  nur  lästig?

. Karin  Ruetz

entstanden,  die der.Tourist  -  deroLandessprache
mächtig  -  durch  ein- Gespräcfi  zu überbrücken
versucht.

.,,Sie werden  heute  ernen  guten  Fang  machen:'
Kopfschütteln  des  Fischers..,:Aber  rrian  hat  mir

gesagj,  dffiß' das Wet!er  gijnstig'ist."  Kopfnrcken
des  Fischers.  .

,,Sie.,vtprdän  also  nicht  ausfahren?"
,Kopfschütteln'de's  Fischers,'  stergende Nervosi-

tät des Touristen.  Gewi{3 libgt  rhm das Wohl  des
ärmlich  gekleideten  Menschen  am  Herzen,'  nagt  an
rhm die TraUerüberdie  verpa{3te  Gele.genhpit.,,Oh,
Sfe fühlen  sich  nrcht  wohl?"

Endlich  geht  der  Fischer  von  der  Zeichenspra-

che  zum wahrhaf[ gesprochenem Worß über.
,,lch  fühle  mich  großartig",  sagter.,,lch  habe  mich

nie  bessergefijhlt."  Erstehtauf;  recktsich,  als  woll-
te'er  demonstrieren,  wre athletisch  er gebaut  ist.
,,lch fühle  mich  phantastisch."

Der  Gesichtsäusdruck  des  Toursite:n  wird
rmmer  unglücklicher,  er  kann  die  Frage  nicht  mehr
unterdrücken,  die rhm sozusagen  das Herz  zu
sprengen  droht.  ,,Aber  warum  fahren  Sie dann  
nicht  aus?"

Die  Antwort  koBmtprornpt  und  knapp:,,Weilich
heute  schon  ausgefahren  brn."

,, Warder  Fang  gut?"

,,Er war  so  gut, daß ich  nicht  noch  e'inmal  auszu-

fähren  brauche,  ich habe  vrer %ÜmMr  rn meine.n
ßörben  gehabt,rastzyÜeiDutzer1d Ma8rÖ1en ge.ran-
gen.  "

Der  Fisctiei,'endlrch  erWacht,  taut  jetzt  auf.und
klopfl  dem  Touristen  beruhigend  auf  die Schulter.

Dessen besorgteB Gqsichtausdruck erscheint
ihm als ern Ausdruck  zwar  unangebrachter,  doch
rührendörKümmernis.,,lch  habe  sogarfÜrmorgen
und  übermorgen  genug':  sagt  er, um  des  Fremden
Seele  zu erIeichtern.,,Rauchen  Sie eine  von  mei-
nen  ?"

,,Ja, danke;'

Zigaretten  werden  in Müpder  gesteckt,  eln fünf-
tes Klick,.der  Fremde  iÖtz['sich  kopfschüttelnd  auf
den Bootsrand,  legt die Kamera  aus der  14and,
denn  erbrauchtjetztbeideHände,  umserner-Rede
Nachdruck  zu verleihen.

' a,,lch wrll mröh  ja nicht  in Ihre  persönlichen  Ange-
legenheiten  mischen",  sagt er, ,,aber  stellen  Sie
bich  mal  vor Sie führen  heute  ein zweites,  ern drit-
tes, vielleicht  sogar  ein vrertes  Mal aus. und  Sre
würden  drei, vrer: fünf, vielleicht  sogar  zehn  Öu[-
zend  Makrelen  fangen.  Stellen  Sre sich das mal
vor!"

Der  Fischer  nickt.

,,Sie würden",  fährt der  Tourist  fort,,.nrcht  nur
heute,  sondern  morgeö,  übermorgen,  ja, an  jederrl
günstigen  Tag zwei-, dreimal,-  vielleicht  viermal
ausfahren  -  wissen  Sre, was geschehen  würde?"

Der  Frscher  schüttelt  den Kopf.

,,Sie würden,  sich  in spätestens  einem  Jahr  ernen
Motor  kaufen  können,  in zwei  Jahren  eir;zweites
Boot,  in dreii oder  vierJahren  könnten  Ste vrelleicht
einen  kleinen  Ktdter  haben,  mit  zwei  Booten  oder
dem  Kutterwürden  Sie natürlich  vielmehrfangen  ü

eines  Tages  würden  Sie zwei  Kutter  haben,  Sie
würden...  ", die Begetsterung  verschlägt  thm für
ein paarAugenbl)cke  die  Stimme,,,Sre  würden  ein
kleines  Kühlhaus  bauen.  vielleicht  erne Räucherei,
später  eine  Marinadenfabirk,  mrt einem  ergenen
Hubschrauber  rundfliegen,  die Fisct'ischwärme
ausmachen  und  ihrem  Kgtter  per  Funk  Anweisun-
gen geben.  Sre könnten  die Lachsrechte  erwer-
ben  ein Fischrestäurant  eröffne)"i, den Hummer
ohne  Zwischenhändler  direkLnach  Pans exportie-
ren-unddann...  -wiederverschlägtdieBegei-
sterung  dem  Fremden  dre 8pract;e.  K-opfschüt-
telnd,  im tiefsten  Herze('i  betrübt,.seiner  Urlaubs-
freude  schon  fast  veöustig,  blickt  eraüf  die friedlich
hereinrollende  'Flut. in der  die ungefangepen  Fi-
sche  muntÖr  springen.  .

,,'kJnd dann",  sagt  er. aber  wieder  verschlägt  ihm
die Erregung  die S(firache.

DerFischerkl,opft  ihm  aiyf den  Rücken  wie  einem
Kind,  das  sich  verschluckt  hat.,, Was  dann?"  fragt  er
lerse.

,,Dann',  sagtderFremdemitstillerBegeisterung

,,dann  keinnten  Sie beruhigt  hier  im Hafen  äitzen,  in
der  Sonne  dösen  -  und  auf das herrliche  Meer
blicken."

,,Aber  das  tu ich ja schon  jetzt",  sagt  der  Fischer.
,,lch sitze  beruhigfai'n  Hafen  und  döse,  nur  IhrKlik,
ken  hat  mich  dabei  gesfört."

Tatsächlich  zog  der  solcherlei  belehrte  Tourist
nachdenk'lrch  von dannen,  denn  früher  ha«e er
auch  einmalgeglaubt,  er  arbeite,  um eines  Tages
einmal  nicht  mehr  arbeiten  zu müssen,  und es
bHeb kejne  Spur  von  Mitleid  mit  dem  ärmlich  ge-
kleideten  Fischer'  in ihm zurück,  nur ern wenrg
Neid.
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ÖVP-Sprechtag
mit  BR  Kurt  Leitl

Der  ÖVP-Sprechtag  mit  BR  Kurt  Leitl  findet

am  Montag,  23. März  1981  von  9-12  Uhr  im  ÖVP-

Bezirkssekretariat,  Malserstr.  44, II.  Stock,  statt.

ÖVP-Sprechtag
mit  Sozialberater  Werner  Doblander

Der  ÖVP-Sprechtag  findet  am  Dienstag,  24.3.81,

im ÖVP-Bezirkssekretariat,  Malserstraße  44, II.

Stock,  von  9.30  bis 11.30  Uhr,  über  Wohnbauför-

derung,  Wohnbeihilfen,  Mietzinsbeihilfen,  Pen-

sionsversiclierung,  Krankenbeihilfe  und  alle

übrigen  Sozialfragen  statt.  Die  Beratung  ist

kostenlos  und  wird  ohne  Rücksicht  aufdie  Partei-

zuge)'iörigkeit  durchgerührI.

JG  ÖVP Zams
Filmvorföhnung,,Die  Bfücke"

Am  Freitag,  27. März  1981,  führt  die  JG  ÖVP

Zams  uin  20 Uhr  im  Pfarrheim  Zams  den  Anti-

kriegsfilm,,Die  Brücke"  vor.  Dieser  Streifen  schil-

dert  die letzten  verzweifelten  Versuche  Hitlers

durch  Einziehen  minderjähriger  Soldaten  den

schon  verlorenen  Krieg  docli  noch  zu  gewinnen.

Jahres.hauptversammlung
der  SPO-Sfödtorganisation

Am  Freitag,  27. März  1981  um  20 Um  im  Tourotel

,,Wienerwald"  - Post.  Die  Veranstaltung  kanr,  von

jederinaim  frei  besucht  werden.

Tagesordung:  1. Berichte  - 2. Wahlen  in den

Stadtausschuß  -  3. Ehrungen  -  4. Es spricht  Bun-

desminister Dr. Herbert Salcher. - 5. Diskusstor3.
Der  Stadtausscluiß  Landeck  der  SPO

I1l

Institut  för  Familien-  und

Sozialberatung  6500 Landeck,
Schulhausplatz,  Tel.  05442/37823

Unentgeltliche  Beratung  durch  zur  Verschwie-

genheit  verpflichtete  Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;  Arzt:  Dr.

Biaier  Klaus;  Bei  Bedarf  können  beigezogen  wer-

den:  Jurist:  Dr. Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.

Juen  Hermann;  Seelsorger:  Pfarrer  Rietzler

Hubert;  Beratungszeit:  Jeden  Montag  von  14.00

bis  ]6.00  Uhr.

Wie  lange  gilt  eine
Unterhaltsregelung?

Frau  Müller  lebt  seit  5 Jahren  von  ihrem  Mann

getrennt.  Damals  wurde  der  Unterhalt  für  sie und

die  beiden  Kinder,  die sie bei sicli  hat,  einver-

nehmlich  festgelegt.  Inzwischen  ist alles  teurer

geworden.  Die  Bedürfnisse  der  beiden  Kinder,

die mitllerweile  in die Schule  gekonmten  sind,

sind  außerdein  gestiegen.  Der  Mann  ist nicht  be-

reit,  freiwillig  mehr  zu  zahlen.  Kann  er dazu  ver-

pflichtet  werden?

Ja, denn  eine  Unterhaltsbemessung,  ob  sie  nun

einvernehmlich  erfolgt,  oder  vom  Gericht  festge-

setzt  wird,  gilt  grundsätzlich  nur  so lange,  als

nicht  geänderte  Verhältnisse  eintreten.  Eine

merkbare  Verminderung  der  Kaufkraft  und  eine

Steigerung  der  Bedürfnisse,  wie  sie bei Kindern

etwa  mit  dem  Kindergartenalter,  mit  dem  Volks-

schulalter,  mit  dem  Eintritt  in die  Hauptschule

oder  in's  Gymnasium  und  dann  wieder  mit  dem

Beginn  der  Oberstufe  - wenn  eine  weiterführende

Ausbildung  errolgt  - einsetzt,  rechtfertigen  eine

Neubemessung  des Unterhaltes.

Anderseits  kommt  aber  auch  eii'ie  Herab-

setzung  eines  festgesetzten  Unterhaltes  in Be-

tracht,  wenn  sich  die  Einkommensverhäitnisse

des Vaters  drastisch  versclilechtern,  wenn  er zu-

sätzliche  Sorgepflichten  erfüllen  muß,  aber  auch

wenn  das  unterhaltsberechtigte  Kind  etwa  durch

eine  Lehrlingsentschädigung  eigenes  Einkom-

men  hat  und  sich  teilweise  selbst  erhalten  kann.

Nähere  Auskünfte  über  Unterhaltungsfragen

und  über  alle  anderen  Fragen  von  Familie  und

Partne;schaft  in der  Fami1ienberatungsstelle  des

Institutes  fiir  Familien-  und  Sozia)beratung,  6500

Landeck,  Schulhausplatz,  Tei.  05442/37823.

Beratungszeit:  Jeden  Montag  14.00  bis16.00  Uhr.

Tiroler  Sozialdienst
des Österr.  Wohlfahrtsdienstes
Familienberatungsstelle  Zams

Zams,  Alte  Bundesstraße  12,  Tel.  39364

Kostenlos  und  vertraulich  stehen  Ihnen  am

Dienstag,  24.3.1981  von  12-16  Uhr  unsere  Berater

gerne  zur  Verfügung.

KR  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt

Dr.  Hern'iann  Schöpf:  Jurist

Prof.  Dr.  Hubert  Brenn:  Psychologe  - oder

Prof.  Dr.  Josef  Apperl,  Psychologe

Hr.  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger.

Fr.  Mathilde  Köchle:  Leiterin

Wünschenswert  wäre  es, die  Sprechstunden  ffir

unserei'i  Psychologen,  vorher  anzuinelden  Tel.

39364  oder  37262

Seniorentreff
Wir  erinnern  alle  unsere  Freunde  an den  näch-

sten  Nachmittag  im Abt  Pfanner-Heim  in Brug-

gen  am  Mittwoch,  25. März  1981.

Die  Frauen  der  ÖVP Landeck

Am  Mittwoch,  25.3.1981,  um  14 Uhr  laden  wir

a1le Senioren,  Frauen  und  Männer  recht  herzlich

wieder  zu uns  e'in.

Zams,  Alte  Bundesstraße  12 M. Köchle

Italienisches  Nationalinstitut  mPS
Pensionsversicherungsanstalt  der  Angestellten

(Arbeiter)

Zwischenstaatlicher  Sprechtag  am  26.3.1981,  8

Uhr  bis  12 Uhrin  Innsbruck,  Meinhardstraßell,

4. Stock,  Zimmer  403.  Tclefonische  Anmeldung

(Tel.  21955)  erwünscht!

Kurs  für  Säuglingspflege
vom  23.-27.3.81  findet  in Landeck,  Lehrsaal  des

Rettungsheimes,  ein Säuglingspflegekurs  statt,

wozu  werdende  Mütter  und  Wter  herzlich  einge-

laden  sind.  Beginn:  Montag,  23.3.81,  20 Ulir;

Landeck,  Lehrsaal  des  Roten  Kreuzes,Innstraße

19.

Tischtennisturnier
Am  4.4.1981  veranstaltet  die Junge  ÖVP ein

Tischtennisturnier.  Der  Wettbewerb  beginnt  rim

14 Uhr  in der  Hauptschule  Landeck.  Teilnahme-

bereclitigt  ist  jedermann,  außer  bei  Tischteimis-

vereinen  gemeldete  Spieler.

Me)dungen  sind  zu richten  an Herbert  Hört-

nagl,  Telefon  2712  (abends).

2. Gemeinderatssitzung
Die  2. öffentliche  Gemeinderatssitzung

findetamDienstag,  den24.  März  1981,  um  18

{Jhr  im  Sitzungssaal  des Rathauses  statt.

Bekannhnachung
Wegen  Unterbau-  und  Belagsarbeiten  wird  die

Fischerstraße  im Bereicli  zwischen  dem  Markt-

p]atz  und  der  Abzweigung  des Neuen  Straßls,  ab

Montag,  den  30.3.1981,  aufdie  Dauer  von  voraus-

sichtlich  4 Wochen,  für  jeden  Kraftfahrzeugver-

kehr  (ausgenommen  Anrainerverkehr)  gesperrt.

Während  der  Bauarbeiten  wird  das Neue  Straßl

talwärts  zur  Einbahn  erklärt.  Die  Auffahrt  aufden

Ortsteil  Öd ist  während  dieser  Zeit nur  über  die
Maisengasse  und  den Buntweg  möglich.  Das

allgemeine  Wochenendfahrverbot  am östlichen
Teil  der  Urichstraße,  wird  in diesem  Zusammen-

hang,  bis  zur  endgültigen  Fertigstellung  der

Bauarbeiten,  aufgehoben.

(Anton  Braun  e.h.)

Tiroler  Seniorenbund
Ortsgruppe  Landeck

KÄRNTNER  -  SEENF  AHRT

Montag  ]. -  Donnerstag  4. Juni  1981

(Pörtschach)

Anmeldung  beim  Kiosk  Matt  bis 1.4.81

Alles  Nähere  dort!

20. März  1981

Seniorennachmitfög
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Kameraklub  Landeck

Sektion  Film

Der  Klubabend  am Dienstag,  24. März,  im

Gast6of  Bierkeller  steht  unter  dem  Thema,,Opus

1". Erfahrene  Filmer  zeigen  Filme  aus ihrer

Anföngerzeit.  Dieser  nostalgische  Abend  wird  rür
alle  bestimmt  sehr  interessant  werden.  Dazu  la-

den  wir  wieder  alle  Mitglieder  u. Freunde  herz-

lichst  ein.

Beim  K]ubwettbewerb  1980  konnten  folgende

Mitglieder  mit  nachstehenden  Filmen  Me-

daillenplätze  erreichen:

Gold:  Walter  Steiner  (,,Woher  kommt  er");  Sil-

ber:  Rudi  Gnöbner  (,,Straßen");  Bronze:  Emanue]

Kirschner  (,,Ein  Wald  muß  sterben");  Bronze:

Alfred  Pöll:  (,,Ein  Riese  föllt").

Wir  gratulieren  Die  Sektionsleitung

Stadtamt  Landeck  '

Einladung
zur2.  öffentlichen  SitzungdesGemeinderates  im

Jahre  1981,  am  Dienstag,  den  24.3.1981,  um  18.00

Uhr,  im  Sitzungssaale  des Rathauses.

' Tagesordung
1.  Genehmigung  der  Niederschrift

2. Voransch1ag1981

3. Anträge  des Stadtrates  (Vertrag  mit  Bezirks-

museumsverein;  Venet-Sei1bahn-ERP-Rate)

4. Anträge  des Finanzausschusses  (Studienbei-

hilfen;  Wohnbaudarlehen;  Hundesteuerbe-

freiung;  Wa1dum1age1981)

5. Antrag  des  Bau-  und  Wasserausschusses

(Grundablöse)

6. Anträge  des Planungsausschusses  (Verkehl's-

regelungen)

7. Ai'ikaufvonPutzmitteln

8. Verschiedenes  und  A]lfölliges

9. Personalangelegenheiten

Der  Bürgermeister  Anton  Braun  e.h.

Wir  suchen:

Kraftfalirer  mit  Führerschein  C, Verkäuferin  mit

Nähkenntnissen,  nebenberufliche  Mitarbeiter

i-ür  Bankaußendienst,  Außendienstmitarbeiter

für  Versicherung,  Wirker(innen),  Raschelwirker,

Textilarbeiter(innen),  Bürokrafi  weib1icli,  Speng-

ler,  Maurer,  Schalzinmierer,  Betonbauer,  Abtei-

Iringsleiter  der  Berufssparte  Lebensmittelverkäu-

fer,  Vertriebsleiter,  Bautechniker,  Kranfülirer,

Kaininkemer,  selbständiger  Handelsvertreter  für

Damenkonfektion,  Hilfsarbeiter  für  Gartenge-

staming,  Lagerarbeiter,  Hilfsarbeiter  für Rali-

menwerkstiitle.

Abwascher,  Köchin,  Küclienmädclien,  Haus-

inädc'l'ien,  Zinmiermädclien,  Servierkräfte.

GEMEINDEBLATT Nr.  12

Tjroler Jungbauernsckaft Die  Herausgabe  ihrer  Service-Broschüre  be-

BezÄrkskonferenz  Än ZamS  gründen  diejungen  Sozialisten  unteranderem:

Ort:  Zams-Pfarrheim;  Zeit:  Samstag,  21. März  ,,Vor  allem  bei  der  Information  der  Stellungs-

1981,  20.00  Uhr.  pflichtigen  zeigen  sicli  aber  noch  immer  sehr

Tagesordnung:  große  Mängel.  Nur  zu  oft  werden  wichtige  Fristen

l,  Begrüßung  durch  BO.  Raich;  2. Grußworte  der  versäumt  oder  Beihilfen  und  öffentliche  Unter-

Ehrengäste;  3. Jahrestätigkeitsbericht  1980  von  stützungen  nicht  ausgenützt,  weil  die Betroffe-

GF.KarlDilitz;4.FestreferatJugendundPolitik-  nenüberdieeinzelnenBestimmungennichtBe-

,,Warum  glauben  wir  nicht  zehr  an die  Politik  scheid  wissen.  Gerade  in diesen  Fällen  soll  das

(Politiker)"?ReferentProf.GamperundAmtsrat  'HandbuchfürStelIungspflichtige'mitseinerGe-

Wackerle,  anschl.  Diskussionsmöglichkeit;  5. samtübersicht  über  die geltenden  Regelungen

Schlußwort.  einewichtigeHi1fesein."

Die  Veranstaltung  wird  von  den ,,Rattenfön-  Darüberhinaus  wird  in der  informativen  Bro-

gern"  musikalisch  umrahmt.  schüre  auch  auf  die Leistungen  der sozialisti-

Auf  ein  zahlreiches  Erscheinen  freuen  sich  schen  Bundesregierung  für  die Präsenzdiener,

F, d, Bezirksjungbauernschaft  wie  oftmalige  Erhöhung  des Taggeldes,  Erset-

BO.  Raich  Josef  GF  Dilitz  Karl  BL.  Nöbl  Klara  zung  der  zumeist  teuren  Kantinen  durch  selbst-

verwaltete  Soldatenheime  sowie  die Verbesse-

rung  der  Unterkünfte  hingewiesen.

Stellungspflichtige  erhalten  dieses  nützliche

Handbuch  völlig  kostenlos  bei  jedem  Ortsob-

mann  der  SPÖ oder  im  Bezirkssekretariat,  Land-

eck,  Maisengasse  2.

Sozialrechtliche  Ver-
bessenung  für
Präsenzdiener

Wie  der  Sozialreferent  beim  Militärkommando

Tirol,  GR  Amtsrat  Ernst  Lamplmayr,  mitteilt,

bringt  die  35. Novelle  zum  ASVG  für  Präsenzdie-

ner  einewesentliche  Verbesserung  in sozialrecht-

licher  Hinsicht.

Bisl'ier  mußten  Wehrpflichtige,  die  zum  Bun-

desheer  einberufen  wurdei'i,  auf  Grund  der  ge-

setzlichen  Bestimmung  des  ASVG  bis  8 Tage  vor

dem  Einrücken  pflichtversichert  sein,  damit  die

Versiclierung  für  die  Dauer  des Präsenzdienstes

aufrecht  blieb.  Die  Mitversicherung  der  Angehö-

rigen,  die Uberweisung  von Pauschalbeträgen

seitens  des Bundeslieeres  an die  Gebietskranken-

kassen  und  eine  Ausf'olgung  eines  Krankenschei-

nes an die  mitversiclierten  Angehörigen  war  nur

unter  dieser  Voraussetzung  möglich.  Wurde  die-

se Frist  überschritten,  kam  es vielfach  zu sozialen

Härten.  Das  gleiclie  Problem  war  iiir  die  Präsenz-

Junge  SPÖ:
Seminar,,Umweltschutz  und

Politik"  in Landeck
Der  Schutz  unseres  natürlichen  Lebensrau-

mes,  die Forderung  nach  Lebensqualiföt  -  das

sind  Anliegen,  die  auch  in Osterreich  zusehens

die  politische  Auseinandersetzung  bestimmen.

Die  ,,Junge  Generation  in der  SPO"  hat  den

Umweltschutz  unter  dem  Motto,,Vorbeugen  ist

besser  als heilen"  zu ihrem  Arbeitsschwerpunkt

für  das heurige  Jahr  gemacht.

Kommendes  Wochenende  veranstalten  nun

Tirols  junge  Sozialisten  gemeinsam  mit  deü'i  Dr.

Karl-Renner-Institut  in Landeck,  Hotel  Tramser-

hof  ein  Seminar  zu diesem  Thema.  -

Das  Seminar  wird  Freitag  abends  mit  einem

Referat  von  Prof.  Paul  Blau,  vormals  Chefredak-

teur  der,,%beiter  Zeitung"  und  Leiter  des Refera-

tes  für  Umwe1tfragen  in  der  Wiener  Arbeiterkam-

mer  eingeleitet.

Am  Samstag  werden  jene  Bereiche  untersucht,

in denen  es die stärksten  Konflikte  mit  dem

Umweltschutz  gibt. Müssen  FremdenverkeJ

Industrieansiedlung,  Straßenbau  und  Wirt-

schaftswachstum  insgesamt  zwangsföufig  ZLI ei-

ner  Beeinträchtigung  unserer  Lebensbedingui'i-

gen  führen?  Diese  Frage  sollen  beantwortet  wer-

den.  Mag.  Anton  Schneider  und  Dipl.  Ing.  Horst

Braun,  beide  von  der  AK  Tirol,  stehen  als Refe-

renten  zur  Verfiigung.

Mit  den  Mögliclikeiten,  in der  Gemeinde  ge-

zielte  Umweltschutzpolitik  zu betreiben,  setzt

sich  schließlich  Dipl.  Ing.  Fritz  Falch,  Architekt

und  Raumplaner  aus  Landeck,  auseinander.

Diese  Diskussionsergebnisse  des Woclienend-

seminars  sollen  zu einem  Forderungskatalog  der

Tiroler  JG  zu Fragen  des Umweltschutzes  verar-

beitet  werden.

Junge  SPÖ: Tips  für
Stellungspflichtige

Tips  für  Stellungspflichtige  gibt  die  Junge  Ge-

neration  in der  SPO  in einem  kürzlich  erschie-

nen  Handbuch.  Anlaß  hiezu  sind  die  in  den  kom-

menden  Wochen  in allen  Bezirken  durchzrifüh-

renden  Musterungen  der  künftigen  Präsenzdie-

ner.  In unserem  Bezirk  werden  diese  zwischen

dem  7.4. und  dem  15.4.1981stattfinden.

diener  gegeben,  die sich  währeim  des Präsenz-

dienstes  verehelichten  und  die Eliefrau  keine

eigene  Sozialversiclierung  nacliweisen  konnte.

AII  diese  Probleme  wurden  durch  die  35. No-

velle  zum  ASVG  beseitigt.  Der  Gesetzgeberliatin

dieser  Novelle  die Einhaltung  einer  Fr!st  i'iich;

mehr  vorgesehen,  sondern  liat  festgelegt,  daß

Präsenzdienerschon  aufGrund  derTatsache,  daß

sie  den ordentlichen  Präsenzdienst  oder  den

außerordentlichen  Präsenzdienst  leisten,  in der

gesetzlichen  Krankenversicherui'ig  nach  dem

ASVG  versichert  bzw.  teilversichert  sind,  und  da-

i'nit  die  Probleme,  die  sich  unter  anderem  bei  der

Mitversiclierung  der  Angehörigen  oder  beim

Ausscheiden  aus  dem  Präsenzdienst  ergeben  lia-

ben,  beseitigt  sind.

Partli,  Major

Man  sagt  immer,  die  Lebenszeit  ist  kurz.  -

al}ein  der  Mensch  kann  väel leisten,

wenn  er sie  recht  zu benützen  weiß.
Johann WoH'gang von Goethe
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Die'Hörer  düs 9. Ge-  

neralstabskurses  in  Tirol
Seit  10. März  1981 sind  33 angehende  General-

stabsoffiziere  darunter  3 Ausländer,  I Schwäizer,

italienischer  und  amerikanischer  Offizier  wfü'i-

rend  ihrer  taktischen  Winterr6ise  bis 21.-März

1981 m Tirol.

Die  Ziele  dieser  Ausbildurrg  sind  die Möglich-

keiten  und  aktuellen  Planungen  der  Raunwertei-

digung  in Tirol  kennen  zu leri'ien,  die Kenntnisse

dieses  Bundeslandes  zu erweitern  una in der

zweiten  Woche  im Raum  Galtür/Ischgl  die  Win-

teralpinausbildung  durchzufiihren.  Kurskom-

mandant  ist  der  von  der  Fernsehsendung,,Kreuz-

verhör"  bekannte  Obeirstleutnant  des Generalsta-

bes Roland  Vogel.

Am  ersten-Tag  wurde  im  Raum  Landeck  vom

Kommandanten  des J.andwehrstamrnregimen-

tes 63, Oberstleutnant  Steinwender  in  eirförucks-

voller  Weise  die  Verwirk'lichung  des Milizgedan-

kens  und  das Ausschöpfen  de,  Möglichkeiten  der

Raumverteidigung  im eigenen  Bereich  den  jun-

gen Offizieren  praktisch  vor  Augen  geführt  und

mit  großem  Intere,sse  verfolgt..

Niemand  weiJl,  -

wie  weit  seine  Kfüfte  gehen,

bis  er  sie  versucht  hat
Goethe

BTV  1980:
Hohes  Einlagenwachstum

trotz  'nmirkh:'iltender

Spämeigung
Das  kundenfreundliche  Beratungsangebot-

und  die ausgewogene  DienstleistungspaIette  ha-

ben  sich  auch  im scharfen  Wettbewerb  um  Einla-

gen  bewährt,  stellte  derVorstand  derBanktürTi-

rol und  Vorarlberg  in einer  Presseaussendung

anläßlich  der  Jahreshauptversammlung  fest.

Die  Bank  für  Tirol  und  Vorarlberg.konnte  1980

trotz  der gerin@en  Sparneigung  in Österreich ein
überdurchschnittliches  WatJstum  bei den Einla-
gen  erzielen.

Sonstige  Kundeneinlagen,  Spareinlagen  und

eigene  Schuldverschreibungen  erhöhten  sich

über  dem  österreichischen  Schnitt  um 15'/o-auf

7.183 Mio.  S. Ein RelEordergebnis  erzielte  die

BTVbei'den  Spareinlagen,  die  um  23,3Q/oauf3.958

Mio.  S wuchsen.

Im  WertpapiergescMft  wirkte  die BTV  an der

Begebung  von  23 Anleihen  mit.  Auf  rund  17.000

Depots  wurden  Werte  in  Höhe  von  3,3 Mrd.  S ver-

wahrt.  Zur  Verbesserung  der  Beratung  und  Info.r-

mation  installierte  das Institut  das erste  Wertpa-

pierterminal  in Westösterreich.

Die  Restriktionsmaßnahmen  der  Währungsbe-

hörden  schlugen  sich  deutlich  im  Kreditgeschäft

nieder.  Das  kommerzielle  KreditvoLumen  wuchs

um 13,6Q/o auf  6.356  Mio.  S. Mit  dem  sprunghaft

steigendery  Zinsniveau  fanden  die zahlreichen,

geförderten  Finanzierungen  für  Investitionen

und  Exporte  besonderes  Interesse.Im  Privatkun-

denbereich  kam  es durch  die  Errichtung  einer  ei-

genen  Wohnbauberatung  zu einer  wesentlichen

Ausweitung   der Wohnungsverbesserungs-  und

EnergiespardarIehen.

Tirols  Rpzirkskrankenhäuser  werden  modernisiert

(LPD)  - Zur  Erweiterung  und  Modernisierurig

der Bezirkskrankenhäuser  seien  in.den  nächsten

15 Jahren  Investitionen  in der Größenordnung

von.1,2  bis 1,5  Milliarden  S erforderlich.  Die  Tiro-

ler  Landesregierung  h@be bereits.deiü  Auftrag  zur

Erarbeitung  eines  neuen  Krankenanstaltenpla-

nes vergeben,  der.eine  wesentjiche  Entschei-

dungs5i1fe  für alle Maßnahmen  auf  diesem  Ge-

biete  sein  wird.  Das  Ziel  dabei  sei, der  Bevö]ke-

rüng  die bestmögliche  Versorgung-zu  vertretba-

ren Kosten  zu sichern.

Dies  erklärte  der  Gemeindereferent  der  Tiroler

Landesregierung,  Landesrat  Dipl.  Ing.  Dr.  Alois

Part],  der  bei der  LaÖdespressekoüferenz  am 1l.

März  1981 aim Neuen  Landhaus  in Innsbruck  in

Anwesenheit  von  Hofrat  Dr.  Hans  Benedikt,  dem

Vorstand  der  Gemeindeabteilung  d.es Arntes  der

Tiroler  Landesregierung,  und  Rechnungsfürek-

tor  AntonWohlgemutzurFinanzstrukturderBe-

zirkskrankenhäuser  und  der  Gemeindekranken-

häuser  in  Tirol-St'ellung  bezog.

Wie  Laridesrat  Partl  hervorhob,  gibt  es derzeit

13 öffentliche  Krankenanstalten,  wovon  4 vom

Land,  8 von  den  Gemeinden  (7 Bezirkskranken-

Muser und I GeHeindekrankenhaus)und  eines
von  einem  privaten  Rechtsträger,  nämlich  vom

Ordenskrankenhaus  Zams,  geführtwerden:

In diesen 13 öffentlichen  Krankenanstalten

seien  1979 rund  1,586.000  stat-ionäre  Pflegetage

angefallen,  wovon  auf  die 8 von  den  Gemeinden

betriebenen  Anstalten  riind-542.000,  d. s. rd. 34,2

'Vo entfallen.  Die  7 Bezirkskrankenhäuser  werden

von  6 Gemeindeverbänden  betrieben.

Die  Zahl  der  Betten  habe  1979 in den  Landes-

krankenhäusern  3.024 betragen  und in den 8

Krankenhäusern  1.639.  Dort  stand  ein Personal-

stand  von  1.661  Bediensteten  gegenüber,  d. h. daß

auf  ein Bett  im Durchschnitt  fast 1 Bediensteter

(genauer  O,95) entföllt.  1979 hätten  alle  8 Anstal-

ten für  den Betrieb  und  dieErhaltung  sowie  für

den Schuldienst  und  die  Bildung  von  Rüc31agen

zur  Finanzierung  künftiger  Investitionen  rund

607,5  Mio.  S ausgegeben.  Dabei  seien  44,4  Mio.  S

als ein in das Jahr4980  zu.übertragender  Uber-

schuß  geb)ieben.  Die  222 Gemeinden  hätten  also

1979  ffir  die  von  ilmen  gef"ührten  8 Krankenhäu-

ser rund  99 Mi.o.  S bezahlt.  Dies  entspreche'einer

durchschnittlichen  Belastung  von  S 282. -  pro

Einwohner.  Die  höchste  Belastung  habe  sich  bei

der Stadtgemeinde  Kitzbühel,  der das eigene

Krankenhaus  rund  5,2 Mio.  S, d. s. 646.-S  pro

Einwohner  gekostet  hat  ergeben.  In den einzel-

nen  Bezirken  schwankte  die Durchschnittsbela-

stung  der  Gemeinden  zwiscKen  S 349. -  und  S

148.  -  pro  Einwohner.  Dr.  Heinz  Wieser

Artenverarmung  und  Geföhrdung  von  Tieren  in  Tirol

(LPD)-Seit  November  vergangenen  Jähres

gibt  es in  unserem  Lande  den  von  Univ.-Doz.  Dr.

Walter  Kofler  ins Leben  gerufene  Naturschutz-

bund  Tirol,  der , eine  - offensive  Natur-   und

Umweltschutzpolitik,  betreiben will ur4d diese
Aufgabe  vom  Verband  fiir  Heimatschutz  und

Heimatwerbung  übernommen  hat. Der  Verein,

dem  derzei €rund  50 Mitglieder  angehören,  ist  ein

junger  parteiungebundener  'Veföand,  der von

sich  aus für  deü-Naturschutz  mit  Ratund  Tatagie-

ren  will.  Bei  der  ersten  Pressekonferenz  des Tiro-

ler Naturschutzbundes  am 26. Februar  in  Inns-

bruck  stand  die Artenverarmung  und  Geföhr-

dung  vori  Tieren  in Tirol  zur  DeHatte.  Wie  Dr.

Gerhard  Tarmann  vom  Tiroler  Landesmuseum

erklärte,  geht  der  Artenbestand  an wirbelloseri

Tieren,  wie Insekten,  Spinnen,  Schnecken  in

unserem  Lande  stark  zurück.  Die  Hauptschuld

1iege an der Zerstörung  der  entsprechenden  Le-

bensföume,  an  der  Luft-  und Gewässerver-

schmutzung,  an großföumiger  Anwendung  vori

Insektenverti1gungsmitteln  und lqkal  auch  an

unnatürlicher  Aufforstung.  Erhebungen  des Ti-

roler  Landesmuseums  hätten  ergeben,  daß allein

in  Nordtirol  durch  die  Innverlegung,  dem  intensi-

ven.  Straßenbau  und Trockenlegung  feuchter

Wiesen,  sowie  durch  den starken  Besiedlungs-

druck  etwa  2.000  Tierarten  urimittelbarvom  Aus-

sterben  bedrÖht  sind.  Über  1.200  Käferarteö,  etwa

300 Schmetterlingsarten,  alle  Libellen  und  etwa

30 Schnecken-'  und  Muschelarten  seien  in Tirol

geföhrdet.

Dagegen,  so Alpenzgodirektor  Dr. Helmut

Pechlaner,  wird  die  Ausrottung  von  Säugetieren

und  Vögeln  viel  spektakulärer  beurteilt'.Gerade

diese  Tiere  seien  in  der  Vergangenheit  der  indivi-

duellen  Verfolgung  zum  Opfer  gefallen.  Aber-

glaube,  Jagdlust,  Ubermut,  aber  auch  Abschuß-

prämien  hätten  dazu  geführt.  I2en  Alpenbär  hätte

man  bei  uns  um  die  Wendevom  19. zum  20. Jahr-

hundertausgerottet,dieletztenLuchseund  Wild-

katzen  seien  in Tirol  zwischen  1850 und 1880

.erlegt  worden,  Wö)fe  seien  in Osstiro1  1954  nach

fast 100jährigerPause  kurzfristig  aufgetaucht.

Gänse-  und  Bartgeier  könriten  heute  im Älpen-

raum  wieder  leben,  als Aasvertilger  und Kno-

chenfresser  geßhrden  sie nicht  die Erträgeader

Jagd. Wie  Dr.  Kofler  erklärte,  arbeitet  das A,t  für

Umweltschutz  bei der  Tiroler  Landesregierung

intensiv  an einem,,Biowertkata]og"  Tirols.  Der

geplante  Ausbau  einer  Datenbank  wäre  mit  der

Schaffun-g einef ökologischen Rüstkamm@r  ftir
Tirol  zu'vergleichen:  Dr.  Heinz  Wieser

Al1es rür  Monika
I hon  im Gemeindeblot[  glöisa,

rn Pians  rsch a Theatr  gwöisa.

Am  Sunnti  schprela  sie's  nouamol,

do miaß mr  giah. auf  jeda  Foll!

Miar  hoba  glocht,  a wohra  Fröid,

und  hoba  nocha  zama  gsöit,  -

nvrt  Zwoadeitigs  hoba  sie  brocht,

und  decht  hoba  olla  schollad  glocht!

Drum,  weH dia Pranner  Theaterleit

a saubers  Stuck  schpiela  inra Zeit,

wou  souvl  unguat  isch  und  kronk,

soga  mir  herzlich  insrn  Donk!

Trude  Krismer



Auil einen Blick

Frünntag, 22. 3., 20.15 Uhr _ Jg>

IDienstag, 24. 3., 20.i5 Uhr m
I-s

!?



PRC)GRAMM

Ösferreicliiseher Ilörfunk
Sonntag 22.  3; 1981

t$stenoldi  1

IAO  8endebag1nn
a.OS Mualk  am Morg»
L30  öhimenisdte

a.18 Huo'ho'R:?runst
9.1ü ,,auglhupf"

IO.OO Kathollsdier
ao«eidlanaf

t30  Atm Burg  und  Op*r
13.10  0uodllb*t
NJKI  Der  dmmatlal*rt*

8onntagammab
,Der  Egolat"

f.jQ  MagazGrno'8e: Mer@d'h
Wlasenadiafl

Th.05 Ludwlg  van
Beethoven

tXl  ,,Daa  Rtialngofd"

h,DibeeriuRnlnggend,es

ö.lö  E:RawmpaP4er

,Taube  und Mohn

ffl.W  8endeseh1ua

österreidi  Reglonal

0.OO Sendebeglrin
a.os Morgenbetiaditung

1.35  Daa evang*llsdi*
Worl

1@.30 Dle
,Appenzell"

1töO  Frühadioppankom*rt
12.30 Nadirlditen
ts.oo  ;.Zahlende  alst*

Hörsplel
ff.10  Freut  *udi  d*a

Lihena
ffi.OO Oal  Traummlnn(*in

kommt

aOO Nadulditen

u.ts  Lleben  Sle Klasalk?
u.20  ßend*adiluß

onfag 23.  3. 1981
t$aterreidi  1

I.«H) ßsndebaalnn

:aE K'au:i':"ceato"m"uosrL'?*
1.05  ßdiulfunkpmgramm

13. fö1 0panikonzerl
14. 05 Röman  In Forl-

»tzun0*n

fonerGlee:? eJoKlnka@ng

IJ)«) ßendebaglnn
1.$5  Wöa  lat loa In

tjaten*idi?
I.(Pi Baaudi  aiti Mont@g
1.05  8chu1funkprogramB

dea  Tag«
ffl.05  Vergnligt  mlt  Muatk
1tOO  Lokalprogrammp

1LOO !isa"'t lurümamenerpumpfI - h!lr.17.10  Was  gern
i7.52  Belangsendung

d*r  öVP

t5stme1ch  Regional

:aFia.W :a:aSnHaer:ral*R
1a.30  Patw  Lühr-  Ileat

,,Wert  und  Ehre
deutsdier  8pradie"

f8.4!  Foradier  xu aaal
17J  Kammemiuölk
19.00  Aktu*llesi  aui  d«

Chdstenhefl
WJ  Aua  Internatlonalen

Korizem!ll*n
H.NJ  Wia*en  d*r  Z@II

17.l«!  Belangaendung  d«
Induatrlellen-
ver*lnlgung

tsi.oy  Altöaterrsfdifidiör
Bild*rbogan

- 20.OS ,,Zahlentfü  alib'
Hörspiel  von

Dienstag 24.  3. 1981
Österreldi  1

I.@a 1endebag1n3
@.W Belangiandung

des  öaB
l@l  Betangaendung

det  OVP

::?: :auaat'l'mjmo mwuoarF?*
a.Ö5 8diu1fuqkprogramm

d»  Tagsa  a
 t8  Konzerlam  Vomilttag
-  13.«)ö Opamkonzerl

»tain@en  -
,,Der  ferne  )aang'  -

f14s:». VMohualTkaugnmsefflTra!, -
,,Elhsi  Fahrt  In dm
Maslstrom"

N.4'i  Erforidit  um

ffJ)  Rk  FraunÖäk
lualk

18J  aold  und  älltmr
NJ  Kammarkonz*rl

W.3ö L0*rafur-Magadn
tl.OO ,,Ein  loter  Mann

Im 8arg"
ö.l!i  Im aeaprldi
W.W  ß*nd*adiluß

t$sterreidi  Reglonal

IJO  8endebeTh1nn
a.05 Magazln  ffir  dle  Frau
I.W  8diu1funkprogramm

d*a  Tsg*a

Vemiimtniaoa
fi.10  0slerreleh*r  üb«

ösfenaldi
l'y.sa  Be1angsendung

der  8Pö
fi!A  BölangsendunQ

dar  Kamm*r  d*r
gewerblldian  Wlrl-

t«KI  Daa  Traummlnnl*ln
kommt

m.Ol  ,iaedädilnls-
$felerelen"

Aiffwoch  25.  3. 81
öslerreldi  1

I.OO 8anöbq1nn
1.05  B*langiendung

Indualrlallen-

1.12  Muslk  am Worg*n
I.1!i  Paaitleclo  muilcal*
IJX  QAiilfiin$my»mm

Th.fö} :i\@aam  Vormäöag
13.00 0pernkonzert

@5 Roman  In Fm-
«tningm

tiaterre1di3

I.W  D*r  D-3-Wedmr
1.3Ö Tagträumer-

10 A5 Das alte  aramm-
phon

11 .W Hilpanomma
11.5!t  bia Ca.
1$AO 8k1sprungw*1tcup-

flnale  In Planlca,
Jugoslawien

ThA8 Muslk  & Isi eark
14. os BonJour  O S
15. 05 Kopf-HÖrar
17.1ü  Evergr»n
1L(!+  Hit  wähl  mll
!1.W  Melodle  excltmlv
22.10 Treffpunkt  81ud1o 4
ff.55  Elnfadi  Xum

Nadidenken
W.(!i  Musik  öm  Trlum*n

LW  b!s 5.00 öA-Nadil-
progmmm

Rodney  Wlngfield
tl.fül  8di1ag  auf  ßdilag
ZI.10  9portrevue  -
n.2S  8endesdi1ua

tjsterreldi  3

lW  Naehrk!ht*n
!!.OS Der  ö-3-Waök*r
a.05 Bit1e,  r*dit  freundlldi

1t«15 Hitpanorami
13. 00 Das ö-3-Magaz1n
14. :40 Muslk  aua 8pan1en
ts.OS Dle-Mualcbox
10.05 Fhelzell  -  das  ö-$-

Hobbymagsmn
17.10  Evargre*n
1(1A5 Hallo  0  8
19. ü5 8port  und  Muafk
20.05 Radlo  aktiv
21A5 Collna  Folk  Club
2L15  Treffpunkt  Studfo  4
W.W  ßuälk  2uni  Träumen

I.@!S bls  8.0ö ö-3-Nadit-
programm

Instlhit  Barfüri
ffl.'ffl  8por1ravue
fl?a  ßendeuhlul

österreldi  3

I.W  Naehrlchtan

Internatlonal
1t«Pi  Hllpanmsima
13. «  Daa t14-Mag«1s
14. 05 !spresao
14.»  Muslk  aug Ilallaö
1!i.05  Die  Mualcbox
ffl.OS Fralzalt  -  daa a4-

Hotitiymsgsaln
fi.10  EVergrsen
1a.ö5 Hallo  Ö
1t.08  9por1  und  Muafk
1uO  Harle  Wähning
fl.W  La Chanaon

an:H' TMTllalffl€':u'msT'ruldu'offfö4fl
ua  b1s'5.H  ö-$-Nadit-

-progranua

1@4  aesundhelt
17J  Kammemiualk

XI V*öarlum
,8port  hält  %ng"

tW  Mualca  aacm
»s+  aebumtaa  w*

B61a BarMk
IW.  Wladerkek

flJ  Foradiung  la
öaterraldr

u.15  8paktnim
n.«m  Naöhr1drtan
W.OS 8erideadi1uß

tjsterreidi  Reglonal
6.W  8endeb*g1nn
5.os Für  Frütiaufatör
5.W  Morgenbetradilung
63  Waa  Ist loi  m

Öat*rmidi?
I.W  Magaz1n  ffir  dl*  Ffau
I.W  8diu1funkprogramn1

d«  Tag«
L30  ,,Vl*r  mal  nar"

Kärntner  Quartette
10.W  V*rgnügt  mlt  uualk

Österreidi  3
la@ Nadiddil»
1A5  Der  O-3-W*m«
ä.30 Taglrlumer

Döfüieiblug  16.  3. 81
österreldi  1

 8JX1 8endebeg1nn
0.05 Balangaendung  d*t

Bundeawirtadiafla-
kammar

I.OI  Belangsendung
dar  mP

0.12 Mualk  am Nförgen

::fi  :;;y;rb;tg::,:g
a.1!i Paatlcalo  muaical*
0.05 Schulfunkprogramm

des  Tagea
10. 30 Konzert  am  VormiHag
11. 41 Kammermualk  von

%ter  IIJitadi
Tadialkowsky

13. 0ü öpernkonxert
14. 05 Roman  In Forl-

amungen
,,Der  ferne  )aang"

15. ö5 Mualk  unaerar  Zelt
t«1.46 DI*  Internallonal*

Radloun}veraität
ty.üo  fü)naerlo  groas*-

1L30  Zwladien  dea

Lledern
flIJ  Mualk  von  A bla  Z
19.30  Aua  österr*ldil*n

Konzertsäl*n
tl.lO  An €onln  Dvomk
R.15  ßabbtugar  Nadil-

atudkl  -
fl.os  ßtudm  nauer  uulTh

0.05 8andeidr1ua

t5sterreidi  Reg«onal

5.0ö Sendebaglnn
a.05 Magazln  für  dla Prau

10.(!i  Vergnttgt  mit  Muslk
1t(N)  Lokalprogramme
16.00 Klnder  madien  Pro-

gramm  fflr  Klnd*r
ta.föl  Ihr  Problem  -  una*r

Probl*m
1?.10 Dar  tönand*

Opemttenführar
17.S2 Belangaendung

d*r  8Ptj
ü.N  B*langaendung

der  Landwlrlidia%-
kammer

Freit €lg 27.  3. 1981
tjstörreich  1

&H  8endabeg}nn
6.(!i  Belangaendung

der  AK

6JH1 dB@arlasnpgoaandung
8.12 Mualk  am Morg*n
f'ffl  Pästleelo  mwlcale
9. W 8diu1funkprogramm

daa  T4gea
10. :40 Kont*rtarnVormlHag

1134:00. Ho"m"anolnnzFeo"l-
a*öngen

' ,,Der  fernel  Klang"
1!5.05 Muslk  unaerar  2*11 '
16.30  Peter  Lrihr  Ileal

aedlchtg
- 18.45 Das aktueffe  wiss*n-

adiafllldie  Budi
17.H  Kammemiuslk  - 
19.W  Mualk  Im Klang  nir«

- Zelt
!O.«I(I Im VeÖnpunkt  -
ä0.4i  Politlsdi*  .

!l.öO  Hao:d:F!ul@asorgiklj :aa:  EOr@.=r,s  -
m.W  8end*adi1uß

Osterreidi  Regional

- IJXI  8endebag1nn
1.$8  %Vas lal loa In ,

- ffaförr*ldt?
L«l!i Magaxln  ffir  dle  Prau
l,»  Volksmuaik  aua

Uaterr*ldi
1«1.@5 Vörgn%t  mlt  Mualk
12.4i  Lokalprogramme
17JXI Nadirlditen
17.ö  Belafigaendung

d*r  t)NP
17.«  Be}angaendung

d*a  t)aB
ffiJI  Das Tmummlnöl*ln

komml
N.W  Mlster  Evergra*n

*nihlt...
!0.@5 8o1r4e  Im Alt*n

Thialer  äl*yr
t1.4!i  Unter  d*r  Leaelamp*

Sumblug  28.  3. 1981
österreidi  1

8.W  äand*bag)na
LOt  Mualk  am Morg*n
L&a MuiHi+iibuliuJiluiy

1.18  Paatleelo  am

,,nxrii:l
,,Heute  Ist  morgen
gestern"

Ifi.«la Konzen  am Vonnlttag
13.00  0panikonzart
14A5  8e1batpqrt41
14JO  Diia  I(aniiiiiii&anzeJ't
17.'ffl  Tadinladie

Rundsdiau
17J  Für  Freund*  a

Mualk
alJXl  Memo
la.«  Hömberg*

19.0!!  Hear'een'daT'

ThJI  ,,La  Tmvlata'
Oper  In drel  Akten

&W  Phonomtmauni  ad*r
-Mualk

Ö.W  Jazdonim

Österrelai  Reglonal

!IJI  8endebag1nn
I.3(I  Morgenbelradilung
a.W Daa Famlllsinmagazln
t45  Vergn%t  mlt  Musik

10.3D 8ööne  H*lma1
8a1zburg

113)  Lokarprogramm*
17.10 Bunter  ßamatag-

nadimlttsg
#.@O Daa Traummlnnl*m

kommt
tH  Ihre  Nummer  blttd
Ö.OO Nadirlditea

1.S5 bla «:

'ffl.W  8kime11aüpr*nmi
Hörren  In Borova
Bulgaylen

10.H  La Chanson
10. füI uuolk  ffü  ml*
11. 05 Hitpanorama
14. 3(1 Muslk  aua tfat*n
15. 00 Naörlditen
15 J  Dle  Muaicbox
16 .05 Freizeit  -  daa a

HobbymagaNa
fi.10  Evergreen
'ffl.05 Hallo  0 3
19.05 8pört  und Multk
tW  Rad!o  aktlv
H.05  Hallo  Musl@al
22.15 Treffpunkt  8tud1t
23.05 Mualk  zum  Träui

&05 bis  5AO ö-3-Nad
programna

1l.a«l  Daa Traummlnnl
kommt

10.07 Daterreldi!sdi*  I
kapellen  muaizte

M.Ö5 Lokalprogramm«
22.10 ßpovu*
n.25  ßendesdilul

0sterreidi3

!i.W  Nadir}dilen-
5.05 Dar  0-3-Wedt*r
9.30 Yagträumsr

11.fül  Nadirlditen
13. fö) Daa-ö-3-Magu"
14. 05 Espresao
14.30 Muslk  aua Fraii..

1!5.00 Dle  Musicbox
1O.Oä Fralzelt  ü  daa E

HöbbymagÖJa
1110  Ivargree,n
18.ffl.Na11o  o  3 -
l9.30  Han*  Wähnin@
21 «15 Melne  W*lle  -
22.tsa  7rafgpunkf  el(+dl

O.OS.bla 8.00 ö-3-Nac
p(ogramm

österrefdi3

8.05'B1tte.  redil  fm
io.üs  Musfö  Hall
14.üö Nadirldilen
14. 3(I Muslkaua  Lalel

am*rlka
15. 05 Dle  Mualcbox
16 A5 Frelzelt  -  daa

Hobbymagazlj
17 .1Ü Evwgrqen

19.30 Zidaa*  -  R
extra  für, lung

N.N  Fladm  aktlv
21.0ß Weatern-8a1oain
u.65  Elnfadi  xum  Na

Ö.ü!i  jfitialk  zumT4i
@.a5 bls  s.oo ö-3-Nai

programm

n.ffl  Tanxmualk'auf

tjsterreidi  :

I.«PI Der  ö4-W*dtei
a.(!i  Bitte,  redit  fr*i
gJ  Tsgtr&im*r

.11.05 Hi}panorama
13.00 Rad}öttlOk
18.«15 8por1  und Mua
17.3t1 R*laemagaziü
10.05 8oundtrad«
19.(!i  Muslkreporl
2(1.ü5 Country  Muäl«t
2t05  Funk  and 8ou1
22.10 Treffpunkt  ßtu«

O.Wi Blue  Danube  FI
M!dn!ght  8how

tH  bia 8.üO tjA-Ns
pmgranuu



WIRLANDENTA-GLICH
ia  . «a

1N1.579 BAHNHOFEN OSTERREICHS.
Und in fast allen europäischen Zentren. Es gibt kaum eine

Stadt in Österreich, in der wir nicht mehrmals täglich und bei jedem
Wetter landen. Viele Ziele können Sie sogar im 2-Stunden-Takt
I,anfliegen":  z.B. an den Strecken Wien-Salzburg-Wien/Wien-
Graz-Wien/Wieri-ViIlach-Wien.

-Auch im Nahverkehr  in Ballungszentren gibt-es ifömer mehr
regelmäßige  Zuginterva1le zwischen 7 Minuten und 1 Stunde. -

, -Kein Wunder,  daß so viele  Leute mit Köpfchen auf die Bahn
fliegen.

g





PROGRAMM

'XX;'? dasediteFachgeschäftösterteichs

Dle  Rasenmät»

Dfu%7amödÖ1fö
orig.  ALKO

, Ek*bo  u  Berudffl

. SUPER-
Tiefstpreis*

Mod. TV :13 PS (2,2 kW), Brlggs & Strattm

§  MO €L TD 5, 5 PS (3,75 kW), Brlggs & Stratton

::>aa"ol'! :G'ruakn:Mau:";i;tHuan:k:b55re:1menIifll-r a2gs1
Nkxi  TD 5 BR;w1e TD 5, Jedoch miteingebau

iuiJfi:uiaZubchIgomd  11'Rüö'kwGaänr'F:Ggaen1rg.e"2VofTI'r"9ii9751
Stah%lartenhäuser  »m  Speziallslen  -  Jetzt Sensat1onsprela*

alle Häuser lir.htdurchläas%)e Dachplatten
Gr.l  Brelte  183  cm,  Tlefe  '123 cm,
Höhe188:,m,ca.75kg,feuerverzInkt  nur s.s»,
Gr.2  Breite183cm,Tiefe183cm,  -
Heihe188cm,t,a.90  ' feuerverzinkt  nur

Unser  PREISSCH[AaER

or%B. Gardena-8tmuwagen
45  crn  8treutXe1te,  201

Fassungsvermögen,
+  Compo  Rase»

düngerrnitlö
krauhmmh#«

f(1r200rna.

nur  89!

.ßHeckenscheren  Black  & t)edte«

300  mm  Schneidlänge  745q

ar4  BreIte223cm,Tiefe284cm,HÖhe198
cm,ca.119kg,feuenerz.+elnbrennl.nllr  e.ggo

1 aWurfaduiufelmRStiel  f'lI*muantranrffimrüuntJIir%iiDvluiiiiilsJw

74..  Typa Top "iq  1201Tr0mme1fü11901 Nutzlelstung, Vollgußzahnkranz, m@
QuaIttäta-MaurerkeIIen 220 oder 380 VoltMotor  lieferbar.

280 mm lan.g kamplett mtt Mmor 4  (11(1

nur29!  640x820mrn,mitgroßernLufigurnm1m

i

200 mm B , nur asi
laVerputzhaken

zum Halten von  Verputzlatten

Prelsachlagar  ts,  kornpm nur 47
orig.  GardenÖ  Garte»
u, Baumspföze  882,

stoffbehälter.  atufen!os
achwsnkbare  u. wstell
bareWlnkeld(föa
Bamltm
nARnPNA  Ainlll!l*

Hailo  Qual.-Leffem.  %aenauswahll

leiter, 3x9  Sprossen,  kann s
wohl als Anlegs  sowie  Doppel

sprossenleiter  nhendet
werden. Länge, mll  auag»

schoben  4ß Meter.

nur  2.495

Riesenauswahl  an Pumpen

«X%J. GER«slN  Taudipumpen
elngeb.  Thermoschutz,  5/4"ch1d

Typ*  IDANI   220V

< bls 7 m Dndd»he
be13 m 140 Vmln a1,975
T  EDAM 500. 220 V
b1s13hnDruckhöhe

Type EDA500,  detto

380V. nur  2.495

trieb, Saughöhe8  m bel
10 m 36 Vmin

nur  1395
um  vleföi andere Wassar-
pumpen  und

unterden»slatt«AeisensIm  undvöaa
@@a[Q  dm.IeöengüI1lgenBdl>LIit» d

»  preise unserer Lmleranm
!Th  gverstehen.

1030 WIEN Ill . 8tMARX

a.vteoraiitt«raßoeas3s 1 #,
TsL (0Z!2) 74 38 W
1o9t) NEN  IX, Hahngasae n
7e1 pZq  34 73 31, 34 02 'ffl J
TfN  Wr.NEUSTADT
Po!tendorIerstraße41 Ä  U"""

füliTil."PÖ"L:T"EN-'Vkihof». Aus;nstr.  434  4R""'a
sas  stasoM-w45nüens  b.

4XK1 LIN3Leond1ng, W1esemy12  (5'=fö
An der Kremstalbundesstr. bel Autobu»
haltestelm Harterfeldsk+dlu@ Tel (07Q 54 14
!ml  aERASDORF bd WIEN
lnrIiriifrIn'innlnim Hai(1ii1i%151y1

«s  Kundenpamplak  TaL (02248) 21 60



PROGFlAMM

DiOiiötug 24.3.1981

aa
9.00 Frühnad»rldtten
9.05 Am,  dam,  des
9.30 Follow  me
9.45 Follow  me

- 10.OO € ) Materie  und
Raurn

10.SO-12.05  0 RMt-
dame  De..,
Eine  tragisd»-senti-
mentale  Liebesge-
adiidite

12.10  Edgar  aus
Tamaraö  oder
Die  neue  Zeit

13.00  Mittags-
rOdaktion

17.00  Am,  dam,  dea
17.25  Audi  8paß  muß

ÖffI

17.55  Betthupferl
18.00  Das-Mäddien

vö"n Avignon
18.25  0RF  heute
18.30  Wir
18.Ei4  Bunje  Waren-

yelt

19!.00=öaterreldi-BIId
1Ö.30-föitaim  Bild  :
20.15  ,;Teleobjektlv"

-Moderation:  Claua
.  qatterer

21.00.()  VideoÜhek:
Der  erst*
Frühlingatag

17. 55  0RF  heute
18. 00  Ard»äologie  der

Bibel
Der  Wolf  im Schafs-
pferch

18. 30  Die  Galerie

19. 00  Johannes
Die  Geschichte  el-
ner Familie  ini  vo-
rigen  Jahrhundert
Julius  steckt  in fi-
nanziellen  Schwie-
r}gkeiten.  Er hat  ei-
nen  groF3en  'Posten
Leder  auf  Kredit
bestellt,  aber  den
verspr«henen-  Auf-
trag  von  der  Eisen-
bahn  immer  nodt
nidit  erhalten.
Ein  Geldelnnehmer
ersdreint  und  nimmt,
da  kein  Bargeld  vor-
handen  ist,  Möbel-
gtüd«e  mit.  a ,,

19. 30  Zeit  im  Bild

20. 15  Sing  dein  Lied  .
für  tjsterreidi  -

Die  Marty-ßrem-
8how

21. 03 Die  Magie  des-
David  Copper-

fleld
Einea  Zaubershow

rrlit  einem  der
größten  Illusioni-

- atön  -unaerer  Zeita
Anders  als  spilie
Kollegen  präsen-

J  a !V  - l  a ::x  '  .  a

J»er  etste Fr41h1{ngstag" -  m%t Ftttz Fr{e41,
Franc4s  Mart4.n  wid  HertM  Hegner

Dia  Familie  des
Londoner  Red'rtsan-
Waltes  Mr.  Milton,
eine  Famllle  wie
tausend  andere  in
England  und  an-
derswo,  erlebt  den

ersten -FrühllngnsiJgt;.-Es geschleht
außerordentlidies,
nichts,  mas  nid'it
auch  an jedem  an-
deren  Tag  gesche-
hen  könnte.

22.25  Das  gef;orene
Herz  -
Fernsehfllm  von
Meinrad  Irfgling
und Xavier  Koller
Ein  Handel  um. si-
nen  Vagabunden.

0.15  8chfu13-

nadirichten

0.20  8endesdi1uß

f}ert  David  Cppper-
field  selne  Zaube-
reien  nlcht  mit  gro-
Bem  Trommelwir-
bel  und  dekorativen
Assistenten,  son-
dern  verpackt'ln  ei-
ne  UnterhaItungs-
show  mit  Musik,
Tanz  und.Komödie.
Mitten  In  der Luft
formt  sich  aus  ei-
nem  Feuerball  ein
M8dch0n.  '
Ein  15  Kilo  schwe-
rer  Feuerball  wird
wie  von  einer  Gei-
sterhand  diri-

. giert...

21. 50 Zehn  v6r  zÖhn
22. 20  Club  2

ansdiließend

8di1uß-
nadiriditen

Au81AND!a-TV

ARD

10.OO ARD/ZDF-Vor-
mittagspro*
grarnm

fl1.15  Magisdte
Namen:
Napoleon

ü.OO  Komm  zu-'
rüd<,  Lucy

17.35  Abenteuer
und  Streidie
mit  :lap,
dem  Riesen-
hund

-20.00  Tagesschau
20.15-  Bananas  -

Musik  und
Nonsens

21. 0€1 Report
21. 45 Quint.y  -

Die  letzte
8ekunde

22. 30 Tagesthemen
23 J)0 Arena
24 .00 Tagessdiau

ZDF

10.OO ARD/ZDF-
%/ormittags-
programm

13.00  bis  '
1J.18  Tagesschau
16.16  Der  Tag  der

Kinder  im ZDF  
19. €+€1 Heute
19.30'  Elisabetha

Klnd
21j(1Direkt-

Kon%roypra
23.:10=Heutö

Bayern.

Ö.00-9J5  Die  Ge-
sdiidite  vorn

Kotf1ü6e1
'1.7.00 Zeugen  von

da#als  -
Bürger  von
hiute.

17.48  Telekolleg
19.00  Ländliche

Werbung
Nach  einer
Komödie  von
George
Bernard
Shaw

19.55  Der  90. Ge-
burtstag

2t00  füe  Sprech-
stunde
Ratschläge
für  die  Ge-
sundheit

21.45  Konstantin
Wecker  zu
Gast  bei  Joa-
diim  Fuchs-
berger

23.00-23.15  News
of the  Wöek

.8chwBlz

a.10  und  8.50'  Mar-
tin  Luther  -
die  neue
Lehre-

14.45  Teufelskerle
Amerikani-
sdter.Spiel-
film  mit  '
Spent,er
Tracy

16. 45 Das  Spiel-
haus

17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
19. 00 3 -  2 -1

Contact
2«}.00 Derrld<

,,Eine  ganz
alte  GO-
schichte"

n:H  SpOrt  am
Dienstag

-ffl.«N)  Sendesö1u8

#ittWOCh  25.3.81

9.00 Frühnadirichten  17.55  0RF  heute
9.05 Auch  Spaß  muß  18.00  Land  und  Leute

@@j71 E1ne Produktion
9.35EnFrancais  VQn LandesstudaioNiederösterreiö

. Pnar:tnetatiosnc;,,neBioeer; 18.30 UntenVegs in
und  Jean  Pierre  österreidi
pB(l(y  ,,Der  alte Herr rnit

10.05  Unbek@nnte  dem Dackel" -
Nadibarsdiaft  19.00 Johannes

10.35-12.05  Wolfs-  D'a Ges"1c"' e'-ner  Familie  im  vo-
blllt  grOift  Oin  rigen Jahrhundert

12.05  Spaßan  der  19.30  Zeit  Jm Bild
Freud  20.15  Kultur  am

12.15 iiTeleobjektiv"  Mittwodi
13. 00 Mittags-  21.00  WeltdesBudies

redaktion  21,50  Zehn  vor  zehn
17.00  Dasgeheimnis-  22.20  () Der'Weg

volle  Budi  nadi  oben

Mary  Peach,'Laurence  Härvay.urufl  Donald  Hoz-'
ston  auf  dem,,Weg  nach  oben"

1 X.30 Widtre und  die  ' 8oz1a1kr!t1scher
starkenMänner  Spaielfailr um"dan

gesellschaftlichen
17 ,55 Betthupferl  , Aufstieg  Oineö  klei-

18 .ü0  Ein  hemidies  ,  nen  Angestellten

Leben  Mit Simone Signo-
ret  

18.25 0RF heute Joe  Lampton  ver-
18.30  Wir  - läßt  den  schäbigen

j8,49  Belangsendung  Industrieort, in dem
der  5vp  er aufgewachsenIst,  und  tritt  als

18.54  Teletext-Quiz  kleiner  Angestellter

ie.oo' österreich-sii(i  in einer gepflegteö
mitSudtirol  Mait'elstadt eainen

neuen  Arbeitsplatz
Aktuell  an.

19. 30  Zeit  im Bild  Bald  lernt  er  die
junge  Susan  Brown

20. j5 Der Mann, dOj . kennen,  die  ein'zige
I 8.50'  Mar-  Könäg  lein  Tochter  des  reid'r-

Luther -  y6ll1@  , stfüf  Mannes der
neua Abenteuerfilm  nad»  s'ad'-

iJr-el-skerle  einerErzählungvon EhigeaizaigundfestRudyardKipling  entschlossep- Kar-
ierikani- Der  junge  britische,  rlere zu machen,
'er'sP'e'-  in  Lahüre  arbeiten-  s'eh"  'n dar Be%
1 m1f ',  de  Journalist  Rud-  kanntsd'iaft mit,
encer yardKiplingtriffi',  demnaaivenMa=d-
icy zufällig  auf  zwei  chen eine Cihance,
3 Spiel- abgemusterte,  ehe-  den Weg naö
33 malige  sergeanten  oben anzutretena.
Jesschau derbritischenAr-  Ambe!rtderBrautvaterdie  Absicht-aussell mee, die ihm von '- und  schickt  Zu-- 2 -'  einem  kühnen  Plan  .. .

nachst  seine  Toch-n'ac'  berichten.
rrld< Daniel  Dravol  un,3  ter zu einem nahen
ine ganz Peachy  Carnehan  . Verwandien.
g Ge- wollen  na,  dem  Dort soll sie über
iJchte"  ihre  bisherige  Tä-
0(I  Blq  22.25  SCh11113- tigkelt  nachdenken.

instag nadiriditen  O.15 Schluß-.

ndea"'  22.30  8endesdi1uß  nadirichten

At18LAND1-TV

ARD

10.OO ARD/ZDF-Vor
mittagspro-
gramm

10.10  Tagessdiau
16. 15 Grock  und

seine  Erben
17. 00 Komrn  zu-

rück,  Lucy
17.35  Abenteuer

und  Streid're
mit  Flap,  den
Riesemfund

17.50  Tagesschau
20.00  Tagesschau
20.15 Ich möditi

fliehen
21. 55 Leben-im

Alter  -  Filrn
von  Dirk
Gerhardt

22. 30 Tagesthemen
23;00  ARD-Sport

extra:  Fuß-
ball-WM-Qua
lifikations-.
spiele:  Hol-
land-Frank-
reich  und  Be
gien-füand

..a«.oo Tagessdiau

ZDF

10iOO ARD/ZDF-
Vormitt(xgs
programm.

13.(K)  bis
13;15  Tagessdiöu

-16.15  Trickbonborii

17. 10 Komp@13
18. 20 Früh  übt'sld
19. 30 Dör

:8port-Spieg«

21. 20 Die  Füptlae
K,i1fe-Fr:eiq!it

22. 15 Ich meinö;
. Dich,Dp  tilsl

.wi6Nda-'-
2445  'Einzeizimrrie

0.30 Heute-.  

a Bayern

9.00-9.25-  Sym-
b ole.des

.Lebens
16.00  Gesell'-

schaftige-
schlchte

17.00  Vom  Wider-
starfd  gegen
den  NS-
Staat

"' -D+e  weißö
Rose

17. 45 Telekolleg,-
18. 15 Marco  -
'19.00 Pop-Stop
j9.45-  Wie  es Gott

gefällt
Fernsehfilm
in acht  Yeil«

21.00  Zeitspiegel
Polltik  am
MittwodY

21.45 Z#ei  ritten
zusammen
Amerika'ni-
scher  Spiel-
filfö

fi.30  Rundsdhau

Söwe1z

17. 00 Jötzt  sind  rr
dra!

18. 0«) Rarusserl
'18.40 Blickpunkt
19. 00 Welt  dör

Tiere
20. 00.Zum.Thema

Jahr  der  'Be
hinderten"

23.00 Tagesschau
23.10 Sport  am

Mittwoch
Anadiließen
Sendesdilul
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PROGRAMM

aalvan1sdi*  Felnilröme,  teR Jatmahnten  bewlhn

Aussdineiden  und
elnsenden  an

Herausgeber,  Eigentömer
ünd  Verleger:  Programm-
Zeitsöriften  Verlagsgesell-
idiaft  m b. H. -  Für den
Inhalt  verantwortllch:  'Re-
dakteur  Erwln  H. Aglas,
Halbgasse  24, 1070 Wien,
Tel.  g  55 72 -  Drut*:
J. Wlmmer,  Drudierei  und
Zeitungshaua  Gose1lsöatt
a. b. H & qo.,  401ü'L1nz,
 Promenade  23.

bel:
ladilaa,  Rheuma,  @*lenkl*lden...
Aylhdtlt,  Arthroie,  Bandsdielben.
Koat*nloaa  Aufkllrung  durdii

Wohlmulh-Vertrleb
F. Kaldier
Müllnergaa»  I

1090 Wlen

Wir  iudien

W»RARBEITER  hir Montagekolonna  mlt Führer-

söeln  (Unterkunfl  kann besorgt  werden).

Bewerbungen  erbeten  an:

WtIR8CHING  ßTAHLBA €J

[)4130  8tarnberg,  Gautinger  Straße,8,  Tqlefon
0 60 E1151 / 15 9 51.

,,Ein guter Rat für Junge Eltern"  -
Unter  diesefö Titel  tiat  d}e Firma  Dentinox,  Berlin,  eine  Brosdirirö'  heraui-

gebradit,  die  Anregungen  zur  Pflege  dea  Kindes  bieten  soll.  -  . .

heDiterAkll'eeiGneiftRnoa'tgruefzbeerntgrablefnH:nnW,Dee':etsÜchbl0arnF: födeorrgSechEwne'iz"un'd"8stugrndre?die'yvunqdrI
den mit  aufgenommen.  Daiff  ein Telefonregister  zum Eimragen  widitiger  Rüf-

Dlese  Brosdiüre  wird  auf Anforderung  kostenlos  von BYK  aeambH,  Poit-
fa*-14,  1ffl*n,  abgegeben.  P6stkarte  genügt

,glllll1 4.111  )11l Ijg%§ /)JjftlPM  «llf  dllq 7tN1(1111+11 QlnPk Ill'l(l Illlf  grnfllsn

GRATISlhrHoroskop
"  2  !relgnlsa*  naoh  Wahl
FMts  81a d*n  tintsmtdieön  Imi  sdh  hsu*  und  ßle ?imn

ä3eibaldd»HoroskipbeI1hn«alngstroffen  !at;wamen  Sienn  d«un.
ul0lll  l+ j , niiiiiiilul  tl II If 1 u, ti  I 91 lIlflIfl "t!lnl  beeln-
«Iruakt»}nund8i*yrdenfühIani  m*b  O1Öaklhnm  dherkomml
um31*  aehllsailiahpnxxu  arffülan.
Verpassen8laaufkdnenFaildiaföfsgenhsRm  d!ssemW!tsanxu@s-
1an5g  dlnn  iton tmüta  an uögt ö  5ei Ihnen, all dam aus dem Wegezu
fflaffen,was  memm  Glüakabttällvon
Ebanan arFahran könnan:  fn dar  Ll*be. dFSemaueWP,%sr';aam'Ve.rai
aaldangaIegenhefted,  1ndirFmui  dsü)ieff,  de'r  Bvuf  und der Zukunfl

,  leihnaldan 8i* d!esai ant1a4utschein aia x'er  schrelben föö Ihn Ö
i » aen  81a fön W:  ffl

II MuJuii1C Dalaiv *7im M  hm 1i PP @(lttfllPh. fö  4fWt !!Iffl  l-

ii f!'iliiuuul!j1ßiiiulnuiAuii.iiJiliiiifiiJiii'L!J(l&  y  I
I fdiJa3Brlsfmatk*nförVersanaspmranbel A I

Il Nama
IVorwm* a

8tras*  Nr.

'l, PLZ,Wohnort

oOnnerstug  26.3.81

aa
9.00  rialiimdliIJdvu  17.55  0RFheulO

9.05  Am,  dam,  des  18.00  0hne  Maulkorb

9.30  Land-und  Leute  19.00  Johannes

Stroua  und  Miaha!  Dlouhy,  in  ,,JoÜannes"  Eliska

Dle  Gesdiichte  ei-
ner  Familis  im vori-
gen  Jahrhundert
Amerika  sdieint  für
die Selzers  der  ein-
zige  Ausweg,  die
letzte  Höffnung.  Die
überfahrt  kostet  sOO
Mark.  Jullus  bietet
sein  Haus  zurri Ver-
kauf an.  Doch  der
Makler  wirl  es nicht.
Aber  für das Leder
hat sr Verwendung,
gibt  aber  nur  200
Mark  dafür.  Wil-
helm  bietet  äich an,
äein Gespartes  bei-
zusteuern  -  wenn
er  rnit dari  Julius

. und Marie  sind  ge-
rührt,  aber  das Geld
reicht  immer  nodi
nicht.  Schweren
Herzens  entschließt
stdi  Julius,  sidi  mit
seiner  Söwester  zu
versöhnen  und sei-
nem  Schwager  in
spe  -  Herrn  Müller
zu  bitten,  ihm  den
Rest  zu leihen.
Johannes  ist begei-
stert,  bald  nadi
Zeit  im  Bild

Laßt  Blumen

spredien
Mit Helmut  Lohner,
Marjon  Lambrlks,
Heinz  Zednik  und
Horst  Chmela
Redaktion:  Chrlsta
Haan
Regie:  Herbert
Grunsky

21.45  Wtirbung

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2
anschließend
SdiluB-

10.OO  € ) Romantik

10.30-1-2.10  -GtÄnat-

ling  egner

Könfgin
Historisöea  Me!o-
dram  nadi  einem
BüNnenstück  von
Maxwell  Anderson

12. 15  Bootleute
Mitten  irn  Hambur-
Jer  Hafen

13. 00 Mittags-

redaklion

17.00  Am,  döm,  dea

1.7.30  Marco  ,
,,Ein  alter  Freund"

17. 55 Betthupferl

18. 00 Bit!e  zu  Tisdi
18.25  0RFheute

18. 30 Wär

19. 00 tjsterreidi-Bild

19. 30 Zelt  im  Bild

20. 15  Sladt  der

Ver1orenen  -
8erie  nadi  dem
Floman  von  Jamea
Plunkett   -
Mary  trifft  bei einer
Beerdigung  ihre  frü-  a
hera  Hemn  Mrs.  19.30

Bradshaw wieder,. 20:15
die -  von  Schuld-
gefühlen  geplagt  -
Mary  Möbel  und
Geld schenkt.

21. 15 Allahu  Akhbar
Der  Anspruch  des
Is1am  auf  das
Abendland
Die  Mlssionierung
durdt  daa  Sdiwert
mi81ang

22,00  Abendsport

22.50  8di1uß-

nadiriditen

22.25  Sendesdiluß nadiriditen

At181AND8-TV

10.OO ARD/ZDF-Vo
mit(agspro-
gramm

16.10 Tagessöau
18.15  Valie  Expürl
17.00 Das Haus  di

Krokodile
t7.3Q Zoogesdiidi

ten
17.5Q Tagessöau
20ä  Tagesschau
20.15 Sdiwarz-

Weiß  -  Dis
zwei  Gösi
ter  Preu13em

21.15 Verstehen
Sie Spaß

21. 45 Cafä  tn Takt
22. jÖ Tagestheme

radies  -  Srl
Lankas  tami
lische  Mln-
derheit

23. 55 Tagesschau

ZDF

10.OO .ARD/ZDF-
Vormittags-
programm

13.00  bis
13;15  Tagessehau
16. 30 Ein%ührurrg

in das
Arbeitsrecht

17. 1(} Don Quixote
18. 20 Kreuzfahrter

e!nes
Cilobetrotter

19. 30 Der  'große  
Preia

20.50 Öie-große  .
Hilfe-

2t20  E1ne Woch*
mlt

.Helrnut  Kottl

Bayern

L3«) Off we go
10.O €I. Autos  von

der  Saar
17.0Ö Malen  !>ia

mall
j9.00  Der  Ander-

sonvil1e:Pro-
zeB

2u1'bs.oo BayernreporDÖs kleine
Ferpsshspie
ZeJt der  -
langen  Nä%

22.15 Einsatz  in '-
Manhattari
Die Tüd«en
des Gesetze

23.1S-23.3«)  Actus
1it6s

23.55 Heute

Schwelz

9.55 Eiqhockey'W
16.0ü  T(effpunkt
ffl.45 Das Spielhai
57.1S ...  denn

Zürich-  -  da
gibt  es

'18.00 Karussell
19. 00 3 -  2-1

-Contact
20. 00 Kottan  ermlt

telt  -  Räubl
und G'endari

2t50  Sdiauplatz
Ein Blick  afö
die Kultur-'
szene

22.35 Kassenstur
2a.00 Sendesölua



:yeitag 27.3.1981
ARD

loa trottera

rannes  Messemer  nnd  Harald  Juhrike  tn

hKrertzfahrteq'c  eines  Globetrotters"

7.55  Betthupferl

18.00 pan-optikum

18.25 0RF  heute

18.30 Wir

18. 49 Belangsendung
der  Landwirt-
achaftskammern

19. 00 Öslerreiö-Bild

19.30 Zeit  im  Bild

20.15 Derrid« mtt  tehre
Ga- Zehn  vor  zehn  14.25 Defilee  der

Felddivislon  8

,t in:  17.00 JetZt Sind mirdra!
Jtn und  17.45 Gadiichte-

3y ' Chischte
- 18.0ö Karussell

um zwet
ime, um 19.00 Abenteuer

und  Ge-  Wlldnls
,11 ringen-  20.00 Musik &

Gäste
n'ichkeilen 2t35  Tagesschau

21.45 Kaltblütig
bten  u.&S Sendeschluß

 difuB

Im August  1946 ha-  222o Simone
be  iidi  ein  Raub-  Signore

mord ereignet...  DiO  LÖV

21.15 Werbung ihrJäg«
21.20 JÖII}  JOker  Spielfilm
22.10 Werbung  und  ' unbeugss

Bpo,l  Wahrheit
22. 20 Tourismus  in  re"igkede Persö

osfeffe'h  23.55  Schluß-

23. 20 8di1uß-  - nadirJd

mdirid»ten  Ö.(X) gendesi

PROGRAMM

Tracht  hat  tmmer  Sa%son:

Ein  fesches  Trachten7costüm  vmtß ra&t  {mmet  aiis Loden  oder

Leder  sein:  Hier  bietet  si*  ekte  sehs  httbsche  -  an der  Jagd  orten-

tierte  -  Vartante  an,  dte  ganz  in  reiner  Scha%ölle  gehalten  ist.
BeÜde Teile  des Ensembles  k/in'nen  auch  e{nzeln  getragen  werde*.

Das btingt  fr'aschen  Wtnd  in  d{e Garderobe  und  räumt  Platz  füt  vtele

schic7ce Kombinrxtions{rleen  -ein. F)as fesche  Kostüm  stammt  aus det
Stüickwarenkollektion  pon  Geyer  (Modellwummem  55031Rock  iind

3574/Jacke).  Foto:GeyerWolle



PROGRAMM

Su4ii61tfflg zs,a.x9si

FS 1
I

FS2  '
9.00  FrühnadirJditen
9.05  Follow  me
9.20  Follow  me
9. 35 En  FrancÖis

10. p5 RussJsd»
10. 35 ExpediUonen

Ina  Tierrefdi
11. 25 Naditstudio

- 12.30  8p1e1  m;it
t3.00  MRtags-

redakflon
15.30  ,,Zum  Wkider-

Sehen"
Frisdier  Wmd
aua  Kanada

17.00  Jolly-Box
17.30  8trandp1raten
17. 55 Beffhupferl
18. 00 Zwel-  X aieben
18.25  Guten  Abend

am  gamatag...

aagl  Heinz
Conrada

,18  5Q Trautea  Helm
19.'0 €i ö»lvy'iaikJ«  nJld

mlt  8üdt1ro1-
Aktuell

fö.30 Zelt k% Blld
19. 50 8por1  -
20. 15  Anton  und

Antoma  -

15.30-17.00  Direkt-
übertragung  aus
Spitta1  an der
Drau:

österreidiisdie
Hallenadiwtmm-
meistersdiaften

17. 00 Die  liebe

Famille
18. 00 Zwei  X sieben

Sieben  Tage  Pro-
gramm  auf  zwei
Kanälen

1E1.25 Fußba €l
19.00  TraHer

19.30-22.30  Satel-
litenübertra-
gung  aus  der

Metropo!ita@
Opera  (New
York):

La  Traviata
ÖpOr ln- drei  Auf-
zügen  nadi  A.
Dumaa  von  F. M.
Piave

"ve'eki VOn Giusepape
,lLa Travlata",  gs-
t6rt  mitl,Rigoletto"-
und  ,,Troubadour"
ainem  breigöstirn
yon  Meisterwerketn
-W.

H«dg  ROffI,  Sissy  Lrminger  und  Peter  Re%sten-
hofey  tn,,Anton  und  Antonia"

BOhnenstüd«  1n drel
AMen
Von Theo Körner
Für  14  Tage  mufl
der  Mechanikerge-
aelle Anton Ins Cie-
fängn!s.  Das ist ihm
nsdürlidi  peinlkh
und  @r versuöt,
dis  zu verheimli-
dien.

21.55 2:'rr.22. 25  Megster-

adia%n  Jn den
latemamerika-
nisdien  Tänzen

2.10-5.30  Rod«-
, palast-Feslival

5.30  8ende8di1uß

jhr Ilegt Alexandre
Dumag'  Budi  ,,D}e
Kameliendame"  zu-
grunfül.
1n der Inszenierung
des MetüRegisseurs

Colin Graham wirkt
elne  internatlonale

Starbesetzung  mlt.
21. 30-21.33  Nadi-

riditen
22. 30 Fragen  dea

Chräaten

22.35  Ausgeliefert
Ein  alptraumhaftes
Abenteuer

0.05  8di1uß-
nadirgchten

O.10 8endesdi1uß

AU8LAND8-TV

ARD

10.25 Eröffnung  der
Neuen Pina-
kothek  in
Mündisn

14.10 Tagesschau
14.1!i  Für Kinder:

8esamstra!1a
14.4S ARD-Ratge-

ber: Söula/
Beruf

15.30 Zufö Blauen
Bodc

fl1.06 Die 8port-
sdiau

20AO TagesseThau
20.1!+ Auf los geht's

los
22.00 Das Wort

zum 8onntag
S'2.00 Rockpalast-

Festival  -
Live aus der
qrugahalle
fö Eösen

ZDF

lO.pp.  ARD/-ZDF-
Vormittags-
prograrnm

13.«X1 b1s
fö.1l  Tagessdrau
lä.W  Voraohau
12,:10 Nadibarn  In

Europa
1&1@ Eniö wahra

.L1q5e
Göaditdite
u,m elnerl

Aftikä
16. &!- Dle Bären

17. 04 Der großs
Preis

l.  ia.oo  Rifigstraßen-
palais

19.$0  :la  Travlata

Gfüseppe
Verdi

22.fß  Das aktuelle
8port-Studio

ä3.50 Amateur-
boxen
Intercup

I.F+  Heute

Bayern

15JO  Turnier  der
8chach-Gro(1-
meister

17.00 Das Feuer-
zeug
Kollegs  Be-
trlebsrat

19.00 Gott  vor dem
Eisernen  Vor-
hang
Christen  In
Flnnland  '

19.30 Pla'ybad«
Kriminalfilm
aus der Serie

' ,,Columbo"
H.4ri  Rundschau
21.46 Sport
u.18  Rundsdiau

8diweiz

16.1ö Geschichte
der
Psydilatrls

-10.4!+ Mutiic-Scerfö
18.00 Bildbox
tsi.50 Das Wort

zum Sonntag
20.rH» Chumm  und

lueg
2t48  8portpan>

rama
u.45  Van der

Valk
,,Der  Doppel-
mord

:t3,30 Sendesch}tdl

Artbritis  ist nidit  mit Tal»letleii
zu bekämpfen

,Id'i  bin  söon  'l'f  Jahre  alt  und  Galvanisdier  Feinstrom  löst
hatte  versöieden*  Leiden,  die  Kiistalle  auf
mir  das Ieben  wrbitterten.  Vor  jn  der  Form  von  füirnsauren
allem  Arthritis  in  den  Fingern  oxalsauren  Salzen.  Es handelt
beider  Hände.a  Idi  konnte  sie  dabei  um  kleine,  kristallföri
kaum nOi  bewegen. Seitdem  idx  Gebildei  die  s4ah immer  dort  ]
tägliö  bei  mir  zu Hause  eine  Be-  setzen,  wo  der  Organismus  s
handlung  mit  Feinstrom  maöe,  besonders  widerstandafähig
haben  gidi  meine  Besdiwerden  Bei  vielen  Mensöen  öind  es
wesentli*  gebessert,  und  iö  habe  Gelenke:  h  der  Hüfte,  in
neuen  Lebensmut  gewonnen,"  Knien,  in den  Söultern,  E]

DieSe  WOrte  stehen  in  einem  bogen,  ißen  oder  Hän4en.
Brief,  den  iö  kürzlii  von  einer  Er@ebnis  ist  eirie  Arthritis,
Patipntin  erhielt.  Iö  gföube,  je-  a11mäh14föe,  langsam  stat1
der  Arzt  urxl  jeder  Heilpraktiker  dende  Verformung  der  Gelen
ist  froh  und-glüt'kliö  über  solie  Nun  k.ann  man  aber
Briefe.  Vielleiit  besonders  hnn,  Sirnerzen,  die  dadurö  en1
wenn  es sii  um  eine  goasiwere  hön,-ohne  weiteres  mit  Table
Kra(reit  wie  Arföritis  handelt,  bekämpfen.  Das  löst  aber  die  '
die  heute  zum  häufigsterr  GelB%-  g5a11e und  aamit  die  eigent]
1eiden  geworden  ist.  Bia  zu  einem  Ursa*e  deg  Leidens  niöt
gewissen  Grad  ist die  Arthritis  Auflösen  aber  kann  man  sie
eine  6bnutzungsersieinung.  Je  dem  galvanist)ien  Feinstrom,
älter  man  wipd,  desto  mehr  nutzen  audi  die  altie  Dame  in  ihrem  }

 sidx  die  Kriprpel  ab, ae  zwisdien  an  mi*  erwähnt.
den  Gelenken  liegen  urid  sie  ge-  Dazu<  brau*t  man  ein Gi
sömeidig  halten.  Nuri  reibt  bei  das von  dem  deqtg*en  'Hoii
Jeder  Beweguffig.&r  eing  knorpel-  pathen  J. Peter  Moser  entw
lose  Gelenkknoien  auf  dem  gn-  wu €de. Es erzeugt  einen  biTh

. w4eereh:n. Es knirsöt,a kr»a*t=und iut triaNiaöend"een',Msireosmsuarlgen von  ,
 Der  -Orgaoismus  versuit,,  sidi  fessör  Dr.  Siäfer  hat'die  ge:,pt

zu helfen.  Er  bildet  neue  Knorpel  Zelle  ' mne ele%trisöe  Spanr
.und  aui  nepq  'Knoffieüsubstan-  vpn  seözig  bis  neunzig  Millio
4en. Das hat jedodi  sehr  hÄujig Je kränker  eine  Zelle  iat, d

. die  verhängnisvolle  Folge,  dd  mehr  siüÄj  die  Spannung  ab,
aiö  die  Gelenke  immer  me-hr  Arthritts  ist sie meistens  v
verformen.  8ie re,igieren  immer  haupt  n46ht  mehr  vorhanden.
serzhafter,  und  eiries  Tages  Nun  nfimrnt  man  diÖ be:
kann  eg passieren,  daß  gie wie  ge-  Pole  des F!einstromgerQtes  'ks
lähmt  sind.

Aus meiner  Praxfs  in Hamburg  'Ä4at%;dstruömndt. der Kgj'!'-'
abej weiß iö,  daß Arthdti4  heule  Eih Vor@ang, der nidite%i
niöt  mehr  nur eine Abnut*ungs-  denn die Spannung  ist so ge4
ersöeinung  ist  Denn'ati*  imier  daß'  man  sie  kaurn  wahrriin

' mehr  jüngere  Mensöen  kommen  Aber  denno*  ist diöse  Met}
mit  diesem  Leid»n  zu  mir.  Wie  ist melyersprööend,  was  die  )E
das  zu erklären?  Der  Biologe  und  iancen  b-etpifft,  denn  die M
Arzta für  Naturheilverfahren  ist,'daß  das elektrisieGl@iä
Geor«g G. Wegener  und'der  Arzt  wiöt  wied@rhergestent  wird
Dr.  Zitka  aus  Wien  haben  @s und  daß:sieh  Ablagerungen  i
deutlioh  gesagt:  . 1ösen.  Niöt  nur  bei  Arthritis,  'i

-  Mit  der  Nahrung  nehmen  w=ir  dern  naö  meinen  Erfahrur
Eiweiß  zu uns.  Was  der  Körper  auö  bei  den  mfüten  Öelen)
von aesem Eiweiß brau6t,  daa &en, wie Rheuma,  Band4'-
nimmt  er  si*.  Was  er  niöt  siäden  oder  auö  Brondiitib
brau*t,  das speiöert  er für  ei-  Asthma.
weißärmere  Tage.  Der  meiner  Ansiit  na*  gi

Aber  bei der  heut4gen  Ernäh-  Voiteil  negt  außer  in den  ei
rung  gibt  es  diese  eiweißarmen  men  Chancena  der  Heilung  E
Tage  niöt  mehr.  Wir  nehmen  darin,  daß  der  Patient  siö
dauern'd  Eiweiß  zu uns.  und  was  Hause  selber  behar»deln  kann.
nidit  verbrauit  wird,  das wird  Kontro11'unlersudiung  braudxi
gespei*ert.  Dod'i  irgenidwann  ist #ielleiit  einmal  iam Jahr  in
es einfaö  zuviel.  Und  ans  diesem  Praxis  zu kommen,  denn  das
Zuviel  entstehen  Stoffwe*sel-  rät  kann  in jedem  Haushalt
gifte.  gesahlosfü'nwerderi

Auskür»fte  und  Bestelhtngen  bei:

FIRMA  P.SCHONWALI
tLuliaJibaJJJii  !ilraße  I

1160  Wien,  Telefon  43 33 01

Unverbindliche  Aufkl;ining Ger:it  audi auf ProTh
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Wer stirbt ff:'::'r'.,'::::':

vird z'ux Zeit unter Iler Regie von Peter  DasPorliätderHI.Bernadeltevon UndledesJahrkom.menüber4M.I.lIlo- ;ar;pany;ö.I,tle423h5!ZIIw;rkoy72elan h, ,,",;

'=-  '-= lbla'a"nallI"lI'Ial"""8r  Daren"an)"'S""'Il"l"Il"""% """"""""="aa=-#1n"i -der  ln der DDR  Rückseite eMhält elne durchsichllge, Lebenskraft. Wohlgefühl und Schuk achade, Wenn ausgerechnet Sle auf
iDielt, aber dOrt nioht  Qprmetisch '!!!.h'!.!"!!!'!  !'=Pffi' =!= m itzunehmen. :::',".a: P:,?a::',o", :ö','o,":' müssten,

:loenm N'ouradwdeeus'ts"uöneKn 'l  :o':g':üW."h:'t;ie'am":üA'r :$4a,;;;.!;:oeur;ye,ism5;;ss,lüaItusi p,zuoscthoiancAshuabA"4;. 'm"muaeFa"il«

1ipneqilayne'rris'po"'od:ür'm1liaIl'nii'-*'-w"iainföiiaa;avaiinvsiiiauhia"iiF::ari:':iab:araWa

Beide  leiden  gB  H  gföföi-e Ö'ei L-o-u-rdes, einern Sfüdtchen ln 1oumss4edaBon1
ffi  den Iranzösischen Pyrenäen, innert Es enthält garan!lert auf der Rückselle ffi dleses Medaill.ons am elgsnen Kömef Qüffln. ß0 äende ich Ihnen dieses
N  wenigen Monaten mehrere ErscheJ- WaSS0r äu8 der echlen Louides-Quelle ffi Madaillon original vetpackl xurfü-k untl arhalla umgehend den KaufpraÖHerzinsuffizienz.

Öe'inemvel'a"den biieneidtenen I  ns:l=ni:ie,n "Jealu' 1"tAea:fö"'Ea::ll ',h':l"i@n",lI"nEagol'i en"'atnsnjA:ol:eah"fst:oelt\l isnQn:.e "inOa.ll.Il'rt:ann'Ssaioae.Q"ioRn'nl':'nrl@n'a10'Ta- !  "TÜCk"'l"ll'

14uf un eikli illche'Velse v 'urden selt könn in sie e: ongtnat verl ac tt lll (}
5I"r'a"'  für Staats- oihraean"'azIsau'n'h"e?Ibaa'rwa'andgeas'eMhae'n"eonhLea':I.d'oe.'n orüh%kas!angd'eo.nh.eBn:gsr:üensdcu,njoaennuunnsaz:ei

s untemchiifl  &'

:ein;;:saeegus"nge Die Fragei  Wer Zu- Der Siriftsteller  allem auö den Mit- weiter betreffen... Thekla Carola Wien,
in einem makabren erst stirbti  hat jedom  C;in,  darTffleste!t p.a.t,i:ff,ten4 u,nd. Staats- Dioe D,,r,ehhahrbaeiÄtenn Moaar!,oti WQ:mrn@e,r, pH?a+np-,

wird.  sie  Bedeutung.   Memoiren,  die  vor -  ein paar Zimmer In weiteren Rollen: Müller-StahL

ean
von  Elizabeth  Schuler

528 Seiten-1300  Rezepte

@ Das große Grundkochbuch
@ für einfache und feine Küdie
j  mit  Kalorien-  und  Nährwerttabellen
*  Rohkost und vegetarische Küche
@ Backwaren und Torten
@ Cocktails und Bow1en
@ Einkaufstips und praktische Winke
«» Kochzeiten,  Mengen  und  Gewichte
@ und vieles andere Wichtige für die gute Küche

An die  Buchhandlung  Möbius,
Postfadi  585,  Amerlmgstraße  19,
1061  Wien

Idi  beste!le
,,Meln  Kochbuch"  von  El}zabeth  Sd'iuler

durdi  Nadinahme  zÜm  Preis  von  8 97.  -  zuzOglld»  8 25. -  fÖr Porto und
NN-Gebühr.

Name

StraBe

ört

FrDhjahr-Sommer-Katalogpräsemation
von  KASTNER  & OHLER

Nur  durch  eine  welmeite  genaue  Orientierung  und internationale  'Verblndungen Ist
es möglich,  dem  Katalogkunden  ein  komplettes  Kaufhausangebot  ins Haus zu bringen,
das  ihm  die  Märkte  des In- und  'Auslands  ersdiließt.  Die modebewuföe Frau, die
Wert  auf ein  Angebot  von  internationaler  ,,Tragweite"  legt, findet im K & O-Katalog
elne  Auswahl,  die  modisdi  Ist und  gut  tragbar  zugleiö.
Mit  aeinen  348 -Seiten  ist  der  neue  'Katalog  der  blsher  umfangreidiste  für d}e
Frühjahr-/Sommersalson.  Herr  Dr. Hans  Meixner,  Leiter  der  K & O-Werbeabteilung,
feiert  mlt  diesem  Katalog  übrigena  eln schönes  Jubiläum  -  zum 5€). Mal söuf  e!
gemeinsam  mit  seinem  Team  das  bellebte  K & ö-Einkaufsbudt.
Eine  Auflage  von mehr  als 600.ü00  Exemplaren  bedeutet,  daB lede dritte Famllie In
Ostermidi  einen  K & O-Katalog  erhält.
Wieder  ist  das  Angebot  voll  familiengeredit  -  Mode  för  alle,  Wohnraumbedarf,  Haus-
haltswaren,  technisdie  Geräte,  Heimtextilien  -  2um  Tell  eigene  Erzeugungl  -  8tOfte1
viel  für  Kinder  und  eln  Superangebot  für  den  8port.

Nicht allein in der Mode, In deOrAmnagne4eotfzt vlel und gern kornblniert, audr In den anderen  Sparten  ist  daa  K  &  aufs  Kombinleren  abgestlmmt. Wer bei
K & 0 2.  B. eine  -rustikale  Zimmerelnriditung  kauft,  kann  slöer  sein,  die entspre-
diende  Lampe,  den  Teppldi,  das  Tischtudi  zu finden.
Im  neuen  Kata1og  wurde  der  8ektor  Mode  im Traditenatll  stark  erweltert und um
Dirndl,  Kostüme,  8teppwesten  -  die sich  audi  hervorragend  mit  Hosen  und Röd«en
kombinieren  lassen  -  bereldiert.  -
5ü3  Preise  sind  belm  KataIogpreisausschreIben'  zu  gewlnnen.  Al}ein  der HauF)tPrels
beträgt  S 75.000.-.  Für  Kinder  gibt's  ein  eigenes  Prelsaussdireiben.
Die  Gewinner  der  ersten  Preise  werden  ins  Grazer  8tamrrihaus  elngeladen  und kö"en
dort  nadi  Herzenslust  um den  gewonnenen  Betrag  einkaufen.

den  wertvollen  Frühjahr-/Sommer-Katalog  1981.  L-

Familienname

Vorname

Straße,  Haus-Nr

PLZ  .......,.........:.  Postort
Ausschneiden,  ausfüllen,  auf eine  Postkarte  kleben  und
einfach  an KASTNER  & OHLER,  8012 Graz, senden.



Einkaufsleiter

Werkmeister  -
Elektrotechnik

Werbung
und  Verkauf

@*t+urlsdalum (,iahr, MOnll,  T4

Russisdi

Bürokraft

20 //  I 764 ff  j tu. I I Eleklro-
Einzelhandels-  I !föktrOmka I füchöik-

kau(monn  . I technlk  I 'Nachrlcht*n

Hauptsdiul-
absdiluß

HANDELS-
VERTRETER

722

Raum-
gestalter

ß62

Werkmeister-
Maschinenbau

1001 7o

Leistungs- u%
Paisöniichbe115. Maschinenbau-

blldung technik

Radio-  und
Fernsehtechni

29

Sekretärin

701

Kfz
Technik

Zeichnen
+ angewandte

Grafik

Lieber  Programm-Leser!

C)sterrelchs,  d'er mit 22 HandelaÖchulen
und Handelsakademien  schon rund 100 (m
Absolventen  einen besseren Start Ini Ba
rufsleben  ermöglichte:  dem Fon6s  der
Wr. Kau!mannschalt.  Mlt der HFL-Method*
haben Si*  also die Slt.herheit  und Serlasl-
tät eines gro.ßen und angesehenen Insti-

vorausgesetzt,  Ihr Zlel errek.hen  und Ihr*
berullich;n  Cihancen vargrößern.
Lassen Sia Ihra Fähigkeilen  rilchl bracha
liegen und in!ormieren  Sie sich zunächst

den autacheln  ab. der lhnen elne auslüh
Ik.he und kostenlose  Beratung durch elnan
HFL-Mitarbeiter  bel Ihnen slchert  und Si*
zu nicms  verpflichlet.  Sle erhalten f(lr daä

Studienhandbuch und den Lehrplanauasuzuojrila eineRechnung  und brauchen
nk,hia  zurückzuachföken.

MII freundltehs

Komm.aRat Dlpl.-Kfm.-t)r.  Iiiah  !b*r €
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GalerieF,lefant
Neue  Bilder  von

August-Stimpfl-
DerImster  ,{ugust  Stimpfl,  in Landeck  bestens

bekannt  dürch  Ausstellungen  und  '%rke,-zeigt  in
der  Galerie  E]efarir  vom  25.3.  bis  zum  24.4.,,Neue

Bilder".  Die  Ausstellungseröffnunj  ist am 24.
März  um  18 Uhr.

Volkshochschule  Landeck

Vortrag

hält  im  Musiksaal  des Gymnasiums  Land-

eck Kulturfedakteurin  Krista  Hauser-No-

wak  eii'ien  Vortrag  über

Bauen  in  Tirol

mit  Lichtbildern

DerVortrag  begin'nt  mit  einem  Exkurs  über
die  Alpinarchitektur  der  30er  Jahre  in-Tirol

und  bringt  deren  Fortsetzung,bis  in unsere

Zeit.  Es werden  sowohl  positive  wie  aucli

negative  Beispiele  behandelt.

Karten  zu 30. -  S und  15. -  S an der
Abendkasse.

Theaterabonnement

-des-Kulturreferates
Am  22. März  1981  sollten  die  Schwaben

clie Koin-ödie ,-,Romulus der Große" in
Landeck  auff'ühren.  Wegen  Terminschwie-

rigkeiten  föuß  diq  Auffühyung  auf  einen

späteren-Zeitpunkt  verschotien  werde-n.

Volkshochschule  Landeck

Jazztanz  - Kinderballett,
Ein  neuer  Kurs  für  Jazztanz  beginnt  Dienstag,

")1. März  81, um  20 Uhr,  itn  alten  Turnsaal  des
ayn'inasiums  Landeck.  Zehn  Abend.e,  Beitrag
300.  -  S. Die  Leichtrortgeächrittenen  beginnen

um  19 Ulir  e6enfa11's dort.  Kursleitung  Frau
Miranda  Jek.  Turnschuhe  sind  mitzubringen!

Eirt  neuer  Kurs  fürKinderballet  beginnt  Diei'is-
tag,  24. Mär.z  198'1,'um  16 Uhr  im  Turnsaal  der
Volksschule  Landeck-AngedNir.  10 Lektionen,

Beitrag  300.  -  S. Die  Fortgeschrittenen  6eginnen

um  17 Ulir  ebaenfalls  dort.  Kursleitung  Frau  -Jek.

Wache  auf,  jeden  Tag,

als oB es der  erste  wäre.  -

Schlafe  ein,  jeden  Tag,

als ob es-der  letzte  wäre.
Peter  Rosegger

Todesfölle
Zams

11.3.  -  Elisabeth  Tobler  geb.  Senfter,,73  Jahre.

Stanz

13.3.  -  Johanna  Kößler  geb.  Regensburger,  58 J.
Landeck

16.3.  -  Aima  Juen  geb.  Juen,  69 Jahre.

man

DAS  GLUCK  BEIM  HÄNDEWASCHF,N
bekannt.  Näheres  im nächsten  Gemein-
deblatt!

Leid  und  Freud
Leider  werden  beim  alljährlichen  Palg'ikatzl-

suchen  oflarmdickeAstegeknicktodergarherun-

tergerissen.  So kann sich wohl der Beschen8te
erfreuen,  aber  der  Baum  muß  arg  darunter  leiden.

Alors  Graber,  Zams

Verspäteter  Faschingsscherz?
Vor  der  Lawinenko)missron  wurde  dre  Meisloipe

in Nauders,  die  durch  geschlossenen  Wald'führt,
wegen  Lawinengefahr  gesperrt.  Ein Faschings-
scherz?  Keineswegs.  Vor 30 Jahren  hätte  man

darüber  noch  lachen  kßnnen,  heute  jedoch  1rauri-
ge Wirklichkeit.  Durch  jahrelange,  fachgemäße

Schlägerungen  rstesabersoweitgekommen-La-

winengefahrlM  WALD.  Was  mag  wohldas  Zielsol-
cher  Waldexperten  sein?

-Hausverstand,  wo  bist  du  geblieben?

Johann  Klapeer,  Nauders

Einige  Monate,  nachdem  wir  in  eine
Kleinstadt  übergesiedelt  waren,  beklagte
ich mich  bei einer  Bekannten,  die schon
ange  in  diesem  Ort wohnte  über  die

schlechte  Bedienung  in der Stadtbiblio-
thek  -  in, der ErQvartung,  sie werde  der
Bibliothekarin  wiedererz;ihlen,  was  ich
gesagt hatte-. Als ich das nächste  Mal in
die Bibliothek  kam,  hatte  die Bibliothe-
karin  zwei  vielfügehrte  Bücher  für  mich
beiseite  gelegt,  außerdem  für  meinen
Mann  eine  Biographie.'  Und  noch  er-
staunlicher:  Sie schien  sich über mein
Kommen  zu freuen.
Ich e1zählte  meiner  Bekannten  von der
seltsamen  Veränderung:  ,lch  nehme  an,
Sie haben  ihr  erzählt,  daß ich die Bedie-
nung  unzureichend  fönd?"
Sie erwiderte:  ,,lch  habe  ihr  -  ich hoffe,
Sie nehmen  es mir  niaht  übel u  gesagt,
daß Ihrem  Mann  die Art,  wie-sie  diese
kleine  Bibliothek  nach und nach aufge-
baut  hat,  sehr imponiert  habe und daß
Ihnen  selbst  ihr  guter  Geschmack  bei der
Auswahl  neuer  Bücher  gefallen  habe."
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Der  Barockbildhauer  Chrisfian  Lizg  aus
St  Jakob  am  Arlberg

:ren  Stanzertal,  unmittelbar  vor  dem  Aus der Verlassenschaftsabhandlung,  d:e am 4.
mArlbergpaß,derTirolmitVorarlberg  April1754vordemPflegerderHerrschaftLand-
liegt  der  weltbekannte  Wintersportort  eck, Johann Joseph Stöckl von Gerburg,  statt-

im  Arlberg.  Zur  gleichnamigen  Ge-  fand, erfahren  wir  über  die Familie  weitere  Ein-

Im  hinteren  Stanzertal,  unmittelbar  vor  dem

Anstiegzum  Arlbergpaß,  derTirol  mit  Vorarlberg

verbindet,  liegt  der  weltbekannte  Wintersportort

St. Anton  am Arlberg.  Zur  gleichnamigen  Ge-
meinde  gehören  heute  der  im  Osten vorgelagerte
Ortsteil  St. Jakob  und  der  Ortsteil  St. Christoph
auf  der  Paßhöhe  im  Westen.  Vor  300 Jahren  stand

in  St.  Christoph  nur  das  von  Heinrich  Findelkind
gegründete  Hospiz.  Die  Ortschaft  St. Anton  ge-
hörte  mit  St. Jakob  zur  Zehentschaft  Stanzertal,
aus  der  nach  1811,  die  Gemeinde  Nasserein  her-
yorging.  Erst  1927  hat  die  Gemeinde  Nasscrein

den  heutigen  Namen  St. Anton  mit  dem  Zusatz
,,am  Arlberg"  erhalten.  St. Jakob  hingegen war
schon  seit  1662  Kuratie  und  damit  vor  300 Jahren
der  kirchliche  Mittelpunkt  der Zehentschaft  (1).
Wer  daher  über  die  Bewohner  dieser Zeit  etwas
erfahren  will,  muß  in  die  Matriken  der heutigen
Pfarre  St. Jakob  Einsicht  nehmen.

Dort  finden  wir,  daß  im  3. Viertel  des 17. Jahr-
hunderts  drei  Lizg  geboren  wurden  und zwar die
Brüder  Markus  und  Felix  Lizg  und  ihr Vetter
Christian.  Alle  drei  heirateten  ungeföhr  zur sel-
ben  Zeit  und  gründeten  Familien.  Die  Geburt
ihrer  Kinder  ist  Ende  des 17. und  anfarigs des 18.
Jahrhunderts  beurkundet.  Es lebten  also  um  die-

se Zeit  neben  den  alteingesessenen  (2) drei  junge,
blühende  Familien  dieses  Namens  im Kirchspiel
St. Jakob.  In  unserem  Zusammenhang  interes-
siert  aber  nur  die  Familie  des Christian,  aus der
der  nachmalige  Bildhauer  hervorgegangen  ist.
Vorweg  sei bemerkt,  daß der Familienname  in
den  Urkunden  der  Heimat  immer  so geschrieben

wurde,  wie  er hier  zitiert  ist. Der  genannte  Chri-
stian  Lizg  (also  der  Vater  unseres  Bildhauers)

wurde  am 1. Juli  1665  iri  St. Jakob  als Sohn  des

Christian  Lizg  und  der  Agatha  Seeberger(in)  ge-
boren,  ehelichte  ebenda  in  erster  Ehe  am  29. Jän-

ner  1690  die Maria  Tschuggmal(in),  geb.  am  8.
September  1659  als  Tochter  des  Christian

Tschuggmal  und  der Margaretha  Fritz(in)  (3).
Aus  dieser  Ehe  entsprangen  fünf  Kinder,  nämlich

Christian,  Michael,  geb.  am  27. September  1695,

Viktorin,  geb.  am  4. September  1698,  Maria  geb'.

am  21. Oktober  1701 und  Johann  Gottlieb,  geb.

am  14. November  1704.  Bei  den  Buben  Michael,

Viktor  und  Johann  Gottlieb  fungierte  als Pate  Fi-

delius  Falch,  beim  Mädchen  Maria  dessen  Gat-

tin  Barbara  Schütz(in)  (4).

Nach  dem  frühen  Tode  der  ersten  Frau  heirate-

te Vater  Christian  nocheinmal  und  zwar  Maria

Falch(in),  jedoch  ist  diese  Eheschließung  nicht  in
St. Jakob  beurkundet.  Aus  dieser  Ehe  gingen  die
1754  noch  lebenden  Kinder  Andreas,  Johannes,

Maria  und  Elisabeth  hervor.  Maria  war  die

Namensnachfolgerin  der Maria  aus der  ersten

Ehe,  denn  diese  war  1714  verstorben  (5). Chri-

stian  starb  am 16. Dezember  1753  (6)  und  wurde

im  Friedhof  St. Jakob  beerdigt.  Nach  der  Eintra-

gung  im  Ehebuch  hatte  er im  Ortsteil  Gand  von

St. Jakob  gewohnt.  Im  Sterbebuch  wird  er als

,,pona  gerarius"  bezeichnet.  Das ist aber  eine

Berufsbezeichnung,  die  nicht  übersetzbar  ist,  es

sei denn,  man  nähme  an, daß  sich  der  Kurat  bei

der  Eintragung  verschrieben  habe  und,,bona  ge-

rarius"  schreiben  wollte.  Dann  würde  Vater  Chri-

stian  Lizg  Gutsverwalter  gewesen  sein.
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zelheiten  (7). Michael  war  ledig  geblieben  und

hielt  sich  in  Ungarn  auf,  Viktor,  mit  Maria  Mun-

genast(in)  verheiratet  gewesen  und  am  20. Jänner

1736  schon  verstorben  (8),  hatte  vier  Kinder  hin-

terlassen,  die  in  sein  Erbe  eintraten.  Johann  Gott-

lieb  war  wie  Maria  I. schon  in  jungen  Jahren  ver-

storben  (9).  Die  vier  Kinder  aus  der  zweiten  Ehe

waren  alle  noch  minderjährig.  Bleibt  noch  Chri-

stian  aus der  ersten  Eh6, der  uns  hier  als Bild-

hauer  zu  Heidelberg  entgegentritt.  Er  war  bei  der

Verlassenschaftsabhandlung  nicht  anwesend

und  wurde  durch  Mathias  Lizg,  wohnhaft  in

Brunnen,  einem  Ortsteil  von  St. Jakob,  vertre-

ten.

Wem  aufgefallen  ist,  daß  oben  kein  Geburtsda-

tum  fiir  ihn  genannt  wurde,  dem  muß  jetzt  einbe-

kannt  werden,  daß  wir  es noch  nicht  kennen.  In

St. Jakob  findet  sich  nämlich  keine  Eintragung,
obwohl  beide  Elternteile  dort  geborenund  aufge-
wachsen  sind,  dort  geheiratet,  zeitlebens  dort  ge-

wohnt,  ihre  Kinder  aufgezogen  haben  und  auch

dort  gestorben  sind.  Die  erste  Vermutung,  Chri-

stian  sei unehelich  geboren  und  nachträglich

durch  die  Heirat  der  Eltern  legitimiert  worden,

hat  sich  als unrichtig  erwiesen.  Christian  muß

also  wo  anders  geboren  worden  sein.  Da  die  jün-

geren,  insbesondere  die  tnännlichen  Erwachse-

nen  aus  der  Ünge  des  kargen  Tales  auf  der  Suche
nach  Arbeit  und  Brot  als ,,Gastarbeiter"  bei Be-
ginn  der  wärmeren  Jahreszeit  fortzogen,  wäre  es
durchaus  denkbar,  daß  auch  Vater  Christian  mit
seiner  jungen  Frau  irgendwo  in den  deutschen
Ländern  oder  in  der  Schweiz  Beschäftigung  fand

und  daß der  Erstgeborene,  der  traditionsgemäß

den  Vornamen  des Vaters  erhielt,  auch  dort  im
Ausland  geboren  wurde.  Als  das erste  Kind  da

war,  versteht  es sich  von  selbst,  daß  die  Mutter
mit  dem  Kind  zu  Hause  blieb.  Christianjun.  dürf-
te daher  um 1691  geboren  worden  sein.  Vater
Christian  war  wohl  weiterhin  nur  im  Winter  da-

heim.  Die  Geburtsdaten  der  nachfolgenden  Kin-

der  legen  diese  Vermutung  nahe.  Wirwissen  auch

nicht,  wo  derjunge  Christian  die  Bildhauerkunst
erlernte.  Es bieten  sich  hier  aber  sicher  Querver-

bindungen  mit  den  vier  Bildhauerbrüdern  Pite-

rich  (Bitterich),  insbesondere  mit  dem  gleichalt-

rigen  Martin  Piterich  an, der  sich  1713  in Mainz

niederließ  und  dort  eine  vielbeschäftigte  Werk-

sfötte  betrieb  (lO).

Alle  Piterich  waren  im  süd-  bzw.  mitteldeut-

schen  Raum  beschäftigt,  alle  stammten  aus  St. Ja-

kob  und  von  keinem  weiß  man  bis heute  den

Lehrherrn.

Nach  vollendeter  Lehrzeit  und  nach  alitNlligen

Wanderjahren  ließ  sich  Lizg  in  Heidelberg  nieder,

ohne  jedoch  jemals  das Bürgerrecht  in dieser

Stadt  zu  erwerben  (ll),  was übrigens  darauf

schließen  fößt,  daß  er  unverheiratet  blieb.  Aus  der

bisherigen  Literatur  ist ersichtlich,  daß  e2eden-
falls  seit  1740in  Heidelberg  arbeitete  (12)  und  von

da aus  den  mainzischen  Raum  versorgte.  Er  muß

daher  entweder  selbst  eine  Werkstätte  in Heidel-

berg  gehabt  haben,  oder  aber  an einer  solchen  be-

20. März198]

Zwei  dervierEvangelisten,  Johannesmitdem  Adler

und  Lukas  mit  dem  Stier,  die  der  Barockbildhauer

Christian  Lizg  aus  St  Jakob  a. A. im  Jahre  1740  in

Heidelberg  för  füe  kath.  Pfarrkirche  von  Lorsch  als

F!guren  für  die  Nischen  der  Kanzel  geschaffen  hat.

(Fotos  Landesamt  für  Denkmalpflege  Hessen)

teiligt  gewesen  sein.  Jedenfalls  ist erl754  immer

noch,,Bildhauer  zu Häidlperg  in der  Chur  Pfalz".

Und  wieder  föllt  uns  ein  Piterich  ein,  diesmal  der

Neffe  der  genannten  vier  Brüder,  näm1ich  Adam,

der  nachweislich  von  1745  bis zu seinem  Tode

1778  in Heidelberg  ansässig  war  (13).  Eine  Zu-

sammenarbeit  der  beiden,  aus  demselben  kleinen

Tirolerdörfchen  stammenden  Bildhauer  dürfte

wohl  mehr  als  wahrscheinlich  sein.

Kommen  wir  zurück  auf  die  Verlassenschafts-

abhandlung.  Vie)  gab  es da nicht  zu erben.  Auf-

grund  eines  vorher  aufgesteIltenInventars  betru-

gen  die  Aktiven  2.066  Gulden  (fl),  wovon  1.685  fl
für  die  Liegenschaften  eingesetzt  waren.  Die
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Schulden  und  sonstigen  Abzüge  wurden  mit

1.296 fl festgestellt,  sodaß  nur  ein  Reinvermögen

von  770  fl übrig  blieb.  Christian  erhie1t  ein  Drittel

des  a)ten  lizgischen  Hauses,  das  mit  36 fl veran-

schlagt  wurde  (14),  dann  ein  Stück  Acker  im  Ge-

patsch  für  140  fl und  eine  Wiese,  der  Prodler  ge-

nannt,  für  200  fl. Er  bekam  damit  Liegenschaften

im  Werte  von  rund  377  fl,  mußte  aberauch  Schul-

den  von  243 fl mitübernehmen.  Den  vorgenann-

ten  Acker  hat  unser  Bildhauer  durch  seinen  be-

vollmächtigten  Mathias  Lizg  bereits  am  28. April

l754  an seine  drei  Verwandten  Maria,  Elisabeth

und  Katharina  Lizg  verkauft,  die  ebenfalls  in St.

Jakob  wohnhaft  waren  (15).  Das  ist  alles,  was  die

beiden  Urkunden,  auf  die  Josef  Kraft  schon  1927

hingewiesen  hatte,  hergeben.

Hinsichtlich  des  Todestages  unseres  Bild-

hauers  tappen  wir  immer  noch  im  Dunkeln.  In

den  Sterbebüchern  von  St. Jakob  ist  keine  Eintra-

gung  vorhanden.  Die  Nachforschungen  in Hei-

delberg  blieben  ebenfalls  erfolglos  (16).  Der  Bild-

hauer  Lizg  ist  daher  weder  in  seiner  Heimat  noch

in Heidelberg  verstorben.

Was  seine  Werke  anlangt,  finden  wir  den  ersten

Hinweis  darauf  bei  Bodo  von  der  Au,  der  in  seiner

Abhandlung  über  die Lorscher  Pfarrkirche  im

Mai  1954  schreibt  (12):

,,1740  erhielt  die  Kirche  eine  neue  Kanzel,  die

von  dem Heppenheimer  Schreinermeister  Jo-

hann  Georg  Schreffel  geliefert  wurde.  Die  vier

Evangelienstatuen  und  den  Zierat  hat  der  Heidel-

berger  Bildhauer  Christian  Litz  gemacht.  Sie  stel-

len  die  einzigen  bisher  bekanntenArbeiten  dieses

Heidelberger  Hofbildhauers  dar,  der  als Lehrer

des Johann  Matthäus  van  den  Branden,  einem

der  bedeutendsten  kurpfölzischen  Bildhauer  im

3. Viertel  des 18.  Jahrhunderts,  immerhin  eine  ge-

wisse  Bedeutung  für  die  Gesamtentwicklung  der

Plastik  in  der  Kurpfalz  hatte."

Im  1969 in  München  herausgekommenen

Buch  ,,Kunstdenkmäler  des  Landes  Hessen,

Kreis  Bergstraße"  wird  zusätzlich  noch  berichtet,

daß die Statuen  der  vier  Evangelisten  1962  ge-

stohlen  wurden.  Sie  wurden  übrigens  nicht  mehr

ausfindig  gemacht.  Gott  sei Dank  hat  das  Landes-

aföt  für  Denkmalpflege  Hessen  in Wiesbaden

rechtzeitig  Photographien  von  diesen  Statugi

angefertigt.

B.v.d.Au  glaubt  überdies,  unserem  Christian

Lizg  oder  Litz,  wie  er in  der  genannten  Literatur

heißt,  auch  die  Kanzel  der  evangelischen  Kirche

in Erbach  im  Odenwald  zuschreiben  zu können,

von  der  man  sage,  daß  der  Zierat  derselben  vom

,,Heidelberger  Orgelbauer  und  Bildhauer  Lutz

stammen  soll.,,Sicher  - so schreibt  er  - haben  wir

es auch  hier  mit  Christian  Litz  zu tun."  Nun,

Orgelbauer  war  unser  Bildhauer  sicher  nicht.

Dies  bestätigt  auch  der  Orgelsachverständige  des

Landesdenkmalamtes  Baden-Wirttemberg,

Bernd  Sulzmann,  der  die  Heidelberger  Orge]ma-

cher  zwischen  1720  und  1760  genau  kennt.  Ein

Litz  oder  Lutz  ist  keiner  darunter.  Möglicherwei-

se habe  der Bi1dhauer  Lizg  den Heidelberger

Orgelbauern  die ,,Staffage"  besorgt,  aus den

Rechnungen  und  Archiva1ien  sei aber  darüber

1iichts  bekannt  (17).  Litz  ist  im  Kunstdenkmäler-

band  Kreis  Bergstraße  nicht  nochmals  erwähnt.

Er  ist auch  weder  im ehemaligen  Landkreis

%annheim  noch  im  Stadtkreis  Mannheim  nach-

weisbar.  Die  Tatsache,  daß er für  die  katholische

GEMEINDEBL  ATT

Pfarrkirche  Lorsch  gearbeitet  hat,  die  zum  Be-

reich  des ehemaligen  Erzbistums  Mainz  gehört,

läßt  - wie  bereits  erwähnt  - vermuten,  daß  er  mehr

für  den  mainzischen  a1s den  kurpf;ilzischen  Raum

arbeitete  (18).  Diese  Vermutung  bestätigt  Baron

Ludwig  Döry  vom  Kunsthistorischen  Museum

der  Stadt  Frankfurt/Main,  der  später  einmal  über

das Ergebnis  seiner  Forschungen  berichten  und

die künstlerische  Wirdigung  der  Werke  dieses

Barockbi1dhauers  vornehmen  wird.

Dr.  L

Anmerkungen:

1 Vergl.  eine  der  letzten  zusammenfassenden

Veröffentlichungen  bei  Gert  Amman,  Das  Tiroler

Oberland;  die  Bezirke  Imst,  Landeckund  Reutte.

Seine  Kunstwerke,  historischen  Lebens-  und

Siedlungsformen;  Verlag  St.  Peter,  Salzburg

1978,  S. 312  ff

2 Nach  Mitteilung  des Heimatforschers  Hans

Thöni  dürften  die  Lizg  im 15. Jahrhundert  aus

dem  großen  Walsertal  eingewandert  sein.  Sie

ließen  sich  im  Ortsteil  Brunnen  von  St. Jakob  nie-

der,  starben  aber  schon  vor  mehr  a1s hundert  Jah-

ren  aus.

3 Ehebuch  Tom.  II,  S. 20;

4 Taufbuch  Tom.  II,  S. 52 (Michael),  66 (Vikto-

rin),  75 (Maria)  und  85 (Johann  Gottlieb);

5 Verstorben  am  19. Augst  1714,  Sterbebuch

Tom.  II,  S. 42;

6 Sterbebuch  Tom.  III,  S. 28;

7 Auf  diese  Verlassenschaftsabhandlung  hatte

schon  Josef  Kraft  in seinen  ,,Nachrichten  von

Künstlern  und  Handwerkern  aus den Verfach-

büchern  des Gerichts  Landeck  in  Tiro1,  1716  bis

1799,  Veröffentlichungen  des Museums  Ferdi-

nandeum,  Innsbruck  1927':  S. 148 aufmerksam

gemacht.  Sie  ist  im  Tiroler  Landesregierungsar-

chiv  als Handlungsprotokoll  1754,  Fol.  151/164

archiviert.

8 Maria  Mungenast(in)  wardie  Tochterdes  Wlen-'

tius  Mungenastund  derRosinaFalk(in).  DieEhe-

schließung  hatte  am  19. Februar  1721  in  St. Jakob

stattgefunden  (Ehebuch  Tom.  II,  s. 43).  Der  Tod

Viktors  ist eben  da im  Sterbebuch  Tom.  III,  s. 1

eingetragen.
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9 Sein  Tod  ist in St. Jakob  nicht  beurkundet,  er

dürfte  also  auswäts  gestorben  sein.

10 Uber  Martin  Piterich  vergl.  Baron  Ludwig  Dö-

ry, Der  Mainzer  Barockbildhauer  Martin  Bitte-

rich,  Mainzer  Zeitschrift,  Jg. 66/  1971,  S. 9 ff. Eine

Ubersicht  über  die Bildhauer  Piterich  ist vom

Verfasser  dieses  Aufsatzes  in den Tiroler  Hei-

matblättern,  Innsbruck  1979  Heft  2 auf  S. 34 ffver-

öffentlicht  worden.

ll  füeundliche  Mitteilung  des Stadtarchivars

Berchtold  der  Stadt  Heide)berg.

12 Vergl.  Bodo  von  der  Au,  Die  Lorscher  Pfarr-

kirche;  Starkenburg,  Blätter  für  Heimatkunde

und  Heimatpflege,  Mai  1954.  Lorsch  liegt  in der

oberrheinischen  Tiefebene  ca. 14 km  östlich  von

Worms.

13 W.  Lunger,  Tiroler  Heimatblätter  wie  vor,  S. 53

14 Je ein  weiteres  Drittel  erhielten  sein  Bruder

Michael  und  die  Kinder  des  verstorbenen  Viktor.

Das,,alte"  Haus  war  also  auf  110  fl geschätzt  wor-

den.  Die  Hälfte  der,,neuen"  Behausung  mit  Stall

und  Stadl  erhielten  aufgrund  testamentarischer

Verfügung  die  Kinderaus  der  zweiten  Ehe.  Ob  die

andere  Hälfte  der  zweiten  Frau  gehörte  oder  ob  es

sich  um  ein  materiel]  geteiltes  Haus  handelte,  ist

aus  der  Abhand1ung  nicht  zu erkennen.

15 Auch  auf  diesen  Vertrag  hat  schon  Josef  Ki  aft

(vergl.  Anmerkung  8) hingeweisen.  Der  Vertrag

ist  im  Verfachbuch  Landeck,  Verfachungen  1754,

Fol.  528  ff  im  Archiv  der  Tiroler  Landesregierung

zu finden.  Für  die  Besorgung  der  Fotokopien  sei

dem  Univ.  Professor  Fritz  Steinegger  herzlich  ge-

dankt.

16 Sowoh1  das Katholische  Kirchenbuchamt  als

auch  das Evangelische  Kirchengemeindeamt  ga-

ben  negative  Auskünfte.  Trotzdem  vielen  Dank!

17 Freundliche  Mitteilung  des Orgelsachverstän-

digen  B. Sulzmann,  der  in dieser  Beziehung  die

emünschte  Karheit  geschaffen  hat.

18 Feundliche  Mitteilung  des Herausgebers  der

Kunstdenkmälerbände  Mannheim,  Heidelberg,

Rastatt  etc.  Hans  Huth  vom  Landesdenkmalamt

Baden-Württemberg.

5>ymtigatAyttAt«n
Sepp  Staffler,  SC  Arlberg  u.

siegten  beim  intern.
Zwei  großartige  Erf'olge  gelangen  Sepp  Staffler

u. Toni  Tiet'enbacher  bei  dem  zum  Senioren-Eu-

ropacup  zählenden  2].intern.  Kellerjoch-Riesen-

torlauf  am 15. März  1981 in Schwaz.

Dem  Staffler  Sepp  dürfte  nun  durch  seirie  Siege

in Saalfelden  u. Schwaz  der  Gesamtsiegin  der  Ak

II d der  Europacupwertung  niföt  mehr  zu neh-

men  sein.

In  der  Klasse  II b liat  sich  Toni  Tiefenbacher

durch  einen  3. Rang  in Saalfelden  u. seinem  Sieg

in  Schwaz  auf  die  2. Stelle  der Europacup-

Gesamtwertung  vorgekämpft  u. Iiegt  nur  mehr  5

Punkte  hinter  dem führenden  Partl  Neumayr

vom  Bundessportheim  Kitzsteinhorn,  so daß  in

Garmisch-Partenkirchen  mit  einem  sehr  span-

Toni  Tiefenbacher,  Sk  Ldk.

Senioren-Europacup
nenden  Cupfinale  um  den  Gesamtsieg  in dieser

Klasse  zu rechnen  ist.  Aber  auch  Senioi'en-Welt-

meister  Franz  Gscheider,  in der  Gesamtwertung

auf  Rang  3 liegend,  kann  noch  in die Entschei-

dung  um  den  Sieg  eingreifen.

Weitere  sehr  gute  Ergebnisse  für  Läufer  des Be-

zirkes  Landeck  gab es im Rahmen  dieser  Senio-

renrennen  in der  Ak  III  e durch  Roföer  Franz  SC

Arlberg  mit  einem  2. Rang  in Saalfelden  LI. in der

Ak III  c plazierte  sich Falch  Robert  vom  SC

Arlberg  in Saalfelden  an der  3. und  in Scliwaz  an

der  4. Stelle,  so daß er noch  gute  Chancen  für  ei-

nen  Spitzenrang  in der  Gesamtwertung  hat.

Auch  Gabl  Pepi  vom  SC Arlberg  konnte  sich  in

der  AKIII  c mit  einem  5. Platzin  Saalfelden  u. ei-



nem 7. Rang  in Scliwaz  im Vorderfeld  behaup-
teil.

Bei den Jüngsten  der  Seniorei'i  in der  AK  I a

'kommt  es zu einem  großen  preikampfzwischen

den ehemaligen  Weltcupstars  Rein)iard  Tritscher

].in  Saaffelden  u. 4.in  Schwaz,  dem  Se'pp Loidl,  4.

in Saalrelden u. ]. in Schwaz,  sowie  den'i deut-

schen Läufer  Max  Rieger,  der in Saalfe-lden'  LI.

Schwaz jeweils  zweiter-wiirae  ü. dadurch  knapp

in Führung liegt.  Die  große  'sportlidlie  Bedeu-

tung und Anerkennün@  dieser  Sen!orenrennen
unterstrich  aucli  die hohe  Anzahl  der  Ehrengäste

bei der Siegerehrung im tora1 überfüllten  Festsaal

des Kolpinghauses. Es maren anwesend  und

sprachen Lob für Veranstalter u. Aktive  aus,  der

Präsident d. österr. Bundesrates,  der  Landtagsvi-

zeprasident Troppmaier,  der  Bezirkshauptmann

Schwaz,  der  Präsident  des Tiroler  Schiver-

)»andes, der Präsident der §ste.7r.. Turn- und Spprt-

%ine  Laüdesschimöisterschaften
der  Jungen

Die  Bezirksleitung  der  Jungen.ÖVP  sowie  die

Ortsgruppe  Prutz  bemühten  'sich,  lieuer  die  JVP-

Landesschimeisterschaften  in unserem  Bezirk

zur  Austragung  zu bringen.  Sie fanden  unter  dem

Ehrenschutz  von  Laridesliauptmann  Eduard

Wallnöfer,  dem  neuen  ÖVP-Bezirksobmann

Mag.  Kurt  Leitl,  NR  Hugo  Westreicher,  unserem

JVP-Landesobmaim.Dr.  Bruno  WaIlnöfer  und

Bürgerineister'  Alois  Schranz  an'i  Sonntag,  8.

Miirz,  in Fendels  statt  Uber  200 Teilnehi'ner

wiiren  ain  Start  und  lieferten  sich  in  den

versc)iiedenen  Klassen  einen  Wettkai'npf.

 Wir  möchten  ui'is  beim  SV  Prutz,  der

peuerwelir  ' F:riitz,  dem  SV  Kau:iertal,  dein

Kurssetzer  Tun"iler,  der Rettung  Landeck,  der

Lirtgesellschaft  und  scliließlic)i  - bei ' allen.

freiwilligen  Helfern,  die mitgewirkt  habei'i,  recht

l'ierzlicli  bedanken.

Nachdem  zwischen  Fendels  und Prtitz  eine

T,.awine die Straße  v,erschüttet  liatte,  ein paar

,,Rennläufer"  einschloß,  die  aber  t?otzdem  nocli

auftauchten,  konnte  die  Preisverteilungim  Hotel

Post unter  Mitwirkung  der,,Tanzlmusi"  der  HS '

union,  der Bürgermeister  u. Vizebürgermeister

von Schwaz,  mehrere  Stadt-  und  Gemeinderäte

von  Schwaz,  sowie  Ehrenabordnungen  der  Ver-

anstalterorte  ous Brixei'i  in Südtirol,  Garmisch-

Partenkircl'ien,  Saalfelden  u. der  sclinellste  Lan-

desrat auf  Schi,  -Sepp Herzog  aus Salzburg,  ein

Hauptinitiator  u. erfolgreicher  Teilnehmer  d'es

Senioren-Europacups.

Bei dieser  Siegerehrung  konnte  man-noch  den

echten Sportgeist  ü. die große-Sportkamerau-

schaft  unter  den jung  gebliebenen  Schisenioren
verspüren.

Die  Organisation  u. die  trotz  sch}echterWetter-

bedingungen  ausgezeichnete  Pistenpräparierung

fand bei allen  Teilnehmern  uneingeschränkten

Beifall.  Für  diese  hervorragende  Arbeit  bedanken

5tch  aHe Rennsenioren  bei den Schiklubs  Saa1fel-

den u. Scliwaz  bei iliren  Mitarbeitern  Helfern  u.. .7-  '

Gönnern  auf  das Herzlichste.  Alleweil  Schi-Heil

ÖVP  Tiröl
Prutz/Ried  beginneH.  JVP Bezi;ksobmann  und

Ortsobmann  Manfred  Heiß  gaben  die  Ergebnisse

bekannt:

DaiBenklasse:  1. Schöpf  Petra,  Ibk.-Land;-2.

Agerer  Manuela,  Landeck;  3. Falkner  Evelin,

Imst;  4. Raich  Imelda,  Imst;  5. Schweisgut  Caroali-
ne, Lapdeck:

Politikerk}asse:  ]. Pult  Hermann,-Landeck:  2.

Guem  Johann,  Lanaeck; 3. Haid  Hans,  Imst;  4.

Nussbaumer  Güntlier,  Ibk.;  5. Martli  Hubert,
Landeck;

Altersklasse:  1. Bertlio]d  Kurt,  Landeck;  2.

Raich  Alois,  Im;t:  3. Felderer  Helmut,  Landeck;

4. Wörter  Stefan,  Kitzbühel,  5. Weiskopf  En'iil,
Landeck.

Männliche  Jugend:  l.  Pregenzer  Bernhard,

I:andeck;  2. Tliöni  Josef,  Imst;  3. PircherWerner,

Landeck:4.  Sclimid  Bernliard.  Landeck:5.  Thöni

Siegfried,Imst;

Allgemeine  Herrenklaöse:  l. Purtscher  Hans,

Landeck;-2.  Patscheider  Franz,  Landeck;  3. Pir-
cher  Herbert,  Kitzbühe1:4.  Koll  Hubert.  Imst:  5.

Agerer  Helmutli,  Landeck;

Bezirksmannschaftswertung:  l.  Landeck,  2.

Imst,  3. Kitzbühel.  4. Innsbruck-Land.  5. Inns-

3. Tiroler  SPÖ  Landesscliirennen
Ain  Sonntag,  15.3.1981,  fümte  die  Ortsorgani-

sati6n  der  SPO Zams  das diesjährige  3. SPO  Lan-

desschirennfö  durcli.'-Es  wurde  in Form  eines

Riesentorlaufes  auf  dem  Krabberg  ausgetragen.
Diese  Veranstaltung  stand unter  aem  Ehren-

scliutz  von BM  Dr. Salcher,  LVP  Lettenbichler

und  LHStv.  Fili.

Die  Leistui'igen  aller  Teilnelmier  waren  hervor-

ragend,  ebänso  die Organisation  und  Durchfüh-

niiig  des Rei'inens.

Bei der  absel'iließenden  Siegerelirungim  Gast-

haus Thurner  dankte  Obmann  Sordo  Othmar

allei'i  Teilnöliinern  für  den  föiren  und  sportlichen

Wettkainpf',  fülena Spendern  der  Ehrenpreise,

allen  fareiwilligen  Helfern  für  ihre  ta'tkräftige  Mit-

hilt"e, dem Reimleiter  Kurz,  dem  C)ief  der  Zeit-

nehmung,  Mairliofer,  dem Chef  der Kontroll-

posten,  Kalipaclier,  Herrn  Gstir Toni, der Berg-
wacht  Zams,  dem  Orgarrisator  und  Streckeiiclief

Hütter  Otto,  der  Venet  Seilbahn  urid  Herrn  Par-

toll  Herbert.

neu; 3. Mayr  Erwin,  Brixlegg.  Jugend  II  männl.:  l.

Steiner Arnold,  Zams;  2. Höflinger  Peter,  Land-

eäk; 3. Schnee'bärger  Konrad,  Tux.  AK  II  männl.:

l. Würfl  Rudolr, Prutz;  2. Strigl  Ewald,  Sölden;  3.

Narr  Gottfried,  See. AK  Imfönl'.  :1.  Bertliold  Kurt,

Nquders;  2. T?axl  B'ru6o,  St'. aÄnton;  3. Felderer

Helmüt,  Ischgl.  Allgemeinö  Üerren:  ]. Riedmann

Mathias,  Ke1chiau':'2.  'Räiclr  Pete'r,-Söldcn:  3.

Frankhauser  Erwii'i,'Tüx,'und  Scmatiz  Emil,
- Zaföi.

Die  Garnison  berichtet
DerWettergott  zeigte  sich  von  der  besten  Seite,

als am 14.3.81  die Garnisonsmeiisterschaft  ]981

der Garnison  Landeckaund  am 15.3.81 das Ren-

nen fiir Kinaer des.KaderpersonalsdurcIiBef'ülirt
wurde.

Bei einer  Streckenl-änge  von I.lOO  Metern,  ei-

ner  Höhendifferenz  von,  300 Metern,  wurden  vom

Kurssetzer  Herrn  Tummler  50 Tore  ausgeflaggt.

Ergebnisse

Damenklasse:  1. Sandra  Stenico;  2.-Karin  Ruetz;

3. Ai'tiier  Hermine;  Älteröklasse  II:  I. und  Garni-

sonsmeister  Vzlt.  Affred  Artner;  2. OPstv. Wolf

gang Stenico;  3. Vzlt.  Hermann  Scliröcker;

Altersklasse  I: I. Stwm.  Josef  Krahbicliler;  2.'

Stwn'i.  Enm'ierich'Waibl;  3. Wm.  Robert  Knoll.

Allgemeine  Klasse:  ]. Wm  Arnold  Jordan;  2. Lt.

Bernhard Penz',3. Kpl. Markus  Steinlechner;
Gästeklasse  L.I.  Zoll  Insp.  Helnfüt  Felderer;  2.

Obstlt  Oswald  Lecliner;  3. GendInsp.  Eugen

Kohlmayer.  GQsteklasse  IL ). und Tagessieger

Zplli'nsp.  Kurt  Bertliold;  2. Zollinsp..  Rudolr

Kopp;  3. Zollinsp.  Franz  Lechner.

Altester  Teilnehriier  der Garnison  Vzlt.  Karl
Ruetz.

KINDERSCHIRENNEN  der  UOGaI'

Zweigstelle  Landeck

Ergebnisse

Kindergarten  Buben:  1. Christof  Sclieiber;  2.

Mario  Habicher;  3. Markus  Sonnweber:  Mädchen

Jahrgang73,  74, 75: l'. Manue1aRuetz:2.  Rotsto6i1

Sonja;  3. Anja  Spiss.  Quben  Jahrgang  72, 73:].  Ri-

cjiard-Spiss;  2. Alfons  Haid'er;  3. Markus  Grün-
auet;  Mädchen  Jahrgang  Ö9, 70, 71: ],'  Olivia

Waibl;  2. Barbara  Kralibichler;  3. Doris  Kone,-,"

berg.  Buben  Jahrgang  69, 70: ]. Wolfgang  Giein-'-

ser: 2. Tl'iomas  Scheiber;  3. Harald  Sonnweber.

Mädchen  Jahrgang  66, 67.1.  Brigitte  Scliröckqr;  2.

Astrid  Sonnweber;  Buben  Jahrgang  66, 67: 1.

Albert  Eder;,2.  Wolfg-ang  Artner;  3. Helmut  Hu-
ber.

Unsere  jüngsten  Teilnehmer  Patric  Plangger,

Mai'iuela  Krahbichler  uand Cliristiane  Schröcker

erhie?fen für im tiipfere5  Mitkämpfen  eiiie  Me-
daille.  a

DH5 Renneri  verlief  an'beiden  Tajeil  unföllfrei,

mit  nur  2.Ausfä11en,  was,für  die hei'vorragende
Pistenpräparierung  spricht.

Die  Garnisqn  Landeck  erföubt  sich,'  dem.SC

Fende.K  für  das ilir  jederze'it,en €gegenBebiiich.te
Wohl'wollen  aut: diesem  Wege lierzlicli  zu dan-

lien. Zu dafüen,haben  w!r  aticli  dein Kdt.  des

LWSR63  0abstl. Steinwender  un-d L.'eu€niint  Pede-

villa,  d'ie an bei-aen-Tagei'i'diÖ P'r6iffivertäifÜiig  vor-

nahmen. a ' l - '
a Den  Rennleitern  Lt. Perf'z(Giiri'iiso'ffin3eistei'-
sehaft)  und  STWm  KfahbiÖhlär  Jösef'(Ki'nde,rski-

rennen),  itjtvieaatle;  7(5ka1s1iönderi'i  rnad'jenei'i,

die  zum  gutenGelihgöR  beitru@en,  gebührtuniep'
Hefzlicher  Dank.



20. März,]981 GEMEINDEBLATT Nr.  12

SVAxams  SVEurospar-Laüd-eck0:2(0:-2)

,In  seinem  vorletzten  Vorbereitungsspiel  traf

der  SV  Eurospar  abermals  auf  den  Landesliga-

klub SVAxams.  Wie  sg!on  zwei  Wochen  vorher,

konnten  die Lahdeck@r  quch diesmal  erfo]greicli
bleiben.

Von  Beginn  an kontro]lierte  der  SV  Eurospar

das Spiel und baute einige  seliepswerte  ABgriffe

auf.  Leider  fehlte  diesmal  der  Torschützenkönig

vom  Dienst,  Thönig  Hubert,  wegen  einer-Verlet-

zung,  hingegen  konnte  der  ]ange  Zeit  verletzt  ge-

wes"eneGapp  Klaus  wieder  eingesetzt  werden.

Dureh  konzentriörtes  qnd-  druekvglles-  Spiel

koimten  noch  fö 'der  -1. Halbzeit  Niederbachör

Hußert  und  matkErnst  die'iwei'entsch'eidenden

Tore  etziälen,  In  der'Eolgö-sah  man-*etterp  ge-
föhr1ic6-e Angrit'fe-des  SVEurospar  LaÜdeck, ein

'Torerfolg  bliebjedoch  ve;sagt:  -. .

In  d'er 2,Ha1bzöit-kam  Axami  bÖsser  ins  Spie,

be-i. eföäm La,itenschuß,  -hatten  'die  Landecker

Gfück,  die Abwöhr  konnte'  sich  mehrmals  aus-

zeichnen.  Laödeck  verzeichnete  durch  Hainz

Harry  etenfalls  einen  Lättenschuß.

Ii  SpiöLdes  SVEurospar'bemerkte,.man  dies,

mal-sehr,yiel  Spielwitz  und  gute'Ideein:  Es'wÜrde

aricb  se)iF  a7izip1iniert  gäspielt.  Aus  dör  homoje-

nen  Mapnscliaft  ragten  noch  Regensburger  Siggi

in der  Abwehr,  Gffipp  Klaus  und  Hainz  Harry  ini

Mittelfeld  und  die zwei  Sturmspitzen  Fadum

Gerhard  und  Niederbacher  Hubert  heraus.

Am  kommenden  i Wochenende  sind  beide

Kampfmannschaften  des  SVEurospargege-nNas-

sereith  im  Einsatz.  Am  Samstag  spielt  die  U  21 in

Nassereith  um  15 Uhr,  und,  sofern  esdie  Witte-

rungsverMltnisse  in  Landeck  zulassen,  spielt  die

1. Mannschaft  am Sonntag  ebenfalls  um  ]5  Uhr

gegen  Nassereith.

Bezirksschützenbund
Tlsnr1prak

Rundenwettkampf  im  Luftgewehr  10.  Runde

Gnippe  A: 1. Landeck  I,  2. Zams  I, 3. Pfunds  I, 4.

Fließ  I, 5. Kaunerta]I,  6. Lan'deck  II.

Beste  Einzelergebnisse:  Streng  (Zams)  375,

Wiener  (Ldk.)  374,  Sche.iber  (I:dk.)  371,  Kathrein

(p1ieß)371,  Greiter(F1ieß)367,Wucherer'(Zams)

'366,  pedr.oß  A(Pfds)'-364:  Pedroß  (Pfunds)  364,

Trenker  (Zams)  362,  Reinstadler  0  (Fließ)  361.

- 6nippe  B: 1. Kappl  I, 2. Fließ  IIl  3. Fließ  II;4.

. PrÜtz  I, 5: ZainsII,  6. Scliönwies  I.,.- - "

Beste-Binzelergebrrisse:  WaIzthöni(F)ieß)364,

Reinstadler  M (Fließ)  363, Kratzer  (Prutz)361,

Juen  (Kapp))  359,  Bock  (Fließ)  356,  Zangerle  F.

(Kappl)  354,  Walcli  (Fließ)  353,  Spiss  (Prutz)  352,

Schöpf  (Zams)  350,  Fritz  (Fließ)  350.

,Gnippe  C: 1. Kappl  II,  2. Kaunertal  II,  3. Land-

eck  III,  4. Pfunds  II,  5'. Landeck  IV,  6. Kaunertal

III.

Beste  Einzelergebnisse:  Waibl  (Kappl)  367,

Pinzger  (Pfds.)  355,  Brunner  (Pfunds)  355,  Stadl-

wieser  H. (Feicliten)  349,  Bock  (Ldk.)  348,  Rang-

ger  D.  (Ldk.)  347,  Wechner  (Kappl)  344,  Rangger

J. (Ldk.)  338,  Gfa1l  HP  (Feichten)  336,  Jenewein

(Ldk.)  336.

Gnuppe  D:  I. Nauders  I, 2. ZamsII,  3. Kappl  m,  4.

Pfunds  III.

Beste  Einzelergebnisse:  Pezzei  (Zams)  354,

Rupprich  (Zams)  351, Siegele  F. (Kappl)  349,

Wackernell  (Nauders)  349

Der  Bezirkssportleiter

Neu irr'; Motorrad-Center Wolf, Imst, Tel. 0541 2/2'574.
Jetzt  auch KTM-Fahrräder, KTM-Mopeds,  KTM-Motor-

a räder.  -

Verkaufe  OpejKadett,  Bj. 1975,  55.000  km.

Telefon  05447-5561

' Suche  2-3  Zimmerwohnu-ng  in Landeck-Zams.

Telefon  05442-!'9734

Arlberg  Apotheke  St. Anton-süöht  verläßliche  -

Hilfskraff  ' Telefon  05446/2ö61

un4 u,»umBr'in8ÜtO" -@5a
eesg%la gesucht'

Landw.
Genossenschafi
fQr  Öen
Bezirk  Landeck

,Telqfon 05442-2472

Markttage

Freitag,  27. März  bis'Sonntag,

29. März 1981  in Zams, Haupt-
straße 5, rpit Aktionen  und Preis-

ausschreiben.

Landw.

Genossenschaff

für  den

Bezirk  Landeck
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i C4ottesdienstordnung,Lffindeck
Sonntag,  22.3. - 3. FastensonÖtag  -1-6.30  Uhr

Frühmesse  für  Richard  Mofa,nduzz6:  9 Uhr  1.

Jahrtagsamt  f. Alois  Sonnweber;  1l  Uhr  1. Jahr-

tagsamt  für  Maria  Vogt.  19.30  Uhr  Abendmesse  f.

A]ois  Koch.

Montag  23.3.  - in der  3. Fastenwoche  -  7 Uhr

Messe  f.,Hermine  Hirtl;  19.30  Uhr  Kreuzwegan-

dacht.  '

Dienstag  24.3.  -  in der  3. Fastenwoche  -  7 Uhr

Messe  f. Maria  Huber;  19.30  Uhr  Kreuzwegan-

dacht.

Mittwoch  25.3.  -  Verkündigung  des  Herrn-19.30

Uhr  Abendmesse  f. Rosa  u. Alois  Weisiele.

Donnerstag  26.3.  -  in  der  3. Fastenwoc§e  -  7 Uhr

Schülermesse  für  Franz  u. Adele  Nagelschmidt;

19.30  U1irKreuzwegandacht.

Freitag  27.3.  -  in der  3. Fastenwoche  -  19.30  Uhr

Fastengo,ttesdienst  für  Hans  ü. Maria  Schu)er.  

S'amstag  28.3.  -  in  der  3. Fastenwoche  -  a17 Uhr

,Rosenkranl  u. Beifö'fe(Aushilfe);l8.30  Uhr  Vor-

abendmesse  für  Franz  Brock.

SoÖntag  29:3.  -  4. Fastensonntag  (Caritassamm-

lung)  -  6.30  Uhr  Frühmesse  f. Alois  u. Kreszenz

Patsch;  9 Uhr  HI.  Amt  f. Verst.  Eltern  Graber  u.

Geschw.  ll  Uhr  1. Jahrtagsamt  f. Elisabeth  Pfeifer

gebH. Sailer.-l9.30UhrAbeödmessef.AnnaSilber-
gasser.

CÜff("'fünn5![)iJuu«g  Bruggen
Sonntag  22.3.  =  3. Fastensonntag  -  9 Uhr  hl.  Amt

für  die  PfarrgemeindeH  10.30 Uhr  Messe  f. verst.
Eltern  Traxl;  19.30  Uhr  Mess,e  f. Stefanie  Hotz.

Montag  23.3.  -  7.15  Uhrlil.  Messe  f. Friedolina

Demanega;  19.30  Uhr  Kreuzweg.

Dienstag  24.3.  -  19.30  Uhr  Jugendmesse  f. Hans

Wa1ch.

Mittwoc1i,25.3.  -  Verkündung  des fürrn  -  19.30

GEMEINDEBLATT

Uhr  Frauenrr)esse  zu Ehren  der  Muffergottes.

Donnerstag,  26.3.  -  17-UKrKindermessef.  Sophie

Langanger;  19.30  UhrKreuzweg.

Freitag,  27.3.  - 19.30  Uhr  Fastfömesse  f. Alfred

Schweiger.

Samstag;  28.3.  -  7. 15 Uhr  Messe  f. verst.  Eltern  u.

Gescliwister  Nigg;  17.00  Uhr  Kreuzweg  der  Kin-

der/Beightgelegenheit;  19.30  Uhr  Kreuzweg  u.

Beichtgelegenheit.

Gott.esdienstordnung  Zams
22.3.  -  3. Fastensonntag  -  8.30  Uhr  Jahresamt  f.

Elmar  Riedl  und  Ansprache  für  die  Männer  mit

Standejopfer!  10.30  Uhr  Jahresamt  f. Hermann

Praxmarer.

Montag  23.3.  - HI.  Turibio  VOI] Mongrove'jo  -

7:15  Uhr  Jaliresmesse  fiir  Albert  Nairz.

-Dienstag  24.3.  -  der  3. Fastenwoche  -  19.30  Uhr

Jahresmesöe  f. Leb.  u. Verst.  d. Fai'n.  'Hechenbär-

ger  u. Kathrein.

Mittwoch  25.3.  - Hfühfest  Verkündung  des

Herrn  -  7.15  Uhr  Schülermesse  alsl.  Jahresamt  f.

Elisabeth  Pfeifer.

Donnerstag  26.3.  -  Hl.  Liudger  -  19.30  Uhr  Jäh-

resmesse,f.  Aloisia  und  Jösef  Ofürk:ofler.

Freitag  27.3.'  de'r  3. Fastenwoche  -  7. 15 Uhr  Jah-

resmesse  f. Johann  Kohler.

Samstag  28.3.  -  der  3. Fastenwoche  -  7.15  Uhr

Jahre-smesse  f. 'Antonia  Graf;  19.30  Uhr  Bunaes-
amt  f. Franziska  Winkler.

Sonntag  29.3.  - 4..Fastei'isonntag  - Caritas-Kir-

chensamm1ung;a 8.30 Uhr Jahresamt für A]ois

uind  Anna  Haueiffi;  1Ö:30 Uhr  Messe  f. a. Pfarrfa-

milie,'  a ' o

Wallfahrt
i'iach  Aichkirch6n,  Oberösterreich,  zur  Kranken-

segnung  von  Pater  Bernhard  am  29.  März.

Abfahrt  ab Lai'ideck-Perjen,  Sc1irofen5teinstr.  11,
um  3.00  Uhr  früli.  Anmpldungen  an P.rwin  Zan-

gerle,  Landeck-Perjen,  Tel. 054'42-31453.
Mair  Gretl,  Zan'is,  Sanatoriumstr.  41,

Tel.  05442-3807.

Nieht  vergessen  gültigen  Reisepaß  mitne1i-

men.
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gen',: ,',dami:it  Bischof  Pauluj'  a}s 'Groß,*dte:r  der

wenden  kaHn','.  BiÖch'of  Paulus  dürfe,  so'Ütecher,

nie  das Gef'ühl Haben, in das,lCastel  Gaödolfo
von  Zams  abgeschoben  worden  zuOsein".  Der

Innsbrucker  Oberhirte  bat  seinen  Vorgängei  viel-

mehr,-ihn  bei  der  Spendung  des Sakramentes'der

Firmung  zu unterstützen,  und  außerdem  ,,so1l

das  BKchofszimmer  im  Innsbrucker  Priester-

seminar  immer  für  Bischof  Paulus  zur  Verfügung

stehen

Im  Herzen  des,-Gefeierten  habe  sich  wohl,,'  sc

Biscliof  Relnhold,  die Stimmung  des Herbstes

breitgemacht.  De5Herbst  aber  sei riicht  ifür  die

St'unffe  der  längeren  Schatten,  der  vereilenden

Zeit  und  der  spürbar  werQenden  Vergßnglichkeit:

,,Der  nerbst  ist  auöh  die  Stunde.  der  prnte,  und

viele  un;ichtbare,  hoch  '5elgdene".Ernte-wageö

sind  in das neue  Domizil  von  Bischor  Paulus  ge-

fahren."  Der  Herbst  sei auch  die  Stunde'der  Klar-

heit,  und,erfüllt  vom.Gefühl  der.Dankbarkeit

-dankte: Bischof  Reinhold  söföerri  Vorjänger  für

die  vieiföltige  Mühe  des Säens,  Pflegens  und  Sor-

gens.

In  Vertretung  der  Laienschaft  entwarfDr.  Egon

Zimmermann  ein treffliclies  Bild  von  Bischof

Paulus  Rusch.  Ilim  könne  niemand  Standfestig-

keit  untl  Mut  absprechen.  Eine  Diascliau  ließ  die

wichtigsten  Stationen  in'i  Leben  RLISCI1S aufle-

ben.

Ruscli  selbrst  dankte  allen,  die iliin.  in  den

42 Jahren  treueaWegbeg!eiFer waren.  Der  Alt-

bischof  fand  auch  Worte  der  Aufmunterung,  di

schÖn  deshalb  :,notwendig  sind,  wei).wir  niclit  ii;

einem  heilei'i  Land  leben".  ,,Das  Glück  ist im

Himin'el  daheii'n':  meinte  Rusch.  Ein  w6nig
davon  könne  man  aber  auch  atrf  Erden  spüren,

,,deim  aus  der  Geborgenheit  in Gott  fliessen  Frie:

de und  Freude,  Hoffnung  und  Zukunft".

"DerHerbs"sId'es'nde 500TirolerArbeihiehmer. . der  Ern-te..."
fahren  nach  RomWürdige  Dankesfeier  für  Bischof  Rusch  im  Prie-

. stersemtnar

Innsbruck  (pdi)  - ZLI einer  Feier  in'i familfören

Rahme'n  hatten  sicli  an die  300  Priester  und  Laien

im  Innsbrucker  Priesterseminar  eingefunden,  um

DDr.  Paulus  Rusch,  dem  ersten  Altbischof  der

Di5zeseIn'nsbru-ck,in  würdiger  und  herzlicher

Form  ein  Vergelt's  Gott  zu sagen  für  42 Jahre  rast-

und  ruhelosör  Oberhirtentätigkeit.  Paul  Rusch

hat.bekanntlich-ahi  25. Jänner  dieses  Jahres

seinen  Nachfolger  Reinhold  Stecherzum  Biscliof

vonInnsbruck  geweiht.   '

Bischof  Reinliold  bat  den  Altbischof,  über  die

Mittel  der  Paulus-Ruscli-Stiftung  selbst  zu  verfü-

Unmitte1barer  Anlaß  ist der  90. Jahrestag  des

päpstlichen  Weltrundschreibens  , RERUM

NOVARUM.  Es war  dies  das erste  Sozialdoku-

ment  der  Kirche.  Mit  diesem  ist  die  von  der  Kir-

che  verkündigteSoziaI1ehre  ins Dasein  getreten.

Es ist auffallend,  daß Päpst  Johannes  Paul  II.

immer  wieder  die  zentraIe  Stelle  der  kirchlichen

Sozialleme  in den Le1iräuß3erungen  der  Kirclie

hervorheb't.  Nunmelir  ist.beknn-nt  ge'worden,  daß

der Papst  anfößlich  der  internationalen  Arbeit-

nehmerwallfahrt  nach  Rom  zusammen  n'iit

30.000  Arbeiti'iehmern  eine  lil.  Messe  feiern  und

eine  soziale  Botsc)iaft  verkünden  wird.



20. März  198]

Die  Romfahrt  findet  vom  9.-17.  Mai  1981 statt.

Die  große  Zalil  der  Teilnehmer  aus Tirol  bringt

zum  Ausdruck,  daß es auch  heute  nocli  soziale

und  gesellschaftliche  Probleme  gibt,  die viele

Arbeitnehmer  bedföngen  und  ihre  Lebenssitua-

tion  schwierig  gestalten.  Kirche  und  christliche

Arbeitnehmer  wollen  für  deren  Lösung  Mitver-

antwortung  traBen.

An  den  JubiläumsfeierIichkeiten  werden  aus

Österreich  2.000  Arbeitnehmer  und  Arbeitneh-
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merinnen  teilnehmen.  Verbunden  mit  der  Rom-

fahrt  ist ein  vielfältiges  Programm:  Besichtigun-

gen der  Sehenswürdigkeiten,  Besuch  der  Haript-

kirclien,  eine  Fahrt  nach  Monte  Casino  und  ein

Aufenthalt  in Florenz.  Kosten  der  Fahrt  inklusive

Aufentha]t,  Verpflegung  und  Eintritte:  S

3.200.  -.  Anmeldungen  und  nähere  Auskünfte:

Kath.  Arbeitnehmerbewegung  Tirol,  6020  Inns-

bruck,  Haus  der  Begegnung,  Tschurtschentha-

lerstr.  2 a Tel.  05222/27058.

Neuer  evangelischer  Pfarrer  för  die  Gemeinde  Tirol-West

Der  bisherige  evangelische  Pfarrer  Werner

Wehrenfennig  wurde  als  Leiter  des  Predigersemi-

nars  nach  Wien  berufen,  sodaß  die 4.500  qkm

große  Gemeinde  zwischen  Rietz,  Reutte,  St.  Chri-

stoph,  Nauders  uim  Obergurgl  ohne  Seelsorger

dastand.  Infolge  des großen  Pfarrermangels  war

eine  Neubesetzung  dieser  Pfarrstelle  äußerst

schwierig.  Zur  freudigen  Uberraschung  aber  fan-

den  die aktiven  Gemeindemitglieder  bald  Herrn

Andreas  Domby,  der  nun  alsjunger,  agiler  Pfarrer

';.eine  etwa1200  Seelen  betreuen  wird.  Es ist  sicher

keine  läichte  Aufgabe  für  den 1953  in Klausen-

burg,  Siebenbürgen,  geborenen  Theologen,  des-

sen Vater  sclion  Univ.  Professor  der  Theologie

war,  diese  riesige  Gemeinde  zu  versorgen.

Obwohl  er seinen  Wohnsitz  iin  Gemeindehaus

neben  der  evangelisclien  Kirche  in Reutte  hat,

predigt  er auch  regelmäßig  in der  evang.  Markus-

kirche  in Landeck  und  in Imst.

Andreas  Domby

Neben  den  Gottesdiensten  sind  die  Schüler  der

Gymnasien  seiner  Bezirke  zu  betreuen,

Amtshandlungen  durchzufül'iren,  Bibelstunden

und  Gemeindeabende  zu  ha)ten,  und  er versucht

auch  noch  die  weit  verstreuten  Gemeindeglieder

persönlich  kennenzulernen.

Pfarrer  Änderas  Domby  wäre  mit  seinen  West-

tiroler  Schäfchen  sicher  schon  voll  ausgelastet,

bedenkt  man  aber,  daß  ein  Großteil  unserer  Kur-

gäste  aus der  Bundesrepublik  Deutschland  und

Holland  ebenf'alls  evangelisch  sind,  ist es von

großer  Bedeutung  wenn  das Gastgeberland  atich

geistige  Speise  reichen  kaim.  Und  es sind  viele

Gäste,  die noch  mit  einem  Gotteswort  ihrei'i

Urlaub  beginnen  und  ebenso  beschließen.

Gleichfalls  bekundet  er sein  Interesse  an öku-

menischer  Arbeit  mit  allen  anderen  Christen.

Herrn  Pfarrer  Domby  ist  zu wünschen,  daß  er

in seine  Diaspora-Gemeinde  vieI  Freude  und  Se-

gen  bringen  kann  und  von  ihr  die  entsprechende

Zuneigung  erföhrt.

Der  Olberg  in  Zams

in,,neuem  Kleid"
Naclidem  der  Ölberg  wohl  sehr  viele  Jah-

re vernaclifössigt  wurde,  haben  sich  bereits

vorca.  lJahrzweibeherzteZammervorge-

nommen,  dies  ZLI ändern.

In  vielen,  vielen  freiwilligen  Arbeitsstun-

den,  von  denen  -  außer  unserem  Herrgott  -

- wohl  niemand  was weiß,  haben  sie dem

Ölberg  nun  wieder  jenes  Aussehei'i  ver-

scliat'ft,  das diese  Stätte  wolil  verdient.  Es

waren  dabei,  wie  immer,  wenn  etwas  Gutes

gescliielit,  wohl  manche  Schwierigkeiten

ZLI überwinden.  So wollen  wir  also  HANS

VONSTADL  sen.  rind  OTTO  TSCHALLE-

NER  fürilire  völlig  freiwillige  und  uneigen-

niitzige  Arbeit  ein aufrichtiges  Vergelts-

Gott  sagen.

Zu  danken  wäre  an dieser  Stelle  aucl'i  vor

allem  jenen  Firi'iien  von  Zams  (und  auch

von Landeckl  die durch  kieinere  oder

größere  Dienstieistungen  und  Entgegen=

kommen  zui'n  Gelingen  der  Restauration

ebenfalls  in uneigeimütziger  Weise  beige-

tragen  liaben.

,,Jesus  ging  mit  seinen  Jüngeri'i  weg,  auf

die  andere  Seite  des Baches  Kidron,  dort

war  ein Garten,  in den  er mit  seinen  Jün-

gern  hii'ieinging,  um  zu b e t e n"  (Joh.  18)!

So siim  Sie  a]so  von  Herzen  eingeladen,

diese  Stätte  zu besuclien  (bes.  auch  mit

Kindern),  um  inmitten  aller  Hast  diesei-  Ta-

ge kurz  ZLl Gebet  und  Stille  zu finden.

Liebe  Zammer,  erinnert  seriöse  Gäste'

auch  daran,  daß  wir  nich  nur  einen  Wasser-

fall,  sondern  auc)i  einen  Olberg  haben.

Wacliter  Luis
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Ärztl.  Dienst  (Nur  liei  wirklicher  Dringlichkeit)
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Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fließ:  '

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früii

Dr.  Hechenberger  Fließ  87, Tel.  05449-316

St.  Anton-Pettneu:

Dr.  Viktor  Haidegger,  Pettneu,  Tel.  05448-222

Kapp]-See-Galtür-Ischgl:

Dr.  Walter  Thöni,  Galtür,  65a,  Tel.  05443-276

Prutz-Ried:

Dr.  Alois  Köhle,  Ried  i.o.  51, Tel.  05472-6276  

Pfunds-Nauders:

Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221,  Tel.  05473-206

Serfaus:

Dr.  Josef  Scha1ber,  Serfaus  2a, Tel.  05476-544

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i.o.,  Tel.  05472-6416

Stadtapotheke  nur  in dringenden  Ffülen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Ulir

Dent.  Sclierl  Friedrich,  Silz  Nr.  114,

Tel.  05263-6296

Haueis  Margret  und  Wiestner
Walter  wurden  Klubmeister  der

Kegler
in Strengen

Die  heurige  Klubmeisterschaft  des SC Stren-

gen,  Sektion  Kegeln,  bei  der  die  Sportkegler  500

Wurf,  die übrigen  Klassen  200 Wurf  spielten,

brachte  fo]gende  Ergebnisse:

Damen:  l. u. Klubmeisterin  Harieis  Margret,  624

Holz;  2. Juen  Priska  623 Holz;  3. Juen  Ilse,  613

Holz;  Altersklasse:  1. Handl  Hubert,  717  Holz;  2.

Auer  Johann,  682 Holz-  3. Wiestner  Robert,  675

Holz;  Allg.  Klasse:  l. Zangerl  Anton,  718 Holz;  2.

Juen  Erwin,  705 Holz;  3. Zangerl  Hanssepp,  697

Holz;  Sportkegler:  l. und  Klubmeister  Wiestner

Walter,  1941  Holz;  2. Spiss  Andreas,1938  Holz;  3.

Spiss  Christian,  1928  I-Iolz;

SC Strengen
Matt  Fritz  hervorragender  Zweiter
beim  Tiroler  Juniorencup  80/81

der  Sportkegler
Beim  Tiroler  Juniorencup  1980/1981  der  Keg-

ler, der in Kramsach,  Innsbruck  und  Fu]pmes

ausgetragen  wurde,  hatten  die Junioren  insge-

samt  I200  Wurf  zu spielen.  Dabei  erreichte  Matt

Fritz  vom  SC Strengen  hinter  Dallapozza  Man-

fred  voin  SVInnsbruck  den  hervorragenden  zwei-

ten Platz.  Der  SC Strengen  gratuliert  ihin  dazu

recht  herzlich.  Matt  Fritz  wurde  damit  in die  Tiro-

ler  Juniorenauswahl  einberufen,  bei  der  er, nach-

dein  erim  Länderkan'ipf  gegen  Vorarlberg  bereits

eingesetzt  war,  nunmelir  am 29. März  in Kram-

sach  im Länderkampf  gegen  Südtirol  aufgestellt

wurde.



Gebrauchte  Dezimalwaage  gesucht.  Zuschriften

unter  Chiffre-Nr.  7583  an Blickpunkt-Werbung,  -

6500  Larrdeck,  Postfach  27. jj'1'f.1r!-3
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Fiat  128  CL, 4-türig,  Bj. 10/78,  8-fach  bereift,  viele -
Extras,  günstig  abzugeben.  Tel. 05449-203. 'ifJ,l
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Gelegenheitskauf:  Fiat  127,  Bj. 75, umstäiidehalber
abzuget+e'n.  Adresse  in der  Verwaltung

Junger  Bäckergeselle  wird  aufgenommen.

Bäckerei  Alfons  Wachter,  Zams,  Telefon  2393

Verkaufe  Simca  1 000;
Bj. 75, 42.ÖO  km, gut  erhälten.
Wachter  Hansjörg';  Zafös, Telefon  05442-29942

Kostenlose-Gartenberatung  und  -planung  mit
Anwuchsgaräntie  bei  Garten»nter  Hauer,  Innsbruck,
Hall, Schwaz,'  Kufstein,  Telfs,  -Telefon  05222-22807

' oder  21154.  Jetzt:  Hydrokultur  - Anruf  genügt  '
Verkaufe  umständehaIberneuwertige'nSUBÄRU  16fü),

4 WD, 4500  km, Bj. 80.  Telefon  Mon,tag  bis Freitag

05442-2453.
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Lagerarbeiter  wird  ab sofort  eingestellt.  Maschin-
_ schreibkenntnisse  erforderlich,  (abgeleisteter  Präsenz-
_ -dienBt). Fotohaus R. :athis,  Landeck, Tel. 05442-3350

'So.2'..3. Hi-mfö-e173cheich u. Volkenbrucl«  jugend'.
So.22.3.  1941  -wo  bitte  jehts  nach  Hollywood?ab  14
Mo.23.3.  Der  Mann  mit  der  Todeskralle  ab 17
r)i.24.3.  Convoy  ab 17  '

Mi.25.3.  Die  lustigen  Weiber  von  Tirol  jugendfrei
Do.26.3."  Wer  stirbt  schon  gerne  unter  Palmeön?ab  17
Fr.27.-Di.31.3.  Die  uöglaublictie  Reise  in einem

verrückten  Flugzeug  ab 12.

Gesucht'wird  selbständ,ige.Hauähaltshilfe  mit  guten
Kochkenntnissen.  _Samstag  urfö Sonntag  frei. Franz
Landerer,  Flirstraße  33,  6500  Landeck,  Te1.0544:-2Ä57
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Danksagung

 ' Wir_danken  allen,  die am Tode  meines  lieben  Gatten,  unseres  Vaters,  Großraters;  Schwiegervaters,

OnkeIsundPaten,fü,rrnna_M Plankensteiner  -
Anteil  genommen  haben.

._ Besonderen  Dank  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Lindacher  für  die  feierliche  Gestaltung  der  Beqraigung.sowie
Herrn  Dr. Praxmarer  für  den  ärfflichen  Beistand:
Unser  Dank  gilt  auch  dei  Müsikkapelle  und  dem  Kirchenchor'Strengen  sowie  der  Fat":neöabordnung  der . 
MüsikkÖpelle  Zams.  . '
Für  die aufopfernde  Hilfe  sei den  Nach6ars1eüten  ebenso  herzlich  gedankt.  - "

' Vergeltsgott  für  die Kranz-  und Blumenspenden  undfür  die  zahlreiche  Beteiligung  ar'i'der-Beerd!gu_ng.

Die-Trauerfamilien
s llaIll!IalffilllRI'mm»aaa   llQIIfflffl«ararmiRilIlffi@ffilIlffi !

- " Danksagung

I'.  , Für die vielen:münd'liföen und.schriftlichen Beweise herzIiföer,AnteiInahme am Tode rneines lieben
Gatten,  unÖereä  Vaters  und  Groß*aters,  Herrn  ,

Karl  Fritz
'möchten-wiraufdiesemWegeÜ!lunserenVerwandten,Freunden,BekänntenundTrauergästenunseren"
innigsten  Dank  aussprechen.
Herzlichen  Dank  für  die  schönen  Kranz-  und  Blumenspenden  und  für  die  Beteiligung  an den  Trauerfeier-

liÖhkeiten'. - - ' l
Unser  besonderer  Dank  gilt  allen  für  die  tröstenden  Worte,  besonders  unserem  Hochw:  Pfarrer  Lugger  für
die  feierliche  Einsegnung,  für  die  ärztliche  Betreuung  und  Pflege  Herrn  MR Dr. Walter  Frieden,  den  Arzten  '
und  demPflegepprsonäl  der_ chirurg.  Abteilung  im Krankenhaus  Zams.

landeCk" m MärZ 198' ramilie  Fritz  uöd  Söhrott  - ,
I

_ _ _._ _ _ _ _ _ ____ _ _ .. . __. _  _. _ _ _ __.. _ _ _ . _ _ .. . _.  _ _ . _ . .. . _ . _ _ _ . . _. -.  -.-  -. - --  - -.-.  - --.--.  - - Inffi  -  i  -  **-a&a
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Damenkleider  bis Gröf3e 50 ab S 580.

Zams

Besuchen  Sie  unser  Küchenstüdio  und urteilen  Sie
selbst  über  unsere  Auswahl  und Qualität.  Küchenstudio

I Brenner,lmst, Arri Rofen.40, Telefon 05412-2462.

Hotel  Linde.Ried  sucht  ab Anfang  April

1 tüchtige  Zahlkellnerin.  Te1Öfon.05472-6270

Unsere  Bädertxlsse  nach  Italien  sind  echt  billig.  Wir  fah-

son.  Fragen  Sie  gleich  Reisebüro  IDEAL  :oups,  j
35  Reith,  Telefon  05337-2281.  Zustieg  ab LandeCk  j

ohne Aufpreis! g  V
affi  ffi  H  ffl  N i  H  ffl H  i  ffl ffi H

»M'Tb  verdienen
heuerIhr

Zusatzeinkotimxen?»5

Ainbestenbeider  /lBV.
1}iiJuchenjelzt

rwbeidie»qdlitheB«insp«iihemter

im  Bezirk  Landeck

Unsere  Befa  Paneele  Täfer  und Kassetten  in allen
Holzarten  zur Selbstverlegung  und Wärmeisolierung,
Fichtenschalungen,  Leisten,Bastlerbedarf,  Vorhärige,
Teppiche,  Inneneinrichtungen,  alle@ aus einer  Hand -
vom  Boden  bis  zur  Wand!
Holzstudio  BRENNER,  Imst, Am Rofen-40,

Telefon  05412-2462

Planen  Sie Ihren  Urlaub  jetzt!  Verleih  - Verkauf,  Cam-
ping:  Zelte,  Vorzelte,  PKW-, Boots-,  Faltzeltanhänger,

Wohnwagen,  WoRnmobile, Zubehör.  @assersport:-
, Schlauch-,  Motor-,  Ruder-,  Seqelbooje,  Außenbord-

motore,  Surfer,  Zube;hör.  Neu -'get-raucht  - preiswert.
Eriba-WohnwagÖn  Krug, 6020  Innsbrupk,  ScHjützen-.
'straße,  Olymp.  Dorf  (netjeri  Kirche).  ' Te!e-
fon 05222-617844.

Hotel  Schrofenstein,  Fam. Völk,  6500  Landeck,
Telefon  05442-2395
sucht  ab sofort  oder  nach  Vereinbarung:

Zimmermädchen,  Kellner,  Kellnerin,
Buffetkraff  (weibliöh),  Salaterin,  Kaffee-
köchin,  Jungkoch  oder  Jungköchin.

Suchen'  männliche

Miarbeiter  (Hilfsarbeiter)

mit abegeleistetem  Präsenzdienst.  Wir bieten beste
Entlohnung,  freier  Mittagstisch,  Fahrkostenvergütung,
Zimmer  kann  beigestöllt  werden.

Persönliche  Vorstellung  erwünscht.

Fleisch-  und  Selchwarenerzeugung

KARLH4NDL
6551 Pians,  Tel.  2038/2088

A'6here lißrnrmionen,t,riht
. Ihrien geriw

und unverbindlr«h
ALlI,El1EI.SE R4USP4RK4SSE

DER 1r)LA:SR4V/i'E.'i

Telefon  05442-37963

g  v,

Mehr%'s  Geld.
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Suche  1 Z!mmermädcöen
ganz-  oder  halbtägig  für  St. Anton.

Telefon  05446/2853

Die  Belegschaft  der  Fa.  [kktsha«tll

Rainalter  gratuliert  zum  15-jährigen

Betriebsjubiläum  und dankt  dem  Chef

und der  Chefin  für die gelungene  Be-

triebsfeier.

Nach  Erweiterung  unserer  Werkräume  suchen  wir

dringend  selbständige

Möbeltischler

zur  Herstellung  von Bar-  und  Schankpulten  in Jahres-

stelle  bei bester  Bezahlung.  Einstand  sofürt.

Meldungen  an  Fa. Franz  Walch  KG, Telefon  2639

B«ttt«6stiu6L1äum
IlTZJ

25
Jahre

Fa.  Franz  Rietzler  Ried  136
Telefon  05472/6412

In der  Zeit  vom  19.-22.  März  1981  für  unsere  Landwirte.

Es erwartet  Sie ein reichhaltiges  Programm  in unseren

neuen  Verkaufsräumen  und  unserem  Betriebsgelände.
Werbegeschenke,  Rabatte,  Gewinne.

Transporter,  Traktoren,  Fahrräder,  Melkanlagen,  Gar-

tengeräte,  Motorsägen,  Elektrogeräte  und  vieles  ande-
re.

Neu  im  Progaramm:  Hürlimann  Traktoren aus der
Schweiz.

Sonderprogramm:  Reformkurs  und  Servicetag  am
19.  März  1981,  jeweils  Ausstellung  bis  Sonntag,  den 22.

März.  Verlosung  der  Jubiläumsgeschenke  um 15 Uhr.

Ihr  Fachgeschäft  und  Werkstätte

Ihr  Reformstützpunkt  im Oberinntal

Verkaufe  GOLF  LS,  70  PS, Modell  77,  garagengepflegt,

55.000  km, Erstbesitz.

Telefon  05447-5421

Vermiete  ab Mai  Einbettzimmer  in Landeck  Warm-

fließwasser,  Zentralheizung,  Kochnische,  Duschbenüt-

zung.  Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes

Tüchtiger  Metzger  gesucht.
Telefon  05442-2522

Kostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mit
Anwuchsgarantie  bei  Gartencenter  Hauer,  Innsbruck,
Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs, Telefon  05222-22807
oder  21154.  Jetzt:  Hydrokultur  - Anruf  genügt

Älteres  Einfamilienhaus  mit  Grund  im Bezirk  Land-
eck  auf  Leibrente  zu kaufen  gesucht.  Größere  Anzah-
lung  möglich.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes.

Zum  2. Todestag  unserer  lieben  ScRwester, Frau

Anna  Plattner  Hebamme  i.R.
gedenken  wir in Liebe  und Dankbarkeit  bei der  Vor-
ahpnrlmeäse  am Samstag,  21. März  1981,  um 18.30
Uhr  in der  Stadtpfarrkirche  Landeck.

Maurer
für  Putzarbeiten  mit  Putzmaschainen,

Führerschein  B, werden  aufgenommen.

Selbständiges  Arbeiten  und  sicheres  Auftreten  bei  der

Kundenbetreuung  sind  Voraussetzung.

Bewerbungen  an

Fa. Dipl.-lng.  Hans  Goidinger
Bau-  und Betonwaren  GmbH.

Hinterfeldweg  8

6511  ZAMS,  Telefon  05442-2554
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Kridamäßige  Versteigerung  aus  der Konkursmasse der
Firma  Schnegg,  Stahlbau,  Jakob  Schnegg in A-6491
Imsterberg,  werden  versteigert:

Am 26. 3. 1981  ab 10 Uhr  in der  Fabrik  in Imsterberg,

Büroeinrichtung  und  Fahrzeuge:

Sattelanhänger  Stängness  Bj. 72, LKW  OM 40/35

Bj. 1977,  Ford  Fiesta  Bj. 1979,  Saurer  SDF  6-34  Bj. 1976

LKW  VW  Bj. 1971,  Mercedes  Benz  350  SE Bj. 1974,

2-achsiger  Sattelanhänger  Kässborer  SB 24-38  Bj. 72.

Eine  preisgünstige  Dekorativ-Kosmetik

afii,l«)C
(Nagellack,  Lippenstifte,  Lidschatten  Maskara  usw.)
haben  wir  N E U in unser  reichhaltiges  Kosmetik-
Programm  aufgenommen.

_ Bitte  kommen  Sie selbst  und überzeugen  Sie sich  un-
verbindlich.  Wir sind immer  für unsere  Kunden  be-
müht.  Ihre  Reform-Drogerie

Ant.  Handle  & Sohn
Landeck,  Telefon  2426

oo0%10cA Ein Service-Sonderangebot  Ihres

BERNINA-FachhändIers

Frühjahrs-Inspektion

für  Ihre  Nähmaschine:

Adler  - Anker  - Bernina  - Elna  - Gritzner  -

Husqvarna  - Necci  - Pfaff  - Singer  u.s.w......
GRATISi

Gleichzeitig  haben  wir Einschulung  und Vorführung

unserer  Nähmaschinen.

Nützen  Sie dieses  Angebot,  bringeö  Sie uns Ihre Näh-
maschine  während  der  Aktionszeit

vom  26.  - 28.  März  1981

*
Ihr Funkberater

"' " ' R. Fimberger,  Landeck,

,l ', Maisengasse  2

Staft  in
den  frühling

mitkindermoden  der
bOutjque  Ortner  in prutz

denken  sie  jetzt
schon  an

ostern
erstkommunion

und  firmung
wir  bieten  eine  riesige  auswahl

in allen  preislagen  -
laufend  sonderangebote  zu

tiefstpreisen!

20. März198]
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mit  besonders  guter  Pafüorm
SCHUHH  AU S - ORT H06  ADI  E
QTt1T7  I INr)  (.l  IMM1@,T121 IMPFF

ZAMS, Hauptstraße  37 - Telefon  05442-2337

r

570  qm  Baugrund  in Landeck  zu verkaufen  (Gewerbe-

gebiet).  Telefon  05442-31293

Verkaufe  Opel  Kadett  B-1  1 Baujahr  1970
Pickerl  bis August  1981,  VB S s.ooo.-. Anfragen  an:
Buchhammer  Alois  6522  Faggen  20

Wir  suchen  ab sofort  oder  Eintritt  nach  Vereinbarung
ein  verantwortungsbewußtes  Kindermädchen  oder
gelernte  Kindergärtnerin  für  3 Kinder  in Jahresstelle.
Wir  bieten  Einzelzimmer,  Sonntags  frei  und  beste
Entlohnung.
Anfragen  telefonisch  oder  schriftlich  an Cafe  Restau-
rant  Alt Fiss, Telefon  05476-6406.  '

Bauwarengroßhandel  im Raum  Landeck  sucht

tüchtige  KRAFTFAHRER
für  LKW  mit  Hänger  und Kran.

Beste  Bedingungen.

Baumarkt  Würth-Hochenburger
6511  Zams-Lötz,  Telefon  05442-3263

Herr  Johann  Traxl  oder  Herr  Stauder

Fleisch-  und  Selchwarenerzeugung

6551  Pians,  Tel.  2038/2088

KARLH4NDL

Eine  Fahrt  nach  r'iaiis
lohnt  sich!

Im Angebot  vom  19.  3. - 28. 3.

Frische  Schweinestelzen,  vollfleischig  und  mager,

ab 3 Stück,  per  kg S 29.50  incl. S 31.90

Selchbauch,  halbe  Stücke,  vacpac.,

per  kg S 50.80,  incl. S 54.90

Extrawurst  1 Stange  ca. 2,50  kg,

per  kg S 36.90,  incl. S 39.90

Handl's  Hausmarke  (würzige  Dauerwurst)  ca. 300  gr.,

per  Stück  incl. S 19.90

Beachten  Sie  jeweils  unser  Tagesangebot!

Suchen  2-Zimmentvohnung  mit Bad und Küche  im

Raum  Landeck  oder  Umgebung.  Zu  melden  bei

ha. Swietelsky,  Telefon  05442-2678.

Treuhand Ges m bH

- Landeck, M@lserqtraBe  52,  Tel.  3694
Zu  verkaufen:

Sehr  schöner  Baugrund  in Leutasch

Hanggrundstück  in St. AntonfArlberg

Gut  eingeführtes  Gasthaus  im vorderen  Otztal

Einfamilienhaus  mit  großer  Ferienwohnung  am Arlberg

Wohn-  Geschäftshaus  Nähe  Imst

Mehrfamilienhaus  in schöner  Lage  in Imst

Zu  vermieten:

Lagerräume  und  Garage  in Landeck

Büro-Ordinationsräume  in zentraler  Lage  in Landeck

Rufen  Sie  uns  an,  unsere  Mitarbeiter  besuchen  Sie  gerne  persönlich.

Wir  sind  Mitglied  des  Tiroler  Immobilienmarktes!

GROSSE  AUTOSCHAU
vom  20.-24.  März  1981 bei

A1@i5; MgV7  rLae7 %e5c4:I:l2e7s1seigarien,
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,Auöstellungsmoadellö-a--FM ffl-4.4a'l98'l
( Rabatt bis 60 Prozent y@%n 2o' 3' 5_is . - -I

Wegen Umstelluiig in unser neues Verkaufslokal, das wir im Mai 81 für: Sie neu eröffnen, b3etsn wir
: ein Superangebot  an Küchen  an.  _

z.B.:  Resopalküche,  Mod.  Lisena,  Esche  gebeizt  inkl.  Siemens-Geräten,  Waschbecken  mit  aufr.  Lisenen-

: ' - HMOalslsiyl€üche, Üod. Le-vini.a;'Esche gÖbe-izt!ink-l._-Siemens-Geräten undkoWffia"slceh'ib:;nckkeMnW,st s 59'8'- ' -
komplett  inkl. M_ wst.'  S 56.480.  -

' . " weiters  Lord-t<üchä Möd.  STIL, Eiche  rriassiv,-  geböizt,  inkl.  Juno-Geräten  und Waschbecken  - - ,

I .komplett irikl.-Mwst. S «2.6j0.  -
Haka7Küche  Mod. Bali, Eiche furniert, natur, inkl. Jüno_-Geräten und'Waschbecken  . 

- komplett  inkl'. Mwst.  S 39.900.  -

. Trotzdem Moniage und Service im Preis inbegriffen.  . .'
l.

. Machen  Sie  von  diesen  Angeboten  Gebrauch,  sie  sind  nur  kurze  Zeit  gültig.  ' -

i Wir-fre-uen uns auf Ihren Besuch.
Unsere  Geschäftszeiten:  Mo.-Fr.  8-12,  13-17  Uhr,  Sa.  9-12  Uhr  -

Wir  bieten  Ihnen  ab  Mai  eine  Ausstellungsfläche  vön  über  600  qm  kompfüter  Innenausstattung

i - in 1mst/Bundesstrar3e.

' Firma  FranzBrenner
I 6460-IMST  ""ROfe"ao-

 , . - .. 'Te1Öfon05412-246'2

'I  '

- Fa.  AUTOZEfNTRALE  LINSER  - FOrd EscOr': Bauia"r 1977
, .-05442-3698 li ia , i= l Opel Manta, Baujahr1977- , , _ _ _ - - Opel,Ascona,  Bäujahr  1977   . ' bei  - -- - -' Rekorä  Caravan,  Baujahr  1974

- Fa. FRANZ  LANDERER  Simca 1100- Bauiahr 1974
. , , OPEL-DIENST  - ' -

" - - 6500  LANDECKüBRUGGEN  - Günst7geEiötausch- und  "

05442-2457  - - -  Teilzahlungsmöglichkeit  - _
=  a I = - - ..

TAUSCHEN  Angebot  der Woche  _ KAUFEN

a _ jeden  _ - .- - VOrfLlhn/Vagen Qpel-Kadet! Dy füXuS, 3.500 km _ j'edOn

waaüs  I Datöun Cherry, Bj. 1980, 5.000. km - WAGEN

l'  Jetzt alle Modelle Zu Supersonder-
I%/l  preisen
I [i(begrenztp  Stüökzahl)


